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+ 
Charfreitag. 

In dem Treiben und Haſten der Werkeltage bildet 
der Oſterwoche heiliger Friede einen willkommenen 
Ruhepunkt; die Chriſtenheit feiert, und der Tag, der 
den ſtillen Dulder von Nazareth die Höhen hinauf⸗ 
wandeln ſah gen Golgatha, in einem unendlichen 
Leidenswege die Schmerzen der Menſchheit auf ſich 
ladend, dieſer Tag gehört der ſtillen Betrachtung, der 
Einkehr in die eigene Seele und der Rückſchau auf 
Erlebtes und Errungenes. Welcher Augenblick ſollte auch 
hierzu geeigneter ſein als derczedächtnißtag der Kreuzigung 
des Heilandes, jener Tag, an dem vor faſt 2000 Jahren 
der Vorhang des Tempels zerriß, die Erde erbebte und 
der Himmel von dräuenden Wolken verfinſtert war in 
jener Secunde, die das Exlöſchen des erhabenſten 
Geiſtes erlebte? Es war freilich nur ein zeitliches, 
vorübergehendes Erlöſchen, über dem ſterblichen Leib 
erhob ſich ſiegreich der Gedanke und hielt ſeinen 
unvergänglichen Lauf durch die Welt, den Schutt und 
die Trümmer veralteter Anſchauungen unwiderſtehlich 
hinwegräumend. 

In einer Zeit, die Parteigeift und Parteiſchablone 
als oberſtes und alleinſeligmachendes Dogma ver- 
kündigt, mag es vielleicht nicht ganz unangebracht ſein, 
daran zu erinnern, daß der Stifter unſerer Religion 
zunächſt politiſchen Parteien zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt. Sie waren es vor Allem, die am lauteſten 
das „Kreuziget ihn!“ riefen, und Kaiphas und Annas, 
Hoheprieſter und Parteiführer zugleich, erreichten ihr 
Ziel, als ſie den römiſchen Landpfleger Pontius Pilatus 
durch ihre ſchlaue Sophiſtik überzeugt hatten, daß der 
beredte Prediger aus Nazareth, der „Nazarener“, ein 
gefährlicher „Socialiſt“ und „Umſtürzler“ ſei. Da erft 
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wuſch der Römer vor verſammeltem Volk jetne Hände 


in Unſchuld und lieferte den Verkünder einer neuen 
Sittenlehre der Wuth des Pöbels und der Rache der 
um ihre Macht beſorgten Prieſter und Parteiführer aus. 

Im Weſen der Partei liegt es ſeit urdenklichen 
Zeiten, daß ſie herrſchen will möglichſt unter Ausſchluß 
aller anderen Parteien, und der herrſchenden Partei 
in Israel, der Phariſäerkaſte, drohte von dem gee 
waltigen Herzenerſchütterer, von dem nicht zur Schrift⸗ 
gelehrtenzunft gehörigen und doch der Schriftauslegung 
wunderbar mächtigen Zimmermannsſohne von Nazareth 
ſchwere Gefahr für ihre Machtſtellung. Was Chriſtus 
lehrte, — und das gilt heute ebenſo wie vor zwei 


Der Alaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Fräulein von Nördlingen aber ſinkt müde auf 
einen Stuhl am Fenſter nieder und ſtützt die 
ſchmerzende Stirn in die Hand. Ein Zug tiefer 
Wehmuth liegt um ihre Lippen und verſcheucht den 
ärgerlichen Ausdruck, welcher zuvor ihr Antlitz be⸗ 
herrſcht. Nein, ſie will nicht ungerecht ſein. 

Sie weiß, daß die Verlegenheit ſich oft in ſonder⸗ 
barſter Weiſe bei jungen Menſchenkindern äußert, 
und Fränzchen war faſſungslos und todtverlegen in 
dieſem Augenblick. 

Ihr ſüßes Geheimniß, welches ſie ſo wohl be⸗ 
hütet geglaubt, plötzlich von Pia's Lippen zu hören, 
hatte ſie erſchreckt und verwirrt, und weil ſie nicht 
wußte, was zu antworten, nahm ſie ihre Zuflucht 
zu einer übertriebenen Heiterkeit, welche nichts leugnete 
und nichts zugab. 

Kleine Närrin, gerade dieſes ſinnloſe Gelächter 
verriet fie am meiſten, und Pia zürnt ihr gewiß 
nicht darum; ſie weiß, daß ſie mit dem Unverſtand 
und den unaufgeklärten Empfindungen eines Kindes 
rechnen muß. 

Wohin ſie ſich wohl geflüchtet hat? 

Horch! Gedämpft — aus dem Zimmer der 
Jräfin herüber erſchallt abermals ihr Gelächter, jetzt 
zerſtummt es, als habe fih jählings eine Hand auf 
ihren Mund gelegt. 

Sicherlich beißt ſie in irgend ein Sophakiſſen, um 
ihr Organ zu zügeln. 

Bia'8 Blick ſchweift thränenglänzend durch das 

immer und haftet jählings auf etwas Weißem, Zer⸗ 
kniuertem, welches vor Fränzchen's Seſſel liegt. Sie 
erbebt. — Sein Brief! , 

Was gäbe ſie darum, könnte ſie einen einzigen 

Re nie eilen thun! 
dal ſie es? Sie erhebt ſich mechaniſch, — fie 
wankt dem bellen Schein nach — und dann zuckt 
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gleichbleibenden 
unaufhörtich zu kämpfen; immer wieder tritt dem Gefolgſchaft ijt ihm in China überreich gezahlt durch 
hohen Gedanken der Liebe der Menſchen zu feinen Gunſten in die Wagſchale geworfenen 
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Jahrtauſenden — berührte eben den Staat ganz 
ebenſo, wie die Kirche, darum hatten die Partei⸗ 
führer und Hohenprieſter bei den Römern ein 
leichtes Spiel, und der kleinliche Menſchengeiſt 
ſchien den Sieg davongerragen zu haben über den 
göttlichen Geiſt der Heilsbotſchaft. Aber es ſchien nur 
ſo: dem Charfreitage, dem Tage der Erniedrigung, 
ſolgte der Tag der Erhöhung, der Oſtertag, von dem 


der Triumphzug der neuen Heilslehre ſich herſchreibt. 


Aber auch die ſiegende Idee hat mit der ewig ſich 
Unvollkommenheit alles Endlichen 


einander die 


ſuchet, 
So 


menſchliche Selbſtſucht gegenüber 
was die Liebe nicht ſucht, das 
iſt es geweſen ſeit den Tagen der 


und 
Ihre. 


Ananias und Saphira bis auf unſere Zeiten, und jo]! 


wird es auch bleiben. Nicht nur im Verkehr zwiſchen 
Menſch und Menſch, auch im Verkehr der einzelnen 
Völker erneut ſich täglich der Kampf zwiſchen der Liebe 
zum Nächſten, die uns der Nazarener dem vornehmſten 
und höchſten Gebot gleichſtellte, und der Eigenliebe, der 
Selbſtſucht. Auch jetzt wieder blickt die Welt mit ängſt⸗ 
licher Spannung auf das Beginnen zweier großen 
Völker diesſeits und jenſeits des Oceans, die ſich zu 
gewaltigem Ringen anſchicken, auch hier wieder iſt die 
Selbſtſucht das treibende Motiv, und die Mahnung, die 
aus vergangenen Jahrhunderten auf uns überkommen 
iſt: „Liebet Eure Feinde, ſegnet, die Euch fluchen“, 
ſcheint tauben Ohren 
kann es leicht kommen, 
der Oſterglocken ein mißtönendes Echo im 
Donner der Geſchütze findet, und der eherne 
Mund der Maximkanonen dem Evangelium der Liebe 
Hohn ſpricht. Man kann das beklagen, aber man kann 
es nicht ändern, und es bleibt uns ſchließlich doch der 
Troſt, daß ſolche Vergehungen gegen das göttliche Ge⸗ 
ſetz der Nächſtenliebe doch nur etwas Vorübergehendes 
find, daß das Evangelium der Liebe unſterblich iſt, auch 
wenn es mit Füßen getreten wird. Immer wieder 
ringt ſich die Lehre des Charfreitags durch. Und was 
uns ferner tröſten mag bei den Irrungen der Menſchen 
und Völker: Dem Charfreitag folgt der Oſterſonntag, 
dem Dunkel des Grabes die Morgenröthe der Aufer⸗ 
ſtehung! 


zu begegnen. Und ſo 
daß das frohe Geläute 


Die erſte Theilung Chinas. 

Die Dinge in Oftafien nehmen einen nicht voraus⸗ 
geſehenen, raſchen Verlauf, man möchte ſagen, ſie 
überſtürzen ſich. Jetzt haben auch die Franzoſen ihre 
weittragenden Forderungen durchgeſetzt. Die chineſiſche 
Poſtverwaltung wird einem Franzoſen unterjielt. 
Frankreich erhält an der Küſte eine Kohlenſtation, die 
Conceſſion für eine Eiſenbahn ins Herz von Yünnen 
und endlich eine erhebliche Ausdehnung ſeiner 
Intereſſenſphäre durch die Verpflichtung 
Chinas, fih der Provinzen Münnan, Kuangſu und 
Kuangtung nicht zu Gunſten Dritter zu entäußern. 


Dieſe letztere Klauſel iſt offenbar nichts als eine 


legt auſſtöhnend die Hände vor das 
le lühende Leiche fe 
ie 


ſie zuſammen, 
Antlitz und ſchrickt zurück, als ob glü 
aus dem weißen Papier emporſchlügen, welche 
verderben wollen. 

Soll ſie es? — Darf ſie es? 

Und wenn ein Fremder dieſes Zimmer betritt? 
Wenn die Dienſtboten dieſen Brief finden und ihn 
durch ihre Neugier profaniren? 8 N 

Mit jähem Ruck neigt ſich Pia und reißt ihn 
von der Erde empor. — Sie muß es! 

Und dann blickt ſie auf das Blatt nieder, welches 
ihre bebenden Finger kaum zu faſſen vermögen. Es 
iſt nur der Briefumſchlag, Gott ſei Lob und Dank, 
an dieſem begeht ſie keinen Raub. Ihre Blicke ſuchen 
voll leidenſchaftlichen Entzückens feine Schriſtzüge. 

Groß, klar und edel ſind ſie, ein Grapholog 
würde ſie wohl zu den harmoniſcheſten zählen. 

Ein Schritt nähert fih der Thür, haftig ſchiebt 
Pia das Couvert in ihr Kleid und eilt hochklopſenden 
Herzens zu dem Fenſter zurück. 

Onkel Willibald tritt ein. 5 

Er trägt eine Hand voll Poſtſachen und wirft 
die Briefe und Zeltungen auf den Tiſch. 

„O, liebe Pia! Welch glücklicher Zufall, daß 
ich Dich treffe! Biſt Du beſchäftigt?“ 

„Nein, Onkel, wenn Du eine Arbeit für mich 
wüßteſt, wäre ich Dir von Herzen dankbar. 

„Und ob ich welche für Dich weiß! Johanna 
und Fränzchen ſind nirgends zu finden, ich vermuthe 
ſie im Garten und bin, ehrlich geſtanden, zu müde, 
um ihnen zu folgen. Da wäre es ſehr lieb und 
freundlich von Dir, wenn Du ſie erſetzen und einmal 
mein vortragender Rath ſein wollteſt! Du weißt, daß 
mir bei der Packerei mein Augenglas abhanden ge⸗ 
kommen iſt und noch immer nicht durch den Optikus 
erſetzt wurde; da bin ich blind und hilflos biejen 
Poſtſachen gegenüber und bitte Dich inſtändigſt, mir 
den Inhalt der Briefe vorzuleſen. 

Fräulein von Nördlingen zwang ſich zu einem 
müden Lächeln. „Aber, Onkelchen, — wenn nun 
Geheimniſſe darin ſtehen?“ 
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geſchickte diplomatiſche Formel, mittels welcher auf die 
thatſächliche Abtretung der drei großen und reichen, 
zuſammen 840 000 Quadratkilometer mit 37 Millionen 
Einwohnern umfaſſenden Provinzen an ee vor⸗ 
bereitet wird. Hiermit iſt die erſte Theilung Chinas 


abgeſchloſſen, und zwar auf friedlichem Wege, ohne 


äußerlich erkennbare Differenzen. Deutſchland und 
Rußland gingen voran, England legte eben noch 
die. Hand auf Wei⸗Hai⸗Wei; aber am vortheilhafteſten, 
ziemlich ebenſo günſtig wie Rußland, hat Frank⸗ 
reich abgeſchnitten, obgleich es zuletzt gekommen. 
Es zeigt ſich an dieſem Falle ſo recht, wie thöricht der 
vielverbreitete Glaube iſt, daß Frankreich aus ſeiner 
ruſſiſchen Alliance keinen Nutzen zieht: ſeine treue 


Einfluß der Petersburger Diplomatie. Deutſchland 
rangirt bei der erſten Theilung Chinas, rückſichtlich 
des Erreichten, erſt an dritter Stelle, was geſagt 
werden darf, ohne daß wir das Errungene unter⸗ 
chätzten. England hat ſich einzig die wichtige 
ſtrategiſche Poſition von Wei⸗Hal⸗Wei noch in letzter 
Stunde zu ſichern vermocht, im übrigen iſt es in 
mehrfacher Beziehung direct benachtheiligt, insbeſondere 
durch das Vorrücken der Franzoſen nach Norden, wo⸗ 
durch das hinterindiſch⸗britiſche Birma völlig abge⸗ 
ſchnitten wird. Ueber dieſen Mißerfolg Englands 
können auch langathmige Reden nicht hinwegtäuſchen, 
mit denen am Mittwoch im Unter⸗ und Oberhauſe des 
engliſchen Parlaments der Unterſtaatsſeeretär Balfour 
und der Witt von Devonſhire die oſtaſiatiſche Re- 
gierungspolitik darlegten und vertheidigten: die anderen 
Staatskanzleien lejen aus ihnen nur das eine klare 
Wort heraus, daß England keinen Krieg will und ſich 
alſo, wohl oder übel, in Oſtaſien zufrieden giebt. 
Charakteriſtiſch iſt, daß Japan, das die Dinge ins 
Rollen gebracht hat, bei diejem erſten Acte der Mui- 
theilungganz leer ausgeht, und ebenſo charakteriſtiſch, 
daß der welthiſtoriſche Vorgang dieſer Theilung ſich ſo 
glatt und faſt ſpielend abgewickelt hat. Allerdings liegt 
gerade hierin eine gewiſſe Gefahr. Der Heißhunger iſt 
jetzt um jo größer bei allen FIntereſſirten, bei den einen, 
weil ſie diesmal zu kurz gekommen, bei den anderen, 
weil jie widerſtandslos to viel erreicht haben. Es wäre 
möglich, daß man ſich bei dem zweiten Theilungs⸗ 
acte allzu hitzig und raſch auf die Beute ſtürzte. Ob 
und wann dieſe zweite Theilung Chinas eintreten und 
wie ſie ſich entwickeln wird, iſt zur Zeit noch dunkel. 
Im Intereſſe des Weltfriedens iſt zu hoffen, daß das 
weitere Vorrücken der europiijhen Mächte in Oſtaſien 
keine ſchweren Conflicte zur Folge haben wird. 


Eine Warnung. 

Es läßt fiH nicht länger daran zweifeln, daß von 
gewiſſer Seite mit der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Aſſäre 
ein geradezu frivoles Spiel getrieben wird. Zu 
melchem Zwecke dies geſchieht und von welcher Seite 
die Initiatwe hierzu ausgeht, das erhellt klar und 
deutlich aus einem Vergleich der Courszettel 
der Hauptbörſen in den letzten 8 Tagen. Die 
großen amerikaniſchen Speculanten, denen nichts 
heilig ift, haben offenbar die ganze Kriegs⸗ 
frage als eine reine Geſchäftsfrage aufgeſaßt und 
ſolche, ohne ſich um die ungeheure Berantwortung, 
die ſie auf ſich laden, zu kümmern, in dieſelbe Reihe 
mit der Petroleum⸗ und Zuckerfrage geſetzt. Ob der 
Krieg überhaupt ausbrechen oder wie er endigen wird, 
iſt dieſen Herren völlig gleichgiltig; für ſie handelt 
es ſich ausſchließlich darum, die Ungewißheit 
vor der Entſcheidung gehörig auszunutzen und durch 


n 


Der Graf ließ ſich behaglich in einer Sophaecke 
nieder und entzündete eine Cigarette. 


IUnbeſorgt, Darling,“ ſcherzte er, „meine Liebes⸗ 
briefe laſſe ich mir von Johanna direct in die Ohren 
flüſtern! Alſo los! Bitte, lies die Briefe erſt einmal 
tür Dich durch, damit Du mir alsdann ihren Inhalt 
klar und fließend vortragen kannſt; — ſo macht es 
"i >. obeſſeh 11, N 
„Wie Du befiehlſt! echaniſch griff das junge 
Mädchen nach den Schreiben und te fie flüchtig 
durch die Hand gleiten. ; 
„Hier ift ein Brief, welcher ganz mit Poſt⸗ 
bemerkungen beſchrieben iſt: er ſcheint viele Umwege 
gemacht zu haben, fol ich ihn zuerſt öffnen?“ 
„Wenn ich bitten darf.“ 
Gleichgültig, ohne näher hinzuſehen, öffnete Pia 
das fteije Couvert und e mit dada 
heißen Augen darauf nieder, fie ſtutzte. „Meine 
lieben, theuren Eltern! —“ was bedeutet das? Ihr 
Blick überflog haftig die erſte Seite — und haftete 
auf ihrem eigenen Namen, — „Miß Lilian Luxor“. 
Was bedeutet das? Sie tritt näher an das Fenſter, 
neigt ſich und lieft — und das Papier kniſtert wunder- 
lich zwiſchen ihren eiskalten Fingern, und ihr Athem 
geht ſchwer und keuchend, wie bei einer Sterbenden. 
Sie lieſt, — lieſt den Brief Wulff⸗Dietrich's, welchen 
er an jenem unglückſeligen Morgen an ſeine Eltern 
richtete, den Brief, in welchem er zu Gunſten ſeines 
ruders Hartwig auf die Erbfolge von Niedeck ver- 
zichten will, weil er im Begriff ſteht, ſich mit emer 
Amerikanerin, Lilian Luxor, zu verloben! 1 
berichtet er den Eltern von ſeiner Braut und jez 
Liebe! Alle Innigkeit, alle Gluth ſeines treuen es 
ſchüttet er in dieſen Zeilen aus, en ec eah breje 
als glückſeligſter Mann, obwohl er fih du 
Liebe zum Bettler zo? abe bleich wie der 
Pia blickt auf die Zeilen nieder, ‘alë 
80 ihr Antlitz, ihr Auge ftare und gläſern, 
ein Fröſteln und Bittern geht durch ihre ſchlanke 
Geſtalt, blutrothe Nebel wallen um ſie her, mit leiſem 
Wehſchrei greift fie taſtend um ſich — — 
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geſchickte Verbreitung von theils beunruhigenden, theils 
wieder friedlichen Meldungen Coursſchwankungen 
hervorzurufen, die ihren Intentionen entſprechen. 
Der „Krieg und Friedens⸗Ning“, der ſich in New- 
Vork gebildet, hat nicht nur in London, ſondern auch 
in Paris und Madrid Theilnehmer gefunden, die 
augenſcheinlich mit ihren transatlantiſchen Conſorten 
Hand in Hand arbeiteu. Wie groß die Summen ſind, 
die der amerikaniſche Börſenring durch dieſen Raubzug, 
den er auf den europüiſchen Börjen unternommen hat, 
gewonnen haben mag, wird ſich ſchwerlich auch nur 
annähernd berechnen laſſen. So erklärt es 

denn auch, daß fajt ſämmtliche europäiſchen 
Blätter von Belang gegenwärtig ſogenannte 
Privatdepeſchen veröffentlichen, die theils aus 
ganz uncontrolirbarer, theils aus höchſt ver 
dächtiger Quelle ſtammen, unbeſehen ſodann ihren 
Flug durch die Welt nehmen, ungeheure Verwirrung 
im der öffentlichen Meinung anrichten und Speculations⸗ 
käufe oder Angſtverkäufe hervorrufen, welche in letzter 
Linie das kleine Privatpublicum ſchädigen. Von den 
Senſations meldungen der letzten Tage hat ſich der 
weitaus größere Theil gleich auf den erſten Blick als 
tendenziöſe Erfindung herausgeſtellt, während ein 
anderer Theil amtlich unverzüglich dementirt worde 
iſt. Man muß, wenn man das faſt agli 
wechſelnde Bild des Standes der ameri⸗ 
fanijch = ſpaniſchen Verhandlungen betrachtet, zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß bei keinem anderen 
Anlaſſe ſoviel Lügen und abſichtliche Entſtellungen in 
die öffentliche Discuſſion geworfen worden ſind, als 
dies jeitens der amerikaniſchen Preſſe und Berichte 
erſtatter gegenwärtig geſchieht. Uns Deutſchen ift ſolch 
vaterlandsloſes Treiben freilich unverſtändlich; immerhin 
hat die deutſche Preſſe, obwohl fie im Ganzen genommen 
den ſpaniſch⸗amerikaniſchen Conflict bis jetzt nut 
referirend und mit lobenswerther Objectivität behandel 
hat, theilweiſe doch nicht verhindern können, daß eine 
Anzahl derartiger falſcher und erſundener Nachrichten 
in ihren Spalten Platz gefunden hat. Das Publicum, 
welches bei ſpaniſchen oder amerikaniſchen Titres in 
irgend einer Form engagirt iſt, ſollte ſich alſo, wenn 
es ſich vor Verluſten ſchützen will, durch die ſich täglich 
widerſprechenden Meldungen nicht dazu anreizen laſſen, 
die Geſchäſte der amerikaniſchen Faiſeure zu beſorgen 
iondern allen umlaufenden Gerüchten und Eombinationes 
gegenüber eine kühle Reſerve bewahren. 


* = 
Dafbington, a April. (W. TD. Telegr.) 

Der Senat trat heute zu einer geheimen Sitzung zu 
fammen, Um 2 Uhr ließ Präſ. Me. Kinlen zwei Führer eines 
jeden Partei nach dem Weißen Hauſe rufen, um ihnen Auf⸗ 
klärung über die Lage zu geben. Nach dieſem Vorgange 
wurde mitgetheilt, die Botſchaft des Präfidenten werde heute 
nicht mehr an den Congreß gelangen. Der Marinejecretär 
Long weigerte ſich, zu jagen, ob die weitere Verſchiebung 
der Botſchaſt dem Wunſche zuzuſchreiben fel, dem General 
conful Lee und den übrigen Amerlkanern das Verlaſſen 


Habanas zu ermöglichen oder auf anderen Gründen beruhe. 


J. Berlin. 7. April. (Privattelegr.) 

Auch das Hente der europäiſchen Preſſe vorliegende 
Privatdepeſchenmaterlal über den amerikanlſch ⸗ſpaniſchen 
Conflict ift durchaus bedeutungslos, da jede authentiſchs 
Nachricht fehlt. Die Meldung, daß die Vermittelung der 
Großmächte geſcheitert fet, tft fon deshalb ganz 
abſurd, weil eine derartige Interventlon niemals ſtatt⸗ 
gefunden hat und niemals beabſichtige war. Eine ſolche 
Intervention iſt diplomatiſch nur üblich, wenn 
beide ſtreitführende Müchte dieſelbezanruſen. Die amerl⸗ 


„Pia, — allmächtiger Gott, was ficht Dich an?“ 
Der Graf ſpringt entſetzt auf und eilt zu ihr hin, 
aber noch ehe er ſie erreicht, bricht Pia lautlos, wie 
von einem Blitzſtrahl gefällt, vor ihm nieder auf den 
Teppich. 

Capitel 23. 
Mit tauſend Wünſchen bin ich ausgegangen, 
Heim kehr ich mit beicheidenem Verlangen, 
Noch hegt mein Herz nur einer Hoffnung Keiry 
Ich möchte heim! — 
Carl Gerok 

Sommerlich heiß leuchteten die Sonnenſtrahlen 
in Pia's Zimmer. Auf dem Tiſch duftete ein Blumen⸗ 
ſtrauß, bie Fenſter ſtanden weit geöffnet, und śni 
junge Mädchen kehrte ſoeben, auf Fränzchen'? Arm 
geſtützt, aus dem Garten zurück, um immer noch 
etwas bleich und erſchöpft auf dem bequemen Seſſel 

i ſinken. 

ARG! dae Sorgfalt waltete das Backfiſchchen 
ihres Pflegeramtes. Sie nahm mit ſpitzen Fingern, 
ſchier drollig in ihrer Unbeholfenheit ke den 
leichten Strohhut von den goldenen öckchen der 
Couſine, griff haſtig nach dem ſeidenen Shawl, ihn 
um die Schultern der Geneſenen zu legen und drückte 
beinahe mit dem Daumen ein Loch in die Wand, 
als ſie den Knopf der elektriſchen Klingel in Be⸗ 
wegung ſetzte, um eine Erfriſchung zu beſtellen. 

Mit gerührtem Lächeln beobachtete Pia den Eifer 
der Kleinen, welche nur noch für die Couſine zu 
leben und zu exiſtiren ſchien. b 


Eine janite, friedliche Ruhe lag auf dem Autlitz 


des jungen Mädchens, ein Ausdruck ſtiller Ergebung, 
welche überwunden hat. Und gerade dieſe engelhafte 
Milde war es, welche ehemals zu ihrer vollen Schön⸗ 
heit gefehlt hatte. 

Der Zug herben Stolzes trat ſo kühl und ab⸗ 
weiſend hervor, und die ſprühende Heftigkeit blitzte 
oft zu wetterleuchtend aus den ſchönen Augen, um 
die Eigenart ihres Madonnengeſichtes nicht zu be⸗ 
einträchtigen. Zwar hatte das ſtrahlende Lächeln des 
Glückes ihr Antlitz mit ſüßem Zauber verklärt, ſeit 
Wulff⸗ Dietrich ihren Weg gekreuzt, aber die kleinen 
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fanifdjen Geſandten in Europa haben aber Übereinftimmend | und „Saint L 


Donnerstag 


Danziger Neaeſte Nachrichten. 


onig” ſeitens der Regierung der Ver- kommen und beabſichtigt am 9, April nach Saloniki in See 


7. April. 


die Erklärung abgegeben, daß fie ebenſowenſg eine Ber: elnlglen Staaten für den Dlenſt als Hilfskreuzer in zu gehen. 
mittelung der Großmächte wie die des Papſtes wünschen. Anſpruch genommen werden. Von einem Verkauf der 


Bei den eigenartigen Anſichten der Union würde auch jeder 
Vermittelungsverſuch von vorne herein reſultatlos jein, 
Die Situation it noch getan fo unklar 
am erſten Tage, und Niemand vermag das Endreſultat vor⸗ 
auszuſagen. Auch beruhen alle Meldungen über den ane 
geblichen Inhalt der 


wie 


beiden Schliſſe ift nichis bekannt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. April. Der Kaiſer hat dem General der 


Präſideutenbotſchaft auf bloßer Cavalerie v.Kroſigk von der Armee und à la suite des Leib⸗ 


Combination. Die Nachricht, daß die Verleſung der Botſchaft Garde⸗Huſaren⸗Regiments den Schwarzen Adlerorden 


abermals bis zum nächſten Montag verſchoben iſt, unter⸗ 
fügt die Annahme, daß es ſich vorläufig nur um einen 
Börſenkrieg handelt, an welchem alle maßgebenden und 
einflußreichen Theile der Union betheiligt ſind. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die bei der Ernennung zum Generalinſpeeteur 
yte Grafen Walderſee gerichtete Cabinetsordre 
„Ich ernenne Sie hlerdurch unter Entbindung von der 
Stellung als commandlrender General des IX, irniegcoryd 
und unter Belaſſung in dem Verhältniß als Mein Generale 


adjutant, ſomie als Guej des Schleswigſchen Feldartillerte“] auch die 


erliehen. h 
— Die geſtrige außerordentliche Reviſion der Reichs⸗ 
bank hat die vollſtändige Ordnung fämmtlicher Beſtände⸗ 
ergeben. Die Jłevijion wurde vorgenommen durch den 
Präſidenten Dr. Koch, die Räthe der Reichsbank und 
durch drei Deputirte vom Centralausſchuß. Es handelt 
fih dabei, wie berichtet, nicht etwa um eine Formalität, 


ſondern um eine unvorhergeſehene, durchgreifende 
Controle, die freilich nur durch Stichproben 
ausgeübt werden kann. Nach dem Eintritt 


der Reviſions⸗Commiſſion wurden geſtern ſämmmliche 
Geſchäfte der Bant ſiſtirt und die Bücher ſoweit av- 
geſchloſſen, daß der Tagesbeſtand erſichtlich war. Die 
Commiſſion nahm nach der Erledigung dieſer Bore 
arbeiten die Baarbeſtände der verſchiedenen Caſſen und 
im Keller der Reichsbank lagernden un⸗ 


Regiments Nr. 9 und a la suite Meines Ulanen⸗Regiments gemünzten Goldbarren in Augenſchein, allenthalben 


(1. Hannove ſchen) Nr. 
ce d n Wa dem Standort in Hannover, und 

i ux beſonder 8 ieſes hiermit 
Peanut zu 29 2 5 ſonderen Freude, Ihnen dieſes la 
Ste wollen darin erneut einen Beweis Meines Vertrauend 
und ein Zeichen Meiner hohen Anerkennung der hervor⸗ 
ragenden Dlenſte erblicken, welche Sie in den verſchiedenſten 
Stellungen Meiner Armee, in Sonderheit des IX, Armee: 
corps, geleiſtet haben, an defen Spitze Ste über ſieben Jahre 
mit Auszeichnungen geſtanden. Ich tbertrage Ihnen die 
wichtige Stellung eines General⸗Juſpeeteurs in der Hoffnung, 
daß Ihr umfaſfendes Können und Wiſſen, Ihre im Kriege 
und Frieden geſammelten Erfahrungen noch lauge Meiner 
Armee zu Gute kommen mögen. 

Homburg v. d. Höhe, den 1. April 1898. 
gez. Wilhelm R. 

An meinen Genergladjutanten, Generaloberſten der Cavallerie 


IX. Armeecorps.“ 


18 zum General⸗Inſpectcur der durch Proben die Richtigkeit der Aufzeichnungen in 


den Büchern prüfend. In gleicher Weiſe wurden die 
Effectenbejtände und der Wechſelbeſtand controlirt. 
Abgeſehen von dicen plötzlichen Reviſionen finden 
jährlich zwei regelmäßige Prüfungen der Beſtände 
durch eine Reviſionscommiſſion ſtatt. 

München, 6. April. Der neue ärztliche Bericht 
über das Befinden des Königs Otto lautet: 

„Das Befinden Sr. Mafeſtüt des Königs giebt auch 
heute zu ernſter Beſorgniß Leme Veranlaſſung Das Blaſen⸗ 
bluten iſt zur Zeit nur noch in Spuren vorhanden, Für 
eine ernitere Nierenerkrankung ergiebt ſich daraus kein 
Anhaltspunkt. Fieber beſteht nicht; Appetit, Schlaf und 
Kräftezuſtand zeigen keine weſentliche Aenderung. Ueber 
die Natur der Blaſenblutung durch locale Uuterſuchung der 
Blaſe genaue Einſicht zu gewinnen, it gegenwärtig infolge 


Grafen von Walberſee, commandlrenden General des des pſychiſchen Verhaltens Sr. Majeſtät unmöglich. 
6 


* 
Gegen die Wiederaufnahme des Zola⸗Proeeſſes 
wollen fiń die Pariſer Geſchäftsleute aus Geſchälts⸗ 


rückſichten wenden. Dem „Eclair“ zufolge beabſichtigt auf der Saalburg Ausgrabungen vorgenommen. 


eine Anzahl Kaufleute und Induſtrielle eine Verſamm⸗ 
lung einzuberufen, um die Regierung aufzufordern, 
möge die Wiederaufnahme der Proreſſe Zola und 


Dreyfus verhindern, durch welche die Gejchäftswelt nächſter Woche hier bleiben. 


ſehr beeinträchtigt werden würde. 


Aſſyria“ 
n 


teckt gehalten, um bei dem erſten Anlaß, in jener 
wagten Scheideſtunde, doppelt heftig hervor 
zu brechen. j 

Nun aber hatte das Schickſal ihnen den Krieg 
erklärt, hatte Thränen und Seu'zer, Kummer und 
Herzeleid zu Hilfe geholt und durch manch' einſame, 
qualvolle Nacht in heißem Kampf mit ihnen ge⸗ 
rungen, bis der Sieg 
Brief hatte jener im 1 
die toń Rettungsplanke aus der Hand geriſſen. 


Teufelchen des Stolzes und Trotzes hatten fig nur 


ez. Dr. Bauer, Unſverſitälsprofeſſor 

und Dr. Grashen, Obermedie nalrath.“ 
Homburg v. d. Höhe, 6. Avril. In Gegenwart 
der Kaiſerlichen Familie wurden geſtern Nachmittag 
Der 
Kaifer beſtimmte, daß die „Porta decumana“ und das 


fie alte Römer⸗Caſtell alsbald reconſtrutrt werden folen. 


Der Kaiſer wird, dem Vernehmen nach, bis Ende 
Die Kaiſerlichen Prinzen 
fahren um dieſe Zeit nech Plön zurück. Morgen Vor⸗ 


Auslaud. 
Rußland, Petersburg, 6. April. Der hier 
Biſchof der Syrochaldäer und 


S. M. SS. „Stoſch“ und „Moltke“ am 


Kleines Feuilleton. 


Der Siegeswagen des Polenkönigs Sobieski. 

Der Siegeswagen, welchen ſemerzeit die Stadt 
Wien dem Polenkönige Sobieski zum Geſchenk gemacht 
hatte aus Dankbarkeit dafür, daß er am 12. September 
1688 im Bunde mit deutſchen Hilfstruppen ſie von den 
Türken gerettet, befindet fih, wie man der „Schl. 


erſtritten war! Wulff⸗Dietrich's Zig.“ ſchreibt, feit mehr denn 150 Jahren in der 
Meer des Leids Ertrinkenden] Heinen Dorfkirche zu Raddatz, Kreis Neuſtettin, in 


Pommern. Nach dem Tode des Polenkönigs hatten 
ie weiblichen Nachkommen Sobiestis den Wagen, 


Nun trieb ſie durch Tage und Nächte So deffen Herſtellung und Ausſchmückung den Wienern 
auf den brauſenden Wogen erhitzter Fieberphantaſien; 3000 Dukaten getofter haben folen, auf ihre in Ober- 
aber die Nachtigall ſang unter dem Fenſter ein ſüßes, ſchleſien gelegenen Güter mitgenommen, deren Namen 


prophetiſches Lied der Aujerjtegung, und der Liebe. ich leider 


Bange, ſorgenſchwere Tage waren e8 geweſen, 
in Be Fränzchen's derbes, friſches Geſicht zum 
erſten Mal im Leben erſchreckend elend ausgeſehen 


leit nicht habe in Erfahrung bringen können, 
weil die Raddatzer Kirchenacten, welche hierüber Uus» 
kunft geben konnten, beim Brande des Pfarrhauſes 
vernichtet worden ſind. Nach einer beglaubigten Ueber⸗ 
lieferung der Familie v. Kleiſt jedoch, in deren Bejig 


hatte, wo ſie in hilfloſer Angſt um Pia's Leben jeit | das Rittergut Raddatz po Jahrhunderte hindurch be: 


langen Jahren wieder Thränen in den Augen gefühlt. 
Aber die junge, kräftige Natur Pia's hatte über- 
raſchend ſchnell die Krankheit überwunden, 
ſie zum erſten Mal wieder über die e 
Zimmers ſchritt, glich ſie einem Bäumchen im Lenz, 


funden hat, jteht fen, daß dieſer Siegeswagen während 
des erjen jólefiichen Krieges non einer Abtheilung 


und als preußischer Truppen welche unter dem Oberbefehl des 
Schwelle ihres Generals Henning Alexander p. Kleiſt Raddatz ſtanden, 


erbeutet worden ijt. Friedrich der Große gedachte, bene 
ſelden nach Beendigung des eriten ſchleſlͤchen Krieges 


welches der Sturm geſchüttelt und in Thränenfluthen als Siegesbeute nach Berlin mitzunehmen, um ihn in 


gebadet, damit die kleinen, giftigen Inſekten, 
verſteckt in der Blüthenpracht ſchliefen, heraus⸗ 
geſchüttelt und vernichtet wurden. 

Nun glänzte die Sonne auf einem Engelangeſicht, 
und Fränzchen flüſterte mit leuchtenden Augen in 
der Mutter Ohr: „So ſchön wie jetzt war Pia 
noch nie!“ 


Auch mit Fränzchen hatte ſich in jener Zeit eine] noch fehle, 


Veränderung vollzogen. 
Ihr Uebermuth war tiefem Ernſt gewichen, und 
auf dem kecken, lebensluſtigen Geſicht lag der Aus⸗ 


druck einer Energie und Feſtigkeit, welcher nichts Zwecke. 


Mädchenhaftes mehr an ſich hatte. 


Es war öfters zu erregten Ausſprachen zwiſchen tragenen Baldachin ſtehend, 


ihr und dem Grafen gekommen. 


(Jortſetzung folgt.) 


welche der Ruhmeshalle aufſtellen zu 


| lajjen. Als ihm aber 
der verdiente General, welchen er auf dem Schlachts 
felde von Moll witz „wegen deſſen ungemeiner Tapferkeit 
und Bravour“ mit dem Schwarzen Adler⸗Orden 
ausgezeichnet und zum Generallieutenant ernannt 
hatte, treuherzig erzählte, daß er kurz vor Aus⸗ 
bruch des Krieges auf ſeinem Qeimathqute Raddatz 
eine neue Kirche gebaut habe, in welcher die Kanzel 
und nun die Bitte ausſprach, den Sieges⸗ 
wagen zu einer Kanzel verwenden zu dürfen, damit 
allſonntäglich von demſelben herab der Gemeinde von 
dem Siege Chriſti gepredigt werde, überließ der Hoche 
herzige König ihm den Wagen geen zu dem genannten 
Dieſer Siegeswagen ‚lit ganz nach der Weiſe 


eines römiſchen Triumphwagens gebaut, auf welchem 


i einem von Säulen ges 
der Sieger, unter amituch p I 
Volksmenge und begleitet von den ſiegreichen 


Truppen, ſeinen Einzug in die Stadt hielt. 


auf Kleinigkeiten hat man 


Bis 
ihn unverändert gelaſſen; 


Runik und Wiſſenſchaft. 


R. Chriſtianig, 7. April, (Privat⸗Telegramm) König 
Oskar giebt am Sonnabend Abend im Schloß zu Stoctholm 
ein Gala⸗Diner zu Ehren Hendrik Jbſens. 


Neues vom Tage. 
Andree in Klonbyke? 

Wie wir bereits geſtern meldeten, behauptet ein von 
Dawſon City in Victoria (Britiſch Golumóten) eingetroffener 
Menſch, den Nordvoolfahrer Andree in Klondyke geſprochen 
zu haben. Der Mann wollte auch Briefe von Andree haben. 
Nach einem andern Bericht ſoll Andree in Samt Michaela 
(Alaska) und nicht in Klondyke ſein. Jetzt wird nun aus 
Stockholm telegraphirt: 

. Stockholm, 6. April. (W. T.⸗B.) 

Der ſchwediſch⸗norwegiſche Conſul in San Franeis eo 
telegraphirte an das Miniſterium des Aeußern: Eine Perſon 
Namens Jacob Carr kam von Alaska nach der Departure⸗ 
bay und giebt vor, Briefe vom „Profeſſor“ Andree mit ſich 
zu füuren; er weigert fih, nähere Auſſchlüſſe zu geben. Es 
werden Unterſuchungen anugeſtellt. 


Stockholm, 7. April. (W. T.⸗B. Telegr.) Der frühere 
Begleiter Andrees Dr. Eckholm ſprach ſich ſehr zweifelnd Gii 


gegenüber den Nachrichten von Andrees Eintreffen in Nasta 
aus. Wenn die Nachricht wahr wäre, hätte Andree felbft 
über Victoria, telegraphirt oder wäre ſelbſt mit dem Boten 
nach Victoria gereiſt. Eckholm betrachtet es als unmöglich, 
daß Andree mit dem Ballon in Alaska niedergegangen ſei, 
dagegen könnte er über das Eis oder auf einem Fangſchiſſe 
dorthin gelangt ſein. 

Vietoria. (Britiſch⸗Columbla), 7. April. Hier find keine 
Briefe von Andree eingetroffen. Gerüchte über die An⸗ 
weſenheit Andrees in Kiondyke find auf eine in St. Michael 
auf Alaska aufgetauchte Poſtmeldung zurückzuführen. 

Schreckliche Folgen einer Brandſtiftung. 

In Zaluze in Galizien ſetzte in der Nacht zum Dienstag 
der Tagelöyner Szurick aus Rache darüber, weil ihm ein 
Darlehn verweigert worden war, das Haus des Gaſtwirths 
Schildhaus in Brand. Hierbei erlitten die Schildhaus'ſchen 
Eheleute lebensgefährliche Brandwunden, ihre beiden Töchter 
kamen in den Flammen um und der einzige Sohn wurde 
vor Schreck wahnſinnig. 

Ueber den Brand im Züricher Feruſprechamt, 
deſſen wir bereits vor einigen Tagen kurz Erwähnung thaten, 
bringt die „Köln. Zig.“ folgende bemerkenswerthe Einzel⸗ 
heiten. In der Nacht war ſeuchter Schnee gefallen. Er 
bewirkte die Ueberleitung des Starkſtromes der Straßen⸗ 
bahn in die Telephondrähte. In der Fernſprech⸗Centrale 
find die drei oberen Stockwerke für den Fernſprechdlenſt in 
Benutzung. Erwa 50 Telephoniſtinnen verſehen den Dienſt an dem 
langen Pulte, das die Apparate trägt. Kurz nach 9 Uhr ſielen 
plötzlich am ganzen Schaltertiſch ſämmtliche Klappen; eine der 
Telephoniſtinnen, die eine der Klappen ſchließen wollte, 
erhielt einen ſtarken elekrriſchen Schlag, der fie in Ohnmacht 
zu Boden warf. In demſelben Augenblick begannen alle die 
vielen tauſend Drähte zu glühen, die Guitavercha⸗ und 
Papierpackungen auf dem ganzen langen Tiſch faßten ziſchend 
Feuer, die Wände ebenfalls, und ſo blieb der ganzen weib⸗ 
lichen Beamtenſchaft nichts als ein beſchleunigter Rückzug 
ohne Mitnahme ihrer Ueverkleider; die Ohnmächtige wurde 
ebenfalls glücklich herausgebracht. 

* 


* w 
Hirſchberg i. Schleſ., 7. April. (Privattelegramm.) Im 
Rieſengebirge toben bei grimmiger Kälte heftige Schneeſtürme. 


Biſchof Reduer's Leichenfeier. 


präſident bomó, mehrere Laudräthe und 
der Vertreter des am Erſcheinen verhinderten 
Danziger Regierungs⸗Präſidenten. Sämmtliche 


Herren waren in großer Staatsuniform erſchienen und 
nahmen im hohen Cuore Platz. Bald darauf fand das 
vom Erzbiſchof v. Siablewski unter großer Aſſiſtenz 
celebrirte Pontifical⸗Todtenamt ſtatt. Der 
Chor ſang ein ergreifendes Requiem. Vor der Todten⸗ 
meje hielt der Landtagsabgeordnete, Domprediger 
Neubauer eine polniſche Anſprache, der nach dem Re⸗ 
quien Die Gedächtnisrede desGeneralvicars Dr. Liedtke 
folgte. Mit den Worten der Schrift: „Ecce 
sacerdos magnus“ beginnend, gab der Generalviecar ein 
Bild von dem Leben des Verſtorbenen; er gedachte 
auch des dem Biſchof von manchen Seiten auferlegten 
Kreuzes, das er trotz ſeiner Pflichterfüllung und Ge⸗ 
rechtigkeitsliebe öfters in viel höherem Maße zu tragen 
hatte, als mancher, der weniger eingeweiht ft, auch 
nur annähernd zu ahnen vermag. (Wer den Nachruf, 
den mit dem deutſchen Biſchof Redner gewidmet haben, 
geleſen hat, wird wiſſen, auf wen dieje Andeutungen des 
Generalvicars zielten. Red.) Zum Schluß ſeiner Gedächt⸗ 
nißrede dankte der Generalviear dem Kaiſer dafür, daß er 


ler ruht vorn auf dem Altar, der Baldachin aber iſt 


an der Kirchendecke befeſtigt. Auf einer niedrigen 
Kanzeltreppe ſteigt man von hinten in den Wagen 
hinein. Umer dem Baldachin befindet fih die Inſchrift: 
„Currus triumphalis Johannis Sobiesky, Regis Polonorum“z 
auf demſelben fieht man den Sobieski'ſchen Schild, den 
weißen Adler und den verſchlungenen Namenszug 
J. S. R. P., ferner eine Anzahl türkiſcher Trophäen 
von Turbanen und Hellebarden. Der. Wagen ift 
ſtark vergoldet und die größeren Felder ſind in 
zierlicher Weiſe mit feiner Goldmalerei bedeckt. Außer 
den genannten Darſtellungen find daran eine Menge 
muficivender Knaben, Genien mit Wappen, allegoriſche 
Figuren, glänzende Waffenzierden u. dergl. m. abgebildet. 
Auf dem Mittelfelde der Brüſtung iſt aber gleich nach 


ſeiner Aufſtellung in der Kirche das v. Kleiſt'ſche Wappen 


aufgemalt worden, doch ſo, daß man die urſprüngliche 
feine Goldmalexei noch durchſchimmern ſieht. Um das 
Wappen herum ſtehen der Name und die Titel des Generals, 
ſpäteren General⸗Feldmarſchalls v. Kleiſt und die Jahres⸗ 
zahl 1742, welche nach jeiner Ernennung zum Feldmarſchall 
in 1747 umgeſchrieben worden iſt. Die goldverzierten 
Räder des Wagens ſtanden bis gegen Ende des 
Jahres 1806 hinter dem Altar in der Kirche; ſie 
wurden jedoch von den Fraazoſen geraubt, und der 
damalige Beſitzer von Raddaß, Oberſt Leopold von 
Kleiſt, hat ſich 1815 vergeblich bemüht, dieſelben aus 
Paris zurück zu erhalten. In früheren Zeiten geſchah 
es oftmals, daß vornehme Polen nach dem Dorfe 
Raddatz wall fahrteten, um am Altar der Kirche unter 
dem Slegeswagen ihres ehemaligen Königs ihre Ane 
dacht zu halten. - * * 


Der Zopf 

wurde in Deutſchland erſt durch Friedrich Wilhelm I. 
von Preußen eingebürgert. In der Armee des Königs 
wurde er 1718 eingeführt. In dieſem Jahre trugen 
die preußiſchen Goldſtücke zum erſten Male das Bild 
des Königs mit einem Zopf, Ein Jahr ſpäter 
führte der König die ſeither bei den Hohenzollern: 
fónigen übliche Sitte ein, ſtets die Uniform ihrer Armee 
zu tragen. Beſeitigt wurde der Zopf in der preußiſchen 
Armee erſt 1806, und zwar war der geniale Prinz 
Ludwig Ferdinand derjenige, welcher bei feinem 
Magdeburger Regiment die Zöpfe abſchaffte, die dann 
in der Scharnhorſt'ſchen Reorganiſationsperlode völlig 
abkamen. 
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den höchſten Beamten der Provinz mit ſeiner Ver⸗ 
tretung bei der Beerdigung betraut habe. Ferner 
dankte er den geiſtlichen ſowie anderen Würdenträgern 
und ſämmtilichen erſchienenen Leidtragenden. Hieran 
ſchloß ſich unmittelbar die Abſingung der Abſolutionen 
am Sarge. Nachdem die beiden Poſener Weihbiſchöfe 
als ſolche, Herr Generalvicar Kolberg ⸗Ermland 
für den Ermländer Biihof und Domherr Dr. Zucht 
im Auftrage des Pelpliner Domcapitels dieſelbe 
vollzogen, erhob fih Erzbiſchof v. Stablewski zur 
absolutio ad tumbam, Unter dem feierlichen Chor⸗ 
pejang: „In paradisum deducant te angoli“ ſetzte ſich 
der Leichenzug aus dem Mittelſchiff nach der im norda 
öſtlichen Theile des Domes hergerichteten Gruft in 


Bewegung. Vor dem Altare der Aebte Benediet, 
Bernhard und Robert wurde der verſtorbene 
Biſchof zur Ruhe gebettet. Am offenen Grabe 


hielt noch Erzbiſchof v. Stablewski in polniſcher 
und deutſcher Sprache eine Schlußpredigt, den Ver⸗ 
ſtorbenen als treuen Prieſter und auf das Wohl der 
Kirche ſowie auch des Staates bedachten Oberhirten 
ſchildernd. Mit einem kurzen Gebete für die Seelenruhe 
des Verſtorbenen erreichte die ergreifende Trauerfeier 
in der Kirche ihr Ende. Die Leidtragenden ver⸗ 
einigten ſich daraufhin im Palais zum gemeinſamen 
en. 

Morgen findet die Wahl des Capitels⸗ 
verweſers durch das Domcapitel ſtatt. 

C ˙ AA . ZOZ AEPZC ET TD Te, 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, 8. April.  Bebhafte 
N . 5.80 e ea. 5,20, S.⸗U. 6,44, W. U. Ul, 
„Witterung für Sonnabend, 9. April. Meiſt heiter. 
wolkig, wärmer. S. A. 5,18, S. U. 6,46, M.-A, 11,6, M. -U. 5,46, 
b Herr Oberwerftdirector v. Wictersheim begeht 
cute fein Wigenſeſt. Von Selten des Männer⸗Geſang ⸗ 
Vereins der Katſerlichen Werft „Hohenzollern“, der unter 
der Leitung des Herrn Lehrer Brandſtäter ſteht, wurde Herrn 
v. ®, won in aller Frühe ein Ständchen dargebracht. 
Ordensverleihungen. Den Gerichtsſchrelbern a. D. 
Kanzleiräthen Grzegorzemśtt = Danzig, Wolski zu 


Elbing und Zleroth zu Flatow ijt 
vierter Claſſe verliehen worden. der Morge Adlerorden 


* Repertoir des Stadttheaters vom 10.—12, 
April. Sonntag Nach m.: Hans Huckebein. — 
Abends: Raub der Sabinerinnen (Gaſtſpiel des Herrn 
Buller). — Montag Nach m.: Comteſſe Guckerl. — 
Abends: Inſpector Bräſig (zweites Gaſtſpiel des 
Herrn Büller). — Dienstag: Im weißen Röß'l 
(Benefiz für Frau Meltzer⸗Born.) 

*Der Slovak, die luſtige melodiöſe Operette 
unſeres zweiten Capellmeiſters tummelte ſich geſtern 
A gend zum zweiten Male auf unſerer Bühne und 
zwar vor einem ganz gutbeſuchten Hauſe. Der Come 
poniſt Herr Franz Götze war geſtern gleichzeitig 
Benefiziant, das zeigte u. A. auch der gewaltige 
Lorbeer der ihm am Schluß der Vorſtellung, die 
wiederum einen recht flotten Verlauf nahm, gereicht 
wurde. Auch geſtern mußte Herr Götze nach jedem 
Acte auf der Bühne erſcheinen und über den Beifall, 
den das Publicum feinem Werke darbrachte, dankend 
quittiren. ż 

* Wilhelmtheater. In der heutigen Vorſtellung 
des trefflichen April⸗Enſembles wird die Mittu 
Dumitresku⸗Truppe wieder mit neuen Triks 
auftreten und das ſchwediſche Damen⸗Sextett Pöttinger 
neue Lieder bringen. Morgen bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen und am Sonnabend findet große Extra⸗ 
vorſtellung ſtatt. 

* Der Danziger Geſang⸗Verein hat, wie ſchon 
wiederholt gemeldet, für morgen Abend die Auf⸗ 
führung der Bach ſchen „Johannis ⸗Paſſion“ 
vorbereitet. Das Werk bildet eine unverſiegbare und 
unerſchöpfliche Queue religiöſer Erbauung, reinijter . 
künſtleriſcher Erholung und unbeſchreiblicher Ber 
wunderung, ein Meiſterwerk, das einzig und allein in 
der „Ratthäus⸗Paſſion“ deſſelben Meiſters, die hier in 
den letzten Jahren wiederholt zur Aufführung gelangt 
iſt, fein © genſtück findet. Das Werk iſt ſehr jorge 
fältig vorbereitet. Für die Soli find die Damen 
Margarethe Engler (Sopran), Marie Leipheimer 
Stuitgart (Alt), ſowie die Herren v. Foſſard⸗Riga 
(Tenor), Opernſänger George Beeg (Baß) und 
Kammerſänger Mar Büttner⸗Coburg gewonnen. 
Letzterer befindet ſich in dem Beſitz eines ſchönen, 
im Volumen üppigen, erſtaunlich umfangreichen 
Baßbaritons. Kürzlich erft hat er bei einer Aufführung 
des Bruch'ſchen Odyſſeus die Titelpartie mit glänzendem 
Erfolge geiungen. Die Kritik jagt von ihm: Er war 
der ſtrahlende Lichtkörper, der durch fein elektriſirendes 
Wirken in allen Anderen müchtig wurde. Ludwig 
Heidingsfeld wird das große Werk mit bekannter 
Präciſion dirigiren, zu dem die verſtärkte Theilſche 
Capelle das Orcheſter geſtellt, Herr Brand⸗ 
ftäter die Orgel und Herr Helbing den Part am 
Clavier übernommen haben. Wir machen noch be⸗ 
ſonders auf die heutige Generalprobe auf: 
merkſam, die im Schützenhauſe um 7 Uhr Abends 
beginnt. 

* Danziger Kriegerverein. In der geſtrigen General 
verſammlung des Danziger Kriegervereins, welche Herr 
Major Engel mit einem Kaiſerhoch eröffnete, wurde den Ana 
weſenden zunächſt das ſchon mitgetheilte Programm für das 
änfährıne Jubiläum des Vereins zugeſtellt. In den Verein 
würden neu aufgenommen 84 Kameraden, darunter 10 Mes 
ſerve⸗Oſſteiere und 15 Stenerbeamte aus Neufahrwaffer. 
Von ſeiten des dem dritten Weſtpreußiſchen Bezirksverbande 
angehörenden 45 Kriegervereine liegen bereits zahlreiche 
Anmeldungen zu dem Feſte am 16. und 17. April vor. 

* Zum Beien der Armen und Kranken der 
St. Mariengemeinde finder, worauf auch noch einmal 
hingewiejen je, morgen Nachmittag 5 Uhr in der 
St. Marienkirche ein geiſtliches Concert: ſtatt, das 
den Beſuchern einen bohen Genuß in Ausſicht ſtellt. Außer 
bem unter der Zeitung des Herrn Königlichen Mufikdirectorg 
4 jek Bedenden Neuen Geſangvereins“ werden Frau 
a rd ing in den kn e ſowie Herr Goncertmeifter 
Zweckes halbes 11 dem © necerte mitwirken. Schon des guten 

ſt ein reicher Beſuch zu wünſchen. 
6 on der Weichſel. Der Strom tft bei 
e von 2,68 auf 2,64 Meter gefallen bei, 
arid au von 1,85 auf 1,88 Meter geftiegen. 

bilsn z Geſellſchaft für Verbreitung van Volks. 

ildung, die in dieſem Jahre auf ein 2 jähriges 
Bestehen zurückblicken kann, wird bekanntlich ihre 
on nabend, 
den 21. und Sonntag, den 22. Mai in Danzig 
abhalten. Gerade weil der Verein, der ſo viel Segens⸗ 
reiches gewirkt hat, in ſeinem Jubeljahre ſeinen Ein⸗ 
zug in unſere Mauern halten wird, dörfte unſere 
Bürgerſchaft wohl mit um ſo größerer Freude den 
fremden Gäſten einen herzlichen Empfang bereiten und 
die Arbeiten der einzelnen Comitees und Ausſchüſſe 
unterſtützen, die ſich geſtern Abend im kleinen Bildungs⸗ 
vereinshausſaale conjtituirt haben. Zu der geſtrigen 


Sitzung, in der Herr Redacteur Klein 
den Vorſitz führte, waren u. A. erſchienen 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Bürgermeiſter Trampe, Reichstagsabgeordneter 


Rickert, die Stadträthe Ehlers, Dr. Damus, 
Dr. Daſſe, Kaufmann O. Münſterberg, die 
Vorſitzenden und Vorſtandsmitglieder verſchiedener 
Vereine, ſo des Bildungsvereins u. a., den Ehrenvorſitz 
des Feſtausſchuſſes hat Herr Oberbürgermeiſter De le 
b rü d übernommen. Die Verhandlungen werden, falls 
die Genehmigung dazu extheilt wird, im Artushofe 
geführt werden. Das Programm iſt wie folgt feſt⸗ 
gele t: Sonnabend, den 21, Mai, 7½ Uhr Abends 
. Verſammlung im, Artushofe, Sonntag, den 
22. Mai, Mittags 12½ bis 3 Uhr Verſammlung im 
Artushofe. Hieran ſchließt fih bei günftigem Wetter 
eine Dampferfahrt nach Zoppot, wo im Eurhaufe 
em gemeinſames Mittageſſen eingenommen wird. 
Später erfolgt eine Fahrt auf die Rhede. Bel une 


nai Zoppot. R karl in der nächſten Sitzung berathen werden 
gent Herr Regierungspäſident v. Holwede Bat ſich : 
e nach längerem Urlaube nach Wiesbaden 30. Juni 1898. Das an Stelle des bis ber 


* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Hilmar Frank 


zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Dr Gnlau 
pugelajfen, — Der Referendar Oswald Wehr in Mewe iſt 
u den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg übernommen. — 
Der Gerichtsſchreibergehilfen⸗Anwärter und Dolmetſcher 
Leſinski in Roſenberg it zum fiindigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht 
daſelbſt ernannt worden. — Dem Kreisſchulinſpeeror 
Streibel in Löbau ift der Titel Schutrath mit dem 
Range eines Rathes vierter Claſſe verliehen worden. — 


Charakter als Schulrath mit dem Range der Räthe vierter 
Claſſe und dem Kreisausſchuß⸗Seeretär v. Dobrowole ki 
in Strasburg iſt das Verdienſt⸗ Ehrenzeichen für Rettung & 
aus Gefahr verliehen worden. Danzig. 
„ Rangverleihung. Dem Königl. Baugewerks⸗ 
Schuldirectoör Kunz in Di. Krone iſt der Rang der 
Räthe vierter Claſſe verliehen worden. 

„Der Plan der Errichtung einer techniſchen 
Hochſchule in Danzig iſt“, wie die offielöſen „Berl, 
Pol. Nachr.“ heute ſchreiben, „durch die Reiſe der 
Miniſter v. Miquel und Boſſe nunmehr weſentlich 
feiner Verwirklichung näher gebracht. 
Vorausſichtlich wird die erſte Baurate bereits in 
den nächſtjührigen Etat eingeſtellt werden. Es 
ift wahrſcheinlich, daß von der Charlottenburger techni⸗ 
ſchen Hochſchule die Schiffsbauabtheilung 
gänzlich abgezweigt und an die Hochſchule in Danzig 
verlegt werden wird, damit die Studirenden Gelegen⸗ 
heit finden, den theoretiſchen Unterricht durch eigene 
Anſchauung des dort hochentwickelten Schiffsbaues zu 
vervollſtändigen.“ 

* Geſchenk. Frau Blanka Kämmerer auf 
Rittergut Kl. Kleſchkau hat der Gemeinde Kladau zum 
Gebrauch für die neu zu erbauende Kirche ein Paar 
ſehr ſchöne ſtarke ſilberne Altarleuchter geſchenkt, 
Dieſelben finden vorläufig bei den Gottes dienſten im 
Schulhauſe Verwendung. 

* Der Weſtpreußiſche Propinzial⸗Fechtverein hielt 
game Abend im Bülbungsvereinshauje 1 dem Vorſitze 

es Herrn Unruh eine Sitzung ab. Nach einer Mittheilung 
des Vorfitzenden find in dłejem Jahre bereits 400 Mark de 
vereinnahmen geweſen. Herr Möbelfabricant Bolz wurde 
zum Fechtmeiſter ernannt. : . ex i 
„ Matutforjchenbe Geſellſchaft. In einer geſtern 
Abend abgehaltenen ſehr zahlreich beſuchten Sitzung 
hielt Herr Stadtrath pad nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen des Vorſitzenden Herrn Profeſſor 
Momber einen Vortrag über die Beſchaffenheit des 
zur Vermehrung des Danziger Leitungswaſſers aus⸗ 
erſehenen Tiefbrunnenwaſſers von ber 
St ein] chleuſe. Vortragender ging darauf zurück, 
daß, wie übrigens f. Zt. ausführlich berichtet, der 
Magiſtrat im Herbſt 1896 nach der großen Hitze 
und wiederholtem Verſagen der nog Zeitung A 
beſchloß, durch Tiefbrunnen wenn möglich Erſat gu - Provinz; 
ſchaffen. Der erſte N ae bas en > 

& t und lieferte 1200 cbm ; i ; f f A Ken 
aber IR ai Um nun die Richtung des unter. |, Elbing, 6. April. Am 18, April beginnt hier die 
irdiſchen Grundwaſſerſtromes feſtzuſtellen, wurden 
Unterſuchungen angefielit und ermittelt, daß der Strom 
von Südweſten nach Südoſten ging. Darauf wurde 
nun weiter ein Brunnen an der Steinſchleuſe angelegt, 
der bei einer Tiefe von 38 m täglich 2000 bis 3000 ebm 
Waſſer liefert. Das Waſſer iſt als Trinkwaſſer gebrauchs⸗ 


5 Jahren um je 1½% Mk. bis 1400 Mek. 


geſetzt haben. 


wendeten ſie aus der unverſchloſſenen Ladencaſſe 30 Mark, 


L. hält ſich bisher noch verborgen. 


wird durch zweckmäßige Rieſelung und Filtration 
abgeholfen werden. Zunächſt iſt beabsichtigt, 2 weitere 
Brunnen auf dem Wege nach dem Legethore und dann 
noch 2 auf Baſtion Gertrud anzulegen. — Herr 
Dr. Ku mm demonſtrirte einige Präparate der San⸗ 
Joſs⸗Schildlaus, welche dem Weſtpreußiſchen Provinzial- 
Muſeum dank der Liebenswürdigkeit des Herrn 
Dr. Brür in Hamburg zur Verfügung geſtellt find. 
Das eine zeigt unter dem Mikroſkop eine weibliche 
Schildlaus, der der Rückendeckel abgenommen iſt, das 
andere einen Apfel, an deſſen Stiel ſich eine Anzahl 
der Schmarotzer eingebohrt hat. — Herr Doctor 
A. Wallenberg hielt ſchließlich einen fachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vortrag über Functionen und Bildung der 


gefunden. 


verſtarb auf der Stelle. 


niederen und höheren Säugethieren bis zum Menſchen. 

Danzig wird zum Oſterfeſte feinen Circus 
haben! Uebermorgen wird der große Zelt⸗Crreus 
Petroffu. Tor nom, der fih auf der Durchreiſe nach 
Hamburg befindet, auf dem Wallierrain vor dem Hohen 
Thore ſein Zelt aufbauen und Abends mit einer Gala⸗ 
Vorſtellung eröffnen. Das Zelt, das mit großem Com⸗ 
fort eingerichtet und elektriſchem Licht verſehen ift, faßt 
2500 Perſonen. Der Circus, der nur 10 Tage in 
Danzig bleibt, wird an allen 3 Oſterfeiertagen je zwei 
Vorſtellungen veranſtalten. 

* Neben: Monatskarten bezw. Fahrſcheinhefte 
bei der hieſigen Straßenbahn. Die Verwaltung 
der hieſigen Straßenbahn hat ſich der Einführung von 
Neben⸗Monatskarten für e ak und Dienſt⸗ [8 
boten der Abonnenten, ſowie der Ausgabe von Fahr⸗ 
ſcheinheften gegenüber aus finanziellen Gründen 
ablehnend verhalten. In dem den Antragſtellern zus 
gegangenen Beſcheide heißt es u. A.: 

daß die Straßenbahn mit den Preiſen für Paſſepartout⸗ 
Abonnements von monatlich 6 Mk. für Erwachſene und 3, 
4, 4,50, 6 und 7,50 Mk. für bezw. 1, 2, 3 und 4 Kinder bis 
an die Grenze des für fie Lohnenden gegangen fet, während 
die Ausgabe von Fahrſcheinbüchern nahezu gleichbedeutend 
móre mit der Ermäßigung des Einzelfahrpreiſes von 20 auf 
10 Pfg., die einſtweilen nicht beabſichtigt wird. 
Abonnements auf Nebenkarten, die für jede Fahrt auf etwa 
1 bis 2 Pfg. auskämen, gäben keinen Perdienſt und könnten 
deshalb nicht eingeführt werden. 

Die Petenten beabſichtigen, ſich nunmehr Direct 
an die Eigenthümerin der Danziger Straßenbahn, die 
Allgemeine Bocal- und Straßenbahn ⸗Geſellſchaft in 

Berlin NO, Schiffbauerdamm, zu wenden und 
dabei beſonders zum Ausdruck zu bringen, daß der 
von der hieſigen Straßenbahnverwaltung angenommene 
Satz von 1 oder 2 Pfg. fur jede Fahrt bei 
einem Avonnementspreis von 3--2--1:8==2.% der 
Nebenkarten für Frauenze. unrichtig berechnet ſei, da hierbei 
eine Zahl von täglich 8 einfachen oder 1½ Hin- und 
Rückfahrten bezw. das doppelte angenommen iſt, welche 
von den in Betracht kommenden Perſonen nicht in 
Anipruch genommen werden würden. Thatſächlich 
dürfte fih die Zahl der Fahrten für jede ſolche Perſon 
durchſchnutlich auf höchſtens 5 in jeder Woche ſtellen, 
jo daß der Preis für jede Doppelfahrt 10 Pfg. betragen lun 
würde. Auf den Ausgang der Angelegenheit, worüber | tlen wird. 
wir unſern Leſern |. Z. berichten werden, darf man 
geſpannt ſein. 

* Kabel⸗Verſenkung. In Gegenwart einer nach 
vielen Hunderten zählenden Menſchenmenge, die beide 
Ufer der Mottlau beſetzt hielt, wurden heute Vormittag 
die 38 Kabel der elektriſchen Centrale in die Mottlau 
verſenkt. Nachdem der Taucher vorher noch einmal 
die ausgebaggerte Rinne abgegangen war, wurden die 

abel an Winden gleichmäßig in die Tiefe, welche 
5½ Meter beirägt, gelaſſen. Mitiags waren die 
Arbeiten beendet. Das ganze Magiſtrats⸗ Collegium 


beiträgen für das Königliche Progymnaſium 


zur Deckung des Zu 


hierfür in Anſpruch genommen werden muß. 

r. Rieſenburg, 6. April. Das von der Frau Hotel⸗ 
beſitzer Hildebrandt in den Jahren 1892/93 erbaute und 
bisher der Poſtverwaltung miethsweiſe überlaſſene 
hieſige Poſt gebäude iſt von der letzteren zum 


1. März für den Reichs⸗Poſtſiscus vor dem hieſigen 
Königlichen Amtsgerichte aufgelaſſen werden. 


zu einem Gutsbeamten der Herrſchaſt Varzin, der 


einen Beſuch machen zu können. 


Candidaten aller deutſchen Wählen den nationalliberaten 
Rittergutsbeſißer Steg⸗Racziniewo (feit fünf 


ih 


werden gu einer Sonntag, 17. April, Nachm. 4 Uhr, in 
Jablonowo ſtan findenden allgemeinen deutſchen Wähler: 


Gebäude für Cirkus, Concerthaus und 
dergleichen auf dem Steindamm zu errichten, hat ſich, 
da der Kauſpreis für die nöthigen Grundstücke zu hoch 
iſt, Zerſchlagen. Ę 
Königsberg, 6. April. Monſieur Fort, der 
fi) bekanntlich in Folge einer Wette, deren Preis 
8000 Francs beträgt, auf einer Fußreiſe von 


fich heute auf den hieſigen Aedactionen vor. Herr F. 
hat die Fußreiſe unternommen, ohne einen Pfennig 


mit Herrn Ober-Bürgermeiſter Delbrück an der Geld einzuſtecken, obwohl er ein vermónender Herr 


Spite, fait alle Stadtverordneten, mehrere höhere ist, Um ſich den nöthigen Lebensunterhalt zu bee 

in und Regierungsbeamte wohnten der höchſt 

Macht nen Arbeit bei; verſchiedene Photographen 
Nes von dem Vorgange Aufnahmen. 


feinen Spaziergang und hilft ſich damit weiter. Go 
Der ſtend 


am 30. d. Mis 


eim Gestalt eines Geſellſchaftsabends farbigen Geſicht. Der Anzug trägt die Spuren der Reife: 


7. April. 


In Haſt und Eile erzählte er, daß er am 7. October 
non Bordeaux abmarſchirt ſei und die Richtung auf 


Don lers tag Danziger Neueſte Nachr 


u Wetter fahren die Herren per Eisenbahn zu begehen. Ueber die im Mai d. Is. ſtattfindende Feier 


zum vedächtniß des 100 jäuyrigen Geburtstages Stolzes ſoll 


* Beköſtigungsgeld für die Zeit vom 1. April bie 
egeben i $ er gezahlten 

. eee ee e NUR getretene Beköſtigungsgeld 

> | eitgeie ró i wni 2 

in Königsberg ift unter Eulaſſung aus dem Juftgdienite | dez 1 RPA BISON DENA 
in den Garniſonen Kulm 88 bezw. 41 Pfg., Danzig: 
Langſuhr⸗Neufahrwaſſer 34 bis 48 Pfg., Dt. Eylau 33 bezw. 
42 Pfg., Graudenz 35 bezw. 44 Pfg., Marienwerder und 
Oſterode 33 bezw. 41 Pfg., Rieſenvurg 34 bezw. 43 Pfg., 
Roſenberg 31 bezw. 38 Pfg., Schlawe 32 bezw. 40 Pfg., 
Soldau 30 bezw. 37 Pfg., Pr. Stargard 34 begw. 42 Pfg., 
Stolp 33. bezw. 42 Pfg., Strasburg (Weſtpr. 32 bezw, 
m 1 8 i, pe 7 : Rori, l 
ER 125 we un euſta eſtpr.) je ezw. & — Für 
Dem Kreisſchulinſpector Dr. Zint in Stubm ift der Orte, die vorſtehend nicht besonders aufgefuort fuld, ACE 
Meldeämter der Bezirkscommandos ze. iſt das niedrige Ber 
köſtigungsgeld derjenigen Garniſon zuſtändig. in der das 
eneral⸗Commando ſeinen Sitz hat, für das 17. Corps alſo 


deutſche Stadt geweſen, die er berührt hat. In Elberfeld 
war er zu 10 Tagen Aufenthalt verurtheilt, 
Folge heftiger Schneeſtürme 
einem kleinen Notizbüchlein, $ 1 
läßt er ſich feine Anweſenheit in den Städten, die er 
berührt hat, beſcheinigen; manchmal macht das freilich 
Umſtände, da er nicht immer einen franzöſiſch ſprechenden 
Menſchen findet. So hat ihm einmal in einem w eft- 
preußiſchen Städtchen ein Oberprimaner nad 
langem vergeblichen Suchen aus der Verlegenheit ge⸗ 
In einigen Tagen gedenkt Monſieur Fort 
ſeinen Spaziergang fortzuiegen, um am 7. Mai, wie 
die Wettregel es vorſchreibt, in Petersburg zu ſein. 
© Neuenburg 5. April. Der heutige Jahrmarkt 
war von Käufern und Verkäufern nur ſchwach bejucht. 


Tetzte Handelsuachrichten. 
Molzucker⸗Bericht. 


nun Paul Schroeder. 
AŻ; Danzig, 7. April. 
Mofzuder. Tendenz ruhig. Baſis 88% Mk. 8,80 Geld. 
Nachproduct Bafi 75% Mk — bez. 
franco Neufahrwaſſer. 


nicht weiter konnte. 
das er in der Taſche trägt, 


* Vacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. Juni 1898, Ceynowa auf der Halbinſel Hela, 
Königliche Regierung zu Danzig, im Bereiche der Haſenbau⸗ 
nipection zu Neufahrwaſſer, Dünen⸗Aufſeher, 800 Mk. und 
ienſtwohnung, fteigt nach den erſten 5 Jahren um 100 Mk. 
und dann in je 3 Jahren um 50 Mk. bis auf 1200 Mk. 
Sofort, Konitz, Magistrat (Polizeibehörde), Polizeiſergeant, 
75 ME, pro Monat poſtnumerando zu zahlen. Sofort, Stolp 
(Bomm.), Włagiitroi, Magiſtratsbote, 1000 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1350 Mk. und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
1. Mal 1898 Stuhm, Gemeinde⸗Kirchenrath, Todtengräber, 
Glöckner und Baigentreter, Gehalt 220 Mk. jährlich. Sofort 
Thorn, Amtsgericht, Canzleigehife, 5—10 Pfg. für die 
Seite des gelieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und 
Dauer der Beſchäftigung. Sofort Thorn, Vingiitrar, 
Rathsbote, Anfangsgehalt 1000 Mk. und ſteigt in 4 mal 


inel. Sack. Tranſito 


Magdeburg. : Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10 M 
Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22½, Auguſt Mk. 9,371, October- 
Decbr. Mk. 9,85, Gemahlener Melis T Mk. 22,62 ½. 
Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,10- 
Mat Mk. 9,15, Juni Mk. 9,22 ½, Auguſt Mk. 9,37¼, Oetbr., 
Decór. Mk. 9,83, 

Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von © v. Nornen., 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 6 R. Wind: SW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. 
wurde für inländiſchen bunt bezogen 718 Gr. Mk. 175, 
703 Gr. und 724 Gr. Mk. 177, 
Mk. 178, für polniſchen zum Tranſit bunt etwas krank 
708 Gr. Mk. 146, hellbunt 72% Gr. Mk. 154, per Tonne. 
Bezahlt tft in ländtſcher 708 Gr. 
182 Gr. Mk. 137. Alles per 714 Gr. 


Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große 615 Gr. 
Mk. 108, 682 Gr. und 6838 Gr. Mk. 108 ½, große beſetzt 685 
Gr. 106 ½, Futter Mk. 102 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 188 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 125 per 


Wirken polniiche zum Tranſit Mk. 90 ver Tonne bezahlt. 
ſche zum Tranſit geſtern gelbe Mk. Töjper 
minei. Contingenttrter loco Mk. 66,26 Brief, 
nicht contingentirter loro Mk. 46.25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten werden außer 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an de 


E9 PZW Sörſen⸗ Deveſche. 


: 6. 
4% Muſſ. inn. 94. 101.20 
Sło Mexikaner | 96,75 


lo: 2 „99:80 | 
Oſtur Südb. A. 90.40 
ranzoſen ult. 146.70 
Mlw. St. Act. 82.— 
Mim, St. Pr. 119.40 
Oelm. St. A.“ 96.75 
Oelm. St.⸗Pr. 102.— 


Warz. Papierf. 190.75 
Oeſterr. Noten 170.10 


* Frühjahrsgantag des Gaues 29. Auf dem am 
1. Mai in Graudenz ſtattfindenden Frühjahrs⸗ 
Gautage des deutſchen Radfahrerbundes wird u. a. 
der Gauzahlmeiſter einen Bericht über Mitglieder und 
Caſſenveſtand erſtatten; dann werden die Prämien für 
die 1897er Tagesleiſtungen vertheilt, der zweite Gau⸗ 
tag ſowie die übrigen jPortlichen Veranſtaltungen für 
dieſes Jahr feſtgeſetzt, die Delegirten für den im 
Auguft. in Dortmund ſtattfindenden Bundestag 
gewählt ꝛc. Aus Anlaß dieſes Gautages plant der 
Radfahrerverein Graudenz von 1885, dem die 
Veranstaltung übertragen worden ift, zum Empfang 
der Gäſte im Schützenhauſe einen Frühſchoppen mit 
Concert, während der Gauſitzung Beſichtigung der 
Stadt, dann gemeinſchaftliches Mittageſſen, Feſtzug 
durch die Stadt und Nachmittags großes Concurrenz⸗ 
Reigen⸗ und Kunſtfahren, wozu der Bund und der 
Gau bereits 270 Mt für werthvolle Ehrenpreiſe aus⸗ 


hellbunt krank 


Roggen feſter. 
und 724 Gr. Mk. 136, 


Lupinen polni 
Tonne gehandelt. 


enaunte Factorei⸗ 


Diebſtahl. Die ſchon oft vorbeſtraften Arbeiter Franz t 
erkäufer vergütet. 


Rykalski, Mar Roſalowskt, Carl Krüger und 
Guftav Lietzan hielten ſich geſtern in einem Schanklocale 
auf Langgarten auf. In einem unbewachten Augenblick enta 


rauf ſie eiligſt verſchwanden. Die erſten drei Genannten 
morani Ee ind in das Gerichtsgefängniß eingeliefert, a A 


Q ” 
4% Pr. Conſ. 10 


30% " neuf. p 100.380 


zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode. 
„Elbing, 6. April. Auf eine Anzeige bei der 
Jöniglichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt wurde die 
Arbeiterfrau Saurin aus Neuſtüdterwald verhaftet, 
deren Mann am 31. März ganz plötzlich nach 
5 - 75 0 REA Bun x r M pt 0 en. daß Nene en 
ńbig und etwas ſtark ei : ; atte wo rund zu der Annahme, daß ſeine Frau 
ſtark eiſenhaltig. Dieſem Uebelſtande ihm nicht Treue bewahre. Es kam öfter zu Zank, 

welcher in Thätlichkeiten ausartete. Eine ſolche Scene 
war auch unmittelbar dem Tode Saurin's voraus 
gegangen. Die Beſichtigung der Leiche ergab mehrere 
Stichwunden. Geſtern hat nun auf Veranlaſſung ber 
Staatsanwaltſchaft die gerichtliche Leichenöffnung ſtatt⸗ 


Berl. Hand. Geſſ 63.— 
Darmſt.⸗Bank 163 
Dany. Privatb. |139.--— 
Deutſche Bank 200 90 


Dresd. Bank 160.80 
Deft. Cred. ult. 222.50 


4% Deft, Gldr. 103.60 Petersbg. turz| —.— 


Nenftadt, 7. April. Ein ſehr beliebter Bürger 
unſerer Stadt, der Kaufmann Georg 
Fürſtenber 9 wurde geſtern Nachmittag auf feinem 
Gartenlande plötzlich vom Herzichlage getroffen und günftigen Sinne gedeutet. 

d. Berent, 6. April. Das Curatorium der Stadt- 
e beſchloſſen, den Zinsſatz für Einlagen von 
Sinnesorgane bei den Fiſchen, Amphibien, Reptilien, Aaa Eint N 00 A kia? 85 
Kreisgbgaben find 120 100 Mk. aufzubringen, welches die 
Erhebung von 117 Proc. aller Staatsſteuern nothwendig 
gemacht. Von dem Ergebniß der Verhandlungen des 
Kreisausſchuſſes mit den ſtädtiſchen Behörden von 
Berent wegen Aufhebung der Stadtjparcajje wurde 
Kenntniß genommen. Wie ſchon bekannt, haben diefe 
Verhandlungen zu einem verminderten Ergebniß 
geführt, da die Stadtverwaltung ſich geweigert, 
die Caſſe aufzubeben. Der Kreistag beſchloß 
mit allen gegen eine Stimme, den Kreis⸗ 
ausſchuß zu erſuchen, dem Kreistage eine Vorlage 
wegen Heranziehung der Stadt Berent mit Präeipual⸗ 


Disconterhöhung befürchtet wurde. 
urſe meiſt behauptet. 

7 ich die weſtlichen 
lebhafter und höher. Auch öſtliche Getreidebahnen anziehend. 
Warſchau⸗Wiener auch Käufe für Wiener Rechnung infolge 


günſtiger Dividenten⸗Schätzung ſteigend. 


Standesamt vom 7. April 1898. 


Geburten: Maſchiniſt Auguſt Bajohr, S. — Arbeiter 
Malergehilfe Paul Kobiella, 
len 
j „ — TFiſchlergeſelle 
— Poſtſchaffner Ernſt Ko w es 
Matrietanti, T. — Tiſchler⸗ 
Kutſcher Friedrich Fer kau, 
„S. — Unehelich 1 S. 
Militäranwärter Otto Paul Schubert 
ein zu Campenau. — 
zu Höntrop und Wilhel 
— Schmiedegeſelle Hermann Heinrich Robert 
igantenberg und Ida Renate Schlicht hier. 
arl Ludwig Adolph Hohn hier und Anna 
Zankenzin. — Invalide Johann Auguſt 
Anna Dorothea Lem ereng, beide hier. 
Braumeiſter Georg Großkopf und 
Zuſchneider Guftan Felgen: 
. — Schmiedegeſelle Guſtav 
n und Martha Bollof. — Arbeiter Rudolf 
Howl ki. — Arbeiter 
: lzer. — Arbeiter Rudolf 
Emilie Mahnhold. Sämmtlich hier. 
Königlicher Steuerrath a. D. Carl Auguſt 
84 J. — S. des Vicefeldwebels im Fuh- 
t v. Hinderſin Hermann Js berner, 4 W. 
i Schindelbeck, todtgeb. 
eſellen Ferdinand Neidenb 
chners Franz Kleszins el, 
25 Alex Knuth, 1 Taj 
Julianna Weiher, fait 19 J. — 
gheit, geborene Neumann, 72 J. — 
e ane Bertha Boehm, geb, ZA 
5 Arbeiters Eduar emt 
T. des Conditor R TUW 
Wittwe Auguftin 


emäß $ 13 der Kreisordnung zu machen, 
ſobald die Ueberſchüſſe der Kreisſpareaſſe nicht mehr“ 
chuſſes von 5000 Mk. jährlich für 

das Progymnaſium hinreichen und der Kreisſäckel 
Albert Grünholz, S. — 

©. — Schuhmacher Berthold 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 Friedrich Göl del, S 
rmann Klein, S. 
— Büchſenmacher 
ſelle Emil Strau 
= Kanzliſt Carl Krupke, 


hier und Ida RI 


reife von 48210 Mk. käuflich erworben und am 


— Bergman di 
Schlawe, 6. April. Fürst Bismarck äußerte er 
jaeben aus Friedrichs ruh zurück gekehrt ift, er hoffe 
zuverſichtlich, dieſen Sommer ſeiner Varziner Beſitzung 
Byezkowski und 


Sophia Frauſcher. 
dreher und Adelheid Pih 


* Graudenz. 5. April. An die deutſchen Wähler 
des Reichstags⸗Wahlkreiſes Graudenz⸗Strasburg richtet 
fih ein Wahl⸗ Aufruf, welcher als gemeinſamen 5 


und Marta von 


Jahren Landiagsabgeordneter des Kreiſes Culm) pore Ging und Mathilde Pe 


lägt. Der Aufruf trägt ungefähr 400 Unterſchriften 
von angeſehenen Männern aus Stadt und Land und Wil 
aus verſchiedenen deutihen Parteien. Alle deutſchen 
Reichstagswähler des Wahlkreiſes Graudenz⸗Strasburg 


Artlllerie⸗Regimen 
— Ti bes Maurergeſellen Robert 
i” des Fleiſcher 


verfammlung eingeladen, in der Herr Sieg ſich vor- perehelichte Martha. N 
Wittwe Klara Jun 


„Königsberg, 6. April. Das Project ein großes 8 


8 Maximilian Fliegner, 1 
e Bube, geb. Nickel, fait 84 J. i 


Schiffs⸗Rapport. 
„den 6. April. 
band Gad, Gapi Pederfen, von 


Angekommen: von Kopenhagen 


Aarhus mit Mais, 
„Glückauf,“ SD., 
trona mit Steinen. „Antares, 
mit Mauerſteinen. 
Aarhus, leer. „Mathilde,“ Capt. Venema, 
„Maja,“ GD, Capt. Blom, 


ED., Capt. Spruth, nach London 
„Morſö,“ SD., Capt. Friſenette, 


Neufahrwaſſer, den 7. April. 
„Sexta,“ SD., Capt. Müller, non Stettin, 
D., Capt Schindler, von Boſton mit; 


na,“ Capt. Lafrenz, 
Gri Capt. Petterſſon, von C 
Capt. Wühdel, von Flensburg 
Capt. Shapter, von 
von Loweſtoſt mit 
von Hamburg via 


Bordeaux nach Petersburg befindet, ſtellte 


Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Wolga,“ 

mit Melaſſe und Zucker. 

nach Königsberg, leer. 


chajjen, hält er an verſchiedenen Orten, in denen er 
Dian dafür vorausjegen darf, Vorträge über 


raphi in „Stolze“ bon 1857 iſt er glückkich bis Königsberg gekommen. Er ijt ein ig! 
bat tn feiner Lege Sn ore, Si end beweglicher ſchlanker Franzoſe mit inteligentem geſund:.“ Angekommen: 


leer, „Minna,“ 


Kohlen. „Glencairn,“ SD., Capt. Spint, von Nemcaftle mit 
Kohlen. „Oliva,“ SD., Capt. Diekow, von Burntisland mit 


Kohlen. „Paul,“ SD., Capt. Holtz, von Hamburg mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer, 2 Segler. 


rere 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. April. Waſſerſtand: 2,22 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr 
Stromauf: 


N seh fers Fahr 
es Schiffer i Rady Bo Na 
oder Cabitäns] zen 8 | à e 
Capt. Ullrich D. Wil⸗ Güter Königsbg. Thorn 
helmine 
Capt. Friedrich D. Anna Schlepp⸗ Thorn Warſchau 
dampfer 
Zeitz Kahn Granaten Spandau Thorn 


Specialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


; Spanien und die Union. 

Madrid, 7. April. (W. T.⸗B.) In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen betrachtet man die Lage als zu⸗ 
friedenſtellend. Hier verlautet, Präſident Mae Rinieg 
werde in feiner Botſchaft an den Congreß erklären, 
er wünſche den Frieden, vorausgeſetzt, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten auf Cuba aufhörten und Schritte unter⸗ 
nommen würden, um die Auſſtändiſchen zur Annahme 
eines Waffenſtillſtandes zu bringen. Der Miniſterrath 
tritt heute Abend zuſammen. 

Waſhington, 7. April. (W. Tb) Mac Kinley 
entſchloß ſich, ſeine Botſchaft an den Congreß nicht vor 
nächſtem Montag zu übermitteln. Die Vertreter von 
Groß⸗ Britannien, Frankreich, Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien ſtellten geſtern Nachmittag den 
Entwurf einer gemeinſamen Note feſt, in welcher ſie 
ihre guten Dienſte zur Verhütung des Krieges 
anbieten. Man weiß noch nicht, ob die Note bereits 
überreicht iſt. ] 

Madrid, 7: April. (W. T.⸗B.) Die Hoffnung auf 
Frieden wird hier ſtärker betont. Man ſagt, es fet 
eine Formel für den Waffenſtillſtand gefunden. Wenn 
ſich die Nachricht beſtätigt, wird die „Gazeta de Madrid“ 
morgen oder übermorgen ein hierauf bezügliches 
Decret veröffentlichen. — Die Panzerſchiffe „Viscaya“ 
und „Almirante Oquento“ find in Porto Rico eine 
getroffen, wo ſie weitere Befehle erwarten ſollen. 

J. Berlin, 7. April. Das angebliche Unwohlſein 
Mac Kinley's hat ihn nicht gehindert, geſtern und vore 
geſtern lange Berathungen mit hervorragenden Parteis 
führern abzuhalten. Deutſchland wird demnächſt 
vorausſichtlich ein Kriegsſchiff in die weſt⸗ 
ind iſchen Gewäſſer abordnen. Im ſpaniſchen 
Cabinet ſollen Differenzen über die weitere Behandlung 
der Frage entſtanden fein, da ein Theil der Miniſter 
anläßlich der Schwäche des Landes jetzt für unbedingte 
Nachgiebigkeit ſtimmt. Befremden erregt hier die 
Thatſache, daß die amerikaniſchen Blätter überwiegend 
Deutſchland eine Amerika feindliche Haltung vorwerfen, 
während ſich doch die amtlichen Stellen der größten 
Objectivität befleißigen und auch fernerhin in derſelben 
verbleiben werden. . 


Ein Attentat auf Ferdinand. 
+ Sofia, 7. April. Gegen den Fürſten Ferdinand 


Tendenz: Die zur friedlichen Beilegung des Streitfalles [van Bulgarien wurde am 29. März em Attentat 


zwiſchen Spanien und Amerika eingeleitete Vermittelung der 
Großmächte wirkte auf die Börſe beruhigend. 
des Prüſidenten Mae Kinley 

Erhaltung des Friedens 
Gleichwohl trat die Sperulation 
aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus, zumal eine Londoner 
Das Geſchäft blieb eng 
Nur amerikaniſche 


verübt. Am Abend dieſes Tages revidirte der Vor⸗ 
ſteher der Bahnſtation Seſtrimo, der letzten Station 
vor Bellowa, die Weichen und fand die Einfahrtsweiche 
nach dem Geleiſe, welches der Orient⸗Expretzzug mit 
dem Salonwagen des Fürſten paſſiren ſollte, mit 
Steinen gefüllt, wodurch der Zug zur Entgleiſung ge⸗ 
bracht werden ſollte. Er ließ das Hinderniß abs 
räumen, ſodaß der 40 Minuten ſpäter Seſtrimo durch⸗ 
fahrende Expreßzug ohne Gefahr paſſirte. Der 
Thäter, ein junger Bauer aus Seſtrimo, wurde arretitt 
und der Behörde in Tatar Bazardſchick übergeben. 


Eine Tripelallianz zwiſchen Deutſchlaus, 


Rußland und Frankreich. 
Petersburg, 7. April. Aufſehen erregt ein 
Artikel der No wo je Wremja”, worin eine Tripele 
allianz zwiſchen Deutſchland, Rußland und 
Frankreich zur Abwehr des engliſchen Einfluſſes in 
China befürwortet wird. 


Von der internationalen Zuckereonferenz. 
Brüſſel, 6. April. Der Bujammentritt der 
internationalen Zuckereonferenz ift auf den 
8. Juni feſtgeſetzt. 


Paris, 7. April. (W. TB) Die Deputirtes- 
kammer verwarf in der gejlrigen Abendſitzung doch 
einige von den Abänderungen, welche im Budget von 
dem Senat aufrecht erhalten waren. Infolge deſſen 
ging das Budget an den Senat zurück, der ebenfalls 
Abänderungen vornahm. Morgen gelangt es dann 
wieder an die Kammer. 

O Paris, 7. April. Trarieux will die Regierung 
auffordern, anläßlich der Enthüllungen des „Siscle“ 
eine Unterſuchung gegen Eſterhazy einzuleiten. 

London, 7. April. Der „Mancheſter Guardian“ 
will erfahren haben, Deutſchland werde binnen Kurzem 
in China noch einen zweiten Hafen ſüdlich von 
Kiautſchoau erwerben. Zwei Schiffe ſeien zu Ver⸗ 
meſſungen dorthin abgegangen. ; s 

Petersburg, 7. April. (W.⸗T. B.) Der Eisgang, 
auf der Newa hat geſtern bei Schlüſſelburg begonnen. 

Petersburg, 7. April. (W. T.⸗B.) In der Dret“ 
faltigkeits⸗Kathedrale des Alexander Newsky⸗Kloſters 
fand geſtern die feierliche Aufnahme des ſyro⸗chaldäiſchen, 
Biſchofs Mar Yonan, 4 anderer Geiſtlicher und mit 


ihnen die von 15000 Syro⸗Chaldäern in den Schoß 


der orthodoxen Kirche ſtatt. Der Kaiſer ließ die 
Convertiten durch den Adjunkten des Ober⸗Prokurators 
des heiligen Synods, Geheimrath von Sſabler, welcher 


der Feierlichkeit beiwohnte, beglückwünſchen. 
—— — — szem 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten 


Verantwortlich für den politischen und geja 
Blattes, mit Ausnahme des Geo provins 1 — 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale 
ah Sri Eduard Biegder, Für den Inſeraten⸗ 
RA 4 92 und Ver ag: Danziger 
Re. N en uchs & 3 
| an Cie. Sümmtlich 


2 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


zk A. Neubeyser's Etablissement: 


> Nehrungerweg 3. 
Montag, den I. April (2. Feiertag): 


2 $ Großes Tanz⸗Kränzchen. "Ar Masik 3 


mit verſtärktem & 

Orcheſter. — Anfang 4 Uhr. i 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 

RR IR Ne SEEE E 


Oliva, Thierields Hotel, 


Befiger: Eduard Ebert 


Altrenommirtes Etabliſſement 1. Ranges. 


2 Säle mit Theaterbühne, Claviere ꝛc. > Frauzöſiſches 
Billard. — Schöner ſchattiger Park mit Colonaden, Glas: 
veranden 20, geſchützter Aufenthalt für ca. 2000 Perſonen. — 
Bad im Hauſe. — Zimmer mit oder ohne Penſion zu 

eivilen Preiſen. (2210 


Dejeuners, Diners, Sonpers in und außer dem Hanfe. 
Fuhrwerk zur Verfügung 


Richhallige Speifenkarke. — Weine F. A. J. Juncke. 
Münchner Bürgerbrän, Nürnberger Henninger, 


39% 


90 


item am 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Heute Donnerstag: 


Gr. Extra-Vorstellungs 


0 FJolſſindig neue tits RG: 
| der unerreicht daftehenden x 


Mittu Dumitrescu- Truppe; 


Turner am 9fachen Luftreck. ® 


„Pöttinger“. 
Gajjenóffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

! Freitag geſchloſſen. 

— Sonnabend 1 


der neuen Coniferen⸗Schule gelegen, herrliche Ausſicht auf 
Wald und See und iſt mit Stallungen u. Unterfahrt reich verſehen. 


Seele 


Richters- iahlissemenl . Ranges 


in Ohra, 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straſtenbahn. 
Am 2. Oster feiertage: 


yła 
Großes Saal⸗Coneert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. Kinder frei. 
Um 8 Uhr 
Präsent- Vertheilung. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
um 10 Uhr 
I 
ine jede Dame erhält eine Apfelſine gratis 
Otto Richter. 
900000060000000000000000060000006000000% 


Der Theater - Verein „„Gdelweiss* 


feiert fein 


Oster- Vergnügen 


We ee asy 


Sonntag, 1. Diterfeiertag : 


oneert 
des renommirten, oberbayriſchen Sünger- u. se alpy ett 
’ Oherlandler in Nationaltracht. (2819 
RNA e 6 uhr. Entree 50 J. X 
„ Pofigafje und Obst, Kohlengaſſe à 40 J. 
Dienteni 18, are en 1b, żonę i April: Hotelde Stolp. 


m der Darcreife nuch i $ 
Nur AD Tage. 


Danzig, am Hohenthor 


Circus 


Petroff £ Tornow. 
BEI” Größter Zelt-Cirtus der Zehheit. TER L 


990699964994 


m Vorverkauf = den Herren 


0099990090 9 


n WWE” Corcert und ane 
Anfang 7 Uhr Abends. Schluß 6 Uhr früh. 
Eintrittspreis für Herren 60 J, Damen 80 J. 
Gäſte haben Zutritt. Der Vorſtand. 


Theaterverein, Eugenia“ 


2500 Perſonen faſſend feiert = n. pen nę MARA fein 
mit größtem Comfort eingerichtet. letztes Winter- Vergnügen 


beſtehend in a graen V ehg E mit nachjolgenbem RA 
kränzchen im Saale des 
Gesellschaftshauses, Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Anfang 7 Uhr. 
Freunde und Bekannte ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


| Eigenes elektriſches Licht. i 
Sonnabend, den 9. April, 


Sl ee 
(IN: töffnungs-Dorfe ung? Cale Linden bal. indenhof. 


DU” Sonntag, Montag, Dienstag. 
(an allen 3 Oſterfeiertagen): 


ie 2 Vorstellungen um 
Nachm. 4½ und Abende 8 dy 
Aus dem großartigen, für die Sommerſaiſon zu⸗ 
1 e Programm ſind hervorzuheben: gi 
Tableau mit 5 Hengſten, dreſſirt und vorgeführt $A 
vom Director Petroff, außerdem Franklin⸗Truppe, 
4 Perſonen, Frampolin- realen. (Neuheit.) 4 Perez, 9 
die beſten mufitalijchen Excentrique⸗Clowus der Welt. 
Reiterfamilie Dassie. Feſche Geiſter⸗Ballet⸗Divertiſſe⸗ 
ments, getanzt vom sw, en Ballet⸗Corps. Brothers gy 


ge i Allee. 


Dem geehrten Publicum, meinen Freunden und Gönnern 
empfehle meine vollſtändig nen ausgeſtatteten Localitäten 
zum gemüthlichen Aufenthalt. Für befte Speiſen und Getränte 
u geſorgt. (2400 

RZ 


J. NE 


(J Janowsky, großartige Clowns. Benares Trio, die W p. TT hth f RAN 
gen opie aa ah aj am Bfacen Reck. Pas Aki iger ia t N et i PRENS 
o deux grazieuse, au erden ausgeführt von Geſchw. gy i 
Petroff. Doppelte hahe Schule, geritten von 1 tył Bórsen=Saal.) Serbe 
Director Petroff u. Herrn Beyer mit den Schulpferden . en erg i 1 
„Norfolk“ und „Rheingold“. La Perch von Gebr. S Beständigkeit“, 
(J Darton. 1 =Boltige, ausgeführt von Fräulein YA Montag. 2. * geie rtag: | 7) 07, 
Selene und 2409 Be 


Großes 1 


Director R. Lehm 


( A 
Auftreten ſämmtlicher Clowus und 2 dummer 4 
Auguſte. 


zahlt Sterbeg (BU. 175. 


t TERA Numerirte Fauteuils 2 4, K Kgl. Mufitöizigenn bag den an 1 5 er.: 
Preiſe der Plätze: 1. Platz Br Pit, Śr. 50 6 1 Hy Anja 6 Uhr. O Caſſentag un 
i Caſſa⸗Oeffnung von Morg. 10 h PRAGA 4 Uhr an. sie”: H. M s l Mitglieder- Aufnahme. 
um freundliche Unterſtltzung durch zahlreichen t Rest "Heilige ‚Geistgasse 107, 
Beſuch bitten aurant I Treppe. 
; Hochachtungsvell ö 2 a sg |2500) Der Vorſtand. 
e Tornoc._ A Zumkreischütz Di Cojeneitge 
— stę ri wu, dit Aham 
25 roßes Ortskrankencaffe 


werden nicht Dienstag, jondern 
e den 13. d. Mts., 

Abends 8 Uhr in Empfang 
genommen. Der Vorſtand. 


Der Herberganmpng 
der Schuhmachergeſelen⸗ 
Achtungsvoll Brü ider ſchaft 


Albert v. Niemierski. 
findet Dienstag, den 12. April, 


MAM FC 


Schuhmacher „Gewerkshauſe, 
Vorſtädtiſch. Graben 9 aus nach 
mole Nr. 46. 
Täglich vorzügliche 


Groß⸗Rammbau 45 ftait. . 
400% rege Betheiligung bittet 
Sünigsbrg, Anderen. 
Café Feyerabend, 


Der Altgeſelle. 
albe Allee, 


nelisiöner Vortrag 


Y 1, Danziger Stehbiechalle X | 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
bei. Weiſtgaſſe 110, Ecke Gotbimieteoej, 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Familien⸗Kränzchen 


verbunden 


Gesangs- u. kom, Vorträgen. 
Bitte alle eingeladenen Familien 
um pünktliches und anblreimes 
Erſcheinen. (2343 


Der | 
Allgemeine Bildungs - Verein 


begeht am Montag, den 11. April cr. (2. Feiertag), jeine 


Oster -Feier 


im Vereinshause Hintergasse 16. 
Das Programm weiſt auf: muſikaliſche, gefangliche, 
theatraliſche Aufführungen nebſt lebenden Bildern. 


Zum Schluß: Tanz 820 | findet am Charfreitag, 


Abends 74, Uhr, Schneide⸗ 


Caſſenöffnung 61, Uhr. Anfang 7½ Uhr Abends. | mühle Sa ſtatt. Thema über 
- l We . Seelen am A. See a von e A 
11— ittags im Vereinslocale. $ 
Numerirter Platz 30 erirter 20 | d i | . | Feiertage. Zutritt für Heber 
23960 * waż ATE rl 08 ef land. mann frei. 


5 Neues Repertoire 5 * x Das Etabliſſement + dęty Lage, 4 Minuten vom 
y L/ a 
Schwed. Damen Geſaugs Sextett Bahnhof, 2 Minuten vom Königl. Garten, 4 Minuten vom 


Karlsberg und Wald, unmittelbar an der Chauſſee und vis-a-vis 


60000000000000000900 0000000031 - 


am 2. . im Kaiſerhof. Heil. Geiſtgaſſe, beſtehend] 


7. April. 


Mr 
3. Damm’, 


Telephon 474. 


un. 


II Telephon 474. 


mM 


wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Sie! 


| Holland Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Streuzucker, s: i Ar 2 5 se fi. Himbeerſaft TI p. Pfd. ar 
i 55 Pfd. 47 fi. Kirſchſaft . POZY 20 7 

rfelzu einſt. Tafelmoſtri . 
rohe Kaffees, anbeſ, p. > u. 60 4 LĄ ee e plaine a 55 Š 
Dampf⸗Kaffees n p. 100 Stück von 2,00 „Kan 
Kailer Wilh. ‚Saffee mit vin, p. Pack 10.8 hochf. Grog⸗Rum 1 Fl. 1,00 y 
Cichorien p 12 „ ff. Cognac f „ 1,25 „ 
Kaxtoffelgraupfe . „p. Pfd. 24 „ alter Rothwein ; e 65 Jan 
Kartoffelmehl . . . „ 12, Rhein⸗ und Moſelwein 77 65 „ an 
Weizengries „„ » 15 „Apfelwein, excl, Fl, ak 25 „ 
Reisgries e e o „ 15 „| Muscatwein „ 65 „an 
Margarine, fy > e „ 55 „ ſüßer Ungarwein „ 80 „ an 
Margarine, Ua, . . „ 45 „ Portwein A „ „ 125A 
ie . 8 Ba dB, Ehocoladenpulver . Pfd. 45 3 5 
Wiche «ow 8 Sadeln nur 10 , gu, Ghocolabe, „ „(Bp A 
Schweden ack 25 „ | Malzkaſſee „ 20 „ 2 
Baue unpowade 3 Sage 0 Prima amerik. Kepfelfänitte „n _ 55 „ ; 
Bogelfutt A Sardinen in O p. Büchſe 45 „ NR 
Pa. ar age lee pi. 2 % tr 20.4 Berl. ee „ P. Pfd. 38 „ M 
weiße © p. Pfd. 15 „amerik. Schmalz wot o 75 5 j 
NE Sue 18 p | Ruder Syrup 4 25 
Zerpentin-Schmierjeife „% 20 „ Reis p. Pfd. von 18 an 55 


grüne Seife, la, . p. Pfd. nur 17 4 jowie fimnttieje anderen 


Soda, p. 4 J, p. Gtr. 3,50 

Petroleum, Ia. , p. Ctx. 9,754 p. ir. nur 18 % Colonialwaaren 
Brennſpiritus 28 „werden zu billigſten Tagespreiſen 
Kronkerzen Boltpfb. 40 „ hr verkauft. 


Auswärtige 8 werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 8. Damm 7. 


(1707 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich die von 
mir 32 Jahre lang in der Breitgaſſe 81 geführte 


Kupferschmiede und Gelbgiesserei 


a 1. 1515 1898 an meinen Sohn, den Ingenieur Paul Neubäcker, über» 
geben habe. 

Indem ich für das große Vertrauen, welches mir in dieſer znacz Zeit 
in reichem Maaße zu Theil geworden iſt, beſtens danke, bitte ich, daſſelbe 
auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. 


Danzig, im April 1898. 
! W. M. Neubäcker. 


ich die e auf obenſtehende Anzeige theile ich ergebenſt mit, daß 


Kupferschmiede und Gelbgiesserei 


meines Vaters am 1. April 1898 übernommen habe und dieſelbe unter der Firma 


Paul Neubäcker, Kupferſchmiede u. Apparatebanankalt, 


weiterführen werde 

Die praktiſche Erfahrung meines Vaters, der mir auch fernerhin zur 
Seite ſtehen wird, meine während 8 Jahren in auswärtigen Fabriken er⸗ 
worbenen Keuntniſſe, ſowie ausreichende Mittel werden es mir ermöglichen, 
allen Anforderungen gerecht zu werden, und bitte ich bei vorkommendem 
Bedarf mich mit Aufträgen zu beehren. 

Sorgfältigſte, ſachgemäße Ausführung ſichere ich zu. (2413 


Danzig, im April 1898. t . 
Paul Neubicker. 


Tuchreſt 


{Wichtig für Damen. | Tuch, 


paſſend zu Mete, 
per 5 son Stickereien, 


u. Herrenbeinkleidern, bet» 
kaufen bedeutend unter dem 


Ó Selbſtkoſtenpreiſe (2325 
S Befühen, vorgezeichneten Sachen u. Deken ; : 
2 fát f Nie ſich jetzt 2802 F 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
nm 


g Nachdem ich mein ihren: 
und Goldwaaren⸗Geſchüft 
2 in mein Haus Langen⸗ 2 
5 markt 37 verlegt und ver⸗ 
größert habe, empfehle ich 2 


daſſelbe bei den bevor⸗ 
Fü ür Reg ler! 1 Giiesttnaet. © 
Rad y rodne) de ee 
eichzeiti ere reellſte 
adfahrer, Bu Turner, $ we u fe daß jeder 
wie für jede e empfiehlt 3 2 frieden MIRT ole * 
Es bittet um freund⸗ 
eſchenke n 
2 J. Edelpättel, Ayrmacher, 
in größter . 2 Langenmarkt 37. 
H. Liedtke, “$ Lauggaſſe 200000020000000000 
Nr. 26. 


Scherzartikel ke Herren. Kalbfleisch 


Yolkarlen fers ukali jo goa 


Hinterviertel 35 3 2367 
gelöſcht und ungelöſcht, Cement, 
der techniſchen Mochſchule in 


Wollt, Aeińfelmiinie 62. 
Gee und wrogi Gemens | Sehne Mane koskartolieln, 
Danzig, der Krenzer⸗ i maſſe, Steinkohlentheer, Holz⸗ 
Diviſion in China und u 


Graudenzer, n RE 
theer, Ge eat 7 jorwie zu verkaufen. Kariguth. (22 
andere Neuheiten. Oſte ſämmtliche Baubeſchläge 
è | poftforten fee lempfiehlt zu billigen Preiſen DE Klagen, 
ehlt (1915 


A. Perschonke Nachf.,] Geſuche und Schreiben jeder 
Clara Berullal, fe ae.” 


im früheren Laden von Eduard Büttner. 


BA Nr. 22 


90 + 
— 


e 


E. Günther. Art fertigt ſachgemißß Th. 
Hoch⸗Stüblan. (2320! Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 


3.82. 1. Beilage der „Danziger Zenefe Nachrichten“ Zomnerstag 7. April 


Eine Diebsgeſellſchaft betrat geſtern die Anklagebank, 
ies waren der Fleiſchergeſelle Arthur Zemke, der 
Müllerlehrling Heinrich Zemke, der Fleiſchergeſelle 

Obert Zemke und deren Tante, die Arbeiterfrau 
Marie Quidzinski geb. Zemke aus Bürgerwieſen. 
Der Arthur Zemke hat j. Zt. bei dem Fleiſchermeiſter 
Herrn Kranich das Fleiſchereigewerbe erlernt und war mit 
den Oertlichkeiten bei K. vertraut. Es wird ihm von ſeinem 
Lehrmeifter ein ſchlechtes Zeugniß ausgeſtellt. Die drei 

emkes wohnen bei ihrer Tante Quidzinsfi. Wie fie bes 
aupten, find fie von dieſer angeſtiftet worden, einen 
Einbruch bei Herrn Kranich zu verüben. In der 
Nacht vom 24. zum 25. December v. Js. begaben fie ſich 
nach der Behauſung des Herrn K. Heinrich Z. half ſeinem 
Bruder Arthur über eine Mauer und ſtand Schmiere 
während der andere drinnen eine Scheibe zertrümmerte, 
ſodann mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter etwa 200 Mk. 
entwendete. Beide find der That geitänuig, nur Robert 3. 
leugnet ſeine Mitthäterſchaft, ebenſo die Quidzinski. Das 
Gericht erachtete dle letzteren beiden jedoch der Hehlerei für 
überführt. Arthur und Heinrich haben ſich ferner eines 
weiteren Dlebſtahls ſchuldig gemacht, indem fie ſich einen auf 
dem Packhoſe ſtehenden Handwagen des Spediteurs 
Dombrowski rechtswidrig aneigneten. Endlich wird 
Arthur 3, noch eines dritten Diebſtals und einer 
Unterſchlagung beſchuldigt. Er hat 30 Mk., die er zur Ab⸗ 
lieferung von einem Kunden erhielt, für ſich behalten und 
tu eigenem Nutzen verbraucht, ferner dem Dienſtmädchen 
des Herrn Kranich 2 Mk. Geld aus ihrem Portemonnaie 
entwendet. Erſchwerend fällt für dieſen Angeklagten ins 
Gewicht, daß er bereits wegen eines ganz ähnlichen Dieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft ift. — Das Gericht billigte jedoch auch ihm 
noch einmal mildernde Umſtände zu und verurtheilte dem⸗ 
gemäß: Arthur Zemke zu 2 Jahren Gefängniß und 
2 Jahren Ehrverluſt, Heinrich Zemke zu 9 Monaten 
Gefängniß, Robert Zemke zu 2 Monaten Gefängniß und 
die Quidzinski zu ebenfalls 9 Monaten Gefingnik. 


Tacales. 


* Bürgerberein Neufahrwaſſer. Unter ſehr ſtarker 
Betheillgung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern hielt 
r Verein geſtern Abend in „Seffers Hotel“ jene Monats: 
derſammlung ab. Dieſelbe wurde von dem Vorſitzenden 
errn Krupka mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. 
er Verein hat an die Eiſenbahnbehörde eine Petition ge⸗ 
richtet, in der beantragt wird, um 5 Uhr früh einen 
Arbeiterzug zmiſchen Danzig und Neufahrwaſſer ver⸗ 
kehren zu laffen. Herr Krupka theilte dazu mit, daß er in 
blejer Ungelegenheit außerdem noch perſönlich beim Herrn 
Eiſenbabnpräſidenten Thoms vorſtellig geworden feit und 
òtejer ihm eine wohlwollende Prüfung verſprochen habe. — 
glich der in Neufahrwaſſer zu errichtenden Rettungs⸗ 
Kationen tit zu erwähnen, daß der Magiſtrat ſich bereit 
erklärt bat, die noch erforderlichen 11 Stationen auf Koſten 
er Studt erbauen zu laffen, auch die Koſteu für 
te von Vereinswegen errichtete Rettungsſtation auf 
bie Gtadicafle zu übernehmen. — Sodann hielt Herr 
rector Marr von den Oſtdeutſchen Induſtriewerken 
einen Vortrag über die von Danzig nach Neufahr⸗ 
wafſer zu erbauende elektriſche Bahn und 
te Abgabe von Licht und Kraft von der 
elektriſchen Centrale. Redner führte aus, daß die 
induſtrielle Entwickelung, die Danzig feit kurzer Zeit 
genommen, tn erſter Line der kräftigen Initfative unſeres 
verehrten Oberpräſidenten zu danken fei. Wenn man zu 
emanden vor 2 Jahren geſagt hätte, daß Danzig im Zeichen 
es Verkehrs ſtehe, der würde gelacht haben. Heute zweifelt 
Niemand mehr daran, daß wir emer enormen Entwickelung 
entgegengehen. Daß wir eine entwicklungsfähige Induſtrie 
Gaben, fei erit geſtern von der Königlichen Staatsregierung 
dadurch auerkannt worden, daß dieſe zwei ihrer Miniſter 
nach hierher eviſandt habe, welche ſich perſönlich die Plätze 
für die künſtige techniſche Hochſchule und die vom Redner 
und feinen Freunden zu erbauen beſchloſſene Waggonfabrik 
an haben. Das Wohlwollen der Staatsregierung gehe 
gol araug hervor, daß die ganz beſonders ſchwerfällige Reichs⸗ 
pe TOTEN unter gewiſſen Vorausſetzungen ihre Zus 
mmung zur Anlage der Fabrik im Rayonbezirt gegeben 
at. Redner hofft, daß die Staatsregierung dieſes Intereſſe 
Ur die Stadt behalten werde. Zum Bahnbau Danzig⸗Neu⸗ 
Färweſer übergehend, erklärte Herr Marx, daß hoſſent⸗ 
> (don im nódjten Monat mit dem Bau 
egonnen werden wird, d. b. wenn Alles tadellos 
lappt, namentlich mit der Conſensertheilung. Neufahrwaſſer, 
welches einen Handel und eine Juduſtrie hat, werde ſich weit 
ſchneller und beſſer entwickeln als Langfuhr, das ja eigentlich 
nur eine Villenvorſtabt fei. Von der elektriſchen Centrale 
werde auch Licht und Kraft an die Juterejjenten in Nens 
ahrwaſſer abgegeben. Medner bittet, thunlichſt dabln zu 
wirken, das recht viele Anſchlüſſe verlangt werden und daß 
ies namentlich recht bald geſchehe, damit das Unternehmen 
anach eingerichtet werden könne. — Herr Oberingenteur 
örſter gab im Anſchluß an die Ausführungen des Herrn 
irrectors Marx einige ſachmänniſche Aufklärungen über 
lektromotoren, Dynamomaſchinen, Inſtallation von Bogen⸗ 
uud Glühlampen ꝛc. Er berechnete die Preiſe für Beleuch⸗ 
tnng und Kraftabgabe an der Hand einer Tabelle. Danach 
itelt fih die Inſtallatlon einer Glühlampe auf 9, 10 bis 14, 
15 Mk. als einmalige Ausgabe, einer Bogenlampe auf 100 
dis 160 Mk. Die Koſten für den Lichtverbrauch find äußerſt 
mid und die Vorzüge der elektriſchen Beleuchtung ganz 
eſonders. Ein Mofor zu einer Pferdekraft koſtet an Krafts 
derbrauch pro Stunde nur etwa 25 Pfg. Es ſchloß ſich an 
lejem Vortrage eine ſehr lebhafte Debatte. Auf Anfragen aus 
er Mitte der Verſammlung machte Herr Marx nähere 
Mittheilungen über die elektriſche Bahn. Er erklärte 
wiederholt, daß hoſſentlich nde Mai mit dem Bau 
egonnen werden könne und daß die Bahn in ca. 9 Mos 
naten fertiggeſtellt fein werde. Im Winter ſolle 


Neuſahrwaſſer ſchon elektriſches Licht haben. Die Bahn 
werde in Danzig am Krahnthor beginnen, 
durch die Breitgaſſe gehen, über den 


Holzmarkt, die Schmiedegaſſe, Pfefferſtadt, 


Faulgraben, Schichaugaſſe, am Weichfeluferſd 


entlang, Neufahrwaſſer, Fort Bousmard, 
Wangelifhe Kirche, Olivaerſtraße bis nach Bröſen. 
Bezüglich des Fahrpreiſes erklürte Redner auf Befragen, 
daß er in ſeinen kühnſten Träumen fogar ſoweit gehe, dem 
Arbeiter nur 5 Pig abzunehmen. Man rechne allerdings 
darauf, daß die bejer fituirte Bevölkerung höhere Preiſe 
ahten werde. Alle 5, höchſtens 10 Minuten werde an den 
nditattonen ein Wagen abgehen. Die Fahrzeit werde etwa 
25 Minuten betragen. Zwiſchen Kaſerne und evangeliſcher 
irche in Neufahrwaſſer feien drei Halteſtellen geplant, 
eine an Fort 9 be Weſchſelbahnho 


Ta 
Kartoffelſchalen 


wie auch Küchenabfülle geſucht zu 
kaufen u. zu pachten g. Offerten 
unter A 355 an die Expd. (2143 

I Bett., Kleid., Bój de, 
Möbe „ Geſchirr ꝛc. w. gel. 


Off. u. A an bie Ery. d. Bl. (6599 
ITI ASY UW 5 5 SEF 


Bronce- Nandi 


d. Bl. erbeten. 


Gutes Cello wird für 


Einige 


Blumengeſtelle 


(Bretter-Gtageren) werden zu 
aufen geſucht. Gefl. Offerten 
unter A 514 an die Exp. (2296 


Gutgehende Bäckerei⸗ 
Meierei⸗Verkaufsſtell. 


übernehmen geſucht. O 


1 


Dan. Sanders Dt. $pra 


zaa 40 Fenner roja Saat⸗ 
ktoffeln zu kaufen gef. Offerten 


mit Preis unter A 490. (2253 Zum 1. Oct. 98 w.in d. Umg. Dans, 
Fahrra = = billig u a 
2 zu kaufen gef. | 2 Mrg. Grtlnd. zu mth. reſp. 
Of. m. Pr. u. A 564 an diec. 8 


Große Parken Laternen 


erden für alt zuk f 
Offert. unter a 0 kn Beka 


wird zu kaufen geſucht. 
559 an die Exp. i 


Eine alterlhümliche 


unter A 519 an die Exp. 
(2257 


kaufen geſucht. Offert. m. Preis 
unter A 566 an die Exped. 


von auſtändiger Dame zu 


unt. A558 an d. Exp. (2359 


> chbr. zu 
kauf. geſ. Off. u. S. M. an d. Exp. d. Bl 


Hg. Olfen PrSang.u.02410 RZA 
Eins Teis-Theil-Masehine 


unter A 604 an die Exp. erb. 


eine an den Oſtdeutſchen Induſtriewerken u. ſ. w. je nach 
Bedarf. Außerdem will Herr Marx Werth darauf 
legen, daß die Wagen recht elegant ausgeſtatt werden, 
ſchon aus dem Grunde, weil ſich hier am Orte eine 
Concurrenz ⸗Geſellſchaft befindet. Die Ausführungen 
wurden mit dem lebhafteiten Beifall aufgenommen 
und die Debatte über dieſen Gegenſtand geſchloſſen. 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung „die Regulirung der 
Bürgerſteige“ in Neufahrwaſſer, nahm Herr Stadtver⸗ 
ordneter Fiſcher das Wort. Er meinte, mit Bezug auf 
die Beſchlüſſe der letzten Verſammlung, daß ſich ein einheit⸗ 
liches Suſtem ſchwer werde ſchaffen lañen. Die Bürgerſteige 
von Neufahrwaſſer ſeien alleroings ſehr ſchlecht, aber da 
müßten ſich die Hausbeſitzer zuſammenthun, denn deren Sache 
jet es, den Bürgerſteig herzustellen, die Stadt übernehme 
dann die Unterhaltung. Lange werde der jetzige Zuſtand 
von der Polizei ſo wie ſo nicht mehr geduldet werden, des⸗ 
halb empfeh e er, daß die Hausbeſitzer einen dahin gehenden 
Beſchluß faſſen, gemeinſam ein Trottoir in 2 Meter Breite 
von Klinkerſteinen zu bauen. Die Koſten belaufen ſich inel. 
Unterhaltung auf ca. 5 Mk. für den Meter. Redner glaubt, 
daß, wenn die Hausbeſitzer ſich verpflichten würden, die 
Hälfte zu tragen, atjo 2½ Mk., die Stadt die andere Hälfte 
der Koſten übernehmen würde. Den in der letzten Sitzung 
von Herrn Polizeicommiſſarius Rohde gemachten Vorſchlag, 
ein Trottoir von Schlacke mit Kies darüber herzuſtellen, will 
Redner nicht empfehlen, beantragt vielmehr die Klinker⸗ 
pflaſte: ung zu beſchließen bezw. deren Empfehlung an die 
Hausbeſitzer. — Herr Polizeicommiffarius Rohde entgegnete 
dem, daß er nur mit Rückſicht auf die ſchwache Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Neufahrwaſſer Bürger das Kiestrottoir empfohlen 
habe. Er bitte möglichſt bald einen einheitlichen Beſchluß in 
dieſer Angelegenheit zu faſſen, damit ſich nicht erſt die Polizei 
einmiſche und die Koſten dann höher werden. An der 
weiteren Debatte betheiligten fih u. a. die Herren Stadt- 
verordneter de Jonge, Ruttkowski, Ferſt, 
Seffers. Es wurde der Antrag Fiſcher bezügl. der 
Klinkerpflaſterung angenommen. Es folgte eine Beſprechung 
über die Cloakenabfuhr pp., welche in Neufahrwaſſer ſehr im 
Argen liegt. Durch das Regulativ vom Jahre 1881 ſind die 
Hausbeſitzer verpflichtet, auf ihren Höfen Senkgruben ſowohl für 
Cloake, als auch für Waſſer anzulegen. Dieſe Senkgruben müſſen 
für etwa 4 Monate Fäcalien aufnehmen und ſchädigen die Ge- 
ſundheit der Bewohner nach Anfficht des Vereins in erheb⸗ 
licher Weiſe. Die ſchlechten Stoffe ziehen in die Erde und 
verſeuchen den Ort, ſodaß, wie beiſpielsweiſe im vorigen 
Jahre, Typhuserkrankungen vorkommen. Im Sommer iſt 
der Geſtank kaum zu ertragen, das Waſſer ſtellenweiſe 
kaum genießbar und die Cloakenabfuhr eine ſehr ſchwierige. 
Wie die Herren Stadtv. Fiſcher und de Jonge mit- 
theilen, unterhandle der Magiſtrat mit einem Königsberger 
Abfubrunternehmer. Es wird daranf aufmerkſam gemacht, 
daß dieſer Tinternehmer zwar Pferde und Wagen pp. bes 
ſitze, aber keine Ländereien, anf denen er die Cloaken laſſen 
könnte. Die Verſammlung beſchließt, beim Magiſtrat noch⸗ 
mals wegen Aufhebung des Regulativs von 1881 vorſtellig 
zu werden, eventl. aber die Sache vor das Reichsgeſundheits⸗ 
amt in Berlin zu bringen, da es ſo nicht weiter gehe. Ferner 
beſchließt der Verein, eine Denkſchrift auszuarbeiten, in 
der die Verhältniſſe entſprechend beleuchtet werden ſollen. 
Dieſe Denkſchrift wird alle Stadtverordneten und ſonſtigen 
Intereſſenten zugeſandt werden. — Es wird bei Schluß der 
Sitzung belont, daß der Bürgerverein bei feinem Vorgehen 
nur das Wohl des Ortes Neufahrwaſſer im Auge habe und 
eine einichlägige Beſſerung der Verhältniſſe, trotz der 
elektriſchen Bahn, nur von der Anlage einer Canaliſation 
erwarte. Dieſe Anlage ſoll auch in Zukunft mit allen Mitteln 
angeſtrebt werden. Die Verhandlungen dauerten bis nach 
Mitternacht. 


* Der Haus⸗ und Grnnbbeſitzerverein hielt geſtern 
im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab, die 
— wohl mit Rückſicht auf die nahen Oſtertage — nicht bes 
ſonders ſtark beſucht war. Auf der Tagesordnung ſtand gus 
nächſt der Caſſenbertcht für 1897,98, den Herr Suhr 
erſtattete. Danach trat der Verein in das Rechnungsjahr 
mit einem Beſtand von 1091,77 Mk. aus 1896/97 ein. Die 
Einnahmen betrugen 10878,76 Mk., die Aus gaben 7916,30 Mk., 
außerdem wurden 2500 Mk. Danziger Hypothekenpfandbriefe 
angekauft, jo daß die Geſammteinnahme 11165,53 Mk., die Ge⸗ 
ſammtausgabe 10445,20 Mk. und der Beſtand am gegenwärtigen 
Schluß des Etatsjahres 1520,33 Mk. beträgt. Außer dieſen 
Beſtand beſitzt der Verein ein in Werthpapieren angelegtes 
Capital von 8200 Mk., ſodaß das Geſammtvermögen des 
Vereins zur Zett 9720,33 Mk. beträgt. Nachdem Herr 
Naabe den Caſſenreviſtonsbericht erſtattet hatte — zu 
Notaten hatten die Reolſoren keinen Anlaß gefunden — 
wurde der Caſſenverwaltung Entlaftung ertheilt, Herr Suhr 
erläuterte deu von ihm aufgeſtellten Etatsentwurf für 1898,99 


0 Mk. ſeſtgefetzt. Die Wahl der Delenirten wurde, wie 
im Vorjahre AM Vorſtande überlaſſen. Es folgt der Bericht 
der Wahlcommiſſion. Die Commiſſion ſtellt den Antrag, die 
Zahl der Vorſtandsmitglieder von 15 auf 17 zu erhöhen und 
zwar aus folgenden Gründen: Der Vorſtand beſtand bisher aus 
15 See a Vorſitzenden, die jährlich zu wühlen waren, 
und 18 Beiſitzern, von denen jährlich ein Drittel aus⸗ 
ſcheiden jol. Da fiğ aus der Untheilbarkeit der Zahl 13 
durch 8 Mißſtände bei der alljährlichen Ergänzung des Vor⸗ 
ſtandes herausgeſtellt haben, ſo will die Commiſſion fortan 
die Zahl der Beiſitzer auf 15 feſtſetzen. Dieſer Antrag 
wurde genehmigt. Gemäß einem weiteren Antrage der 
Commiſſion wurden von den nach dem Turnus aus 
ſcheidenden Herren Suhr, Plotzkti, Sablewski 
Krebs, Bartſch und Lietſch die vier erft 
genannten Herren und Herr Lietſch auf drei Jahre 
und Herr Bartſch auf zwei Jahre wieder in 
den Vorſtand gewählt, weiter wurden neu in den Vorſtand 
auf ein Jahr — dem Commiſſtonsvorſchlage entſprechend — 
die Herren Metzing und Thomaſchewsktl gewählt. 
Während dieſe Wahlen durch Zuruf erfolgten, wurde die 
Wahl der beiden Vorſitzenden durch Zettelwahl vollzogen. 
Von 31 abgegebenen Stimmen erhielt Herr Bauer 
80 Stimmen, Herr Mix 28, die Herren Eſchenbach und 
Wiejenberg je 1 Stimme. Danach = Herr Bauer zum 
erſten und Herr Mix zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

Herr Raabe berichtete auf eine Anfrage des Herrn 
Rouſſelle, ob dem Verein etwas über die Lage der 
techniſchen Hochſchule bekannt geworden ſei. Er 
hat an der B.ſichligung theilgenommen und ſprach ſich dahin 
aus, daß das Uphagen'ſche Grundſtück, für das anfänglich 
wenig Neigung geweſen ſei, vorausſichtlich gewählt werden 
dürfte, wahrſcheinlich würde das Grundſtück aber nach der 
Stadt zu erweitert werden, indem die an das Uphageniſche 
Grundſtück anſtoßende Hälfte des Platzes zwiſchen dem 
Uphagen'ſchen Gelände und der Stadt zu dem Hochſchul⸗ 
terrain zugeſchlagen wird. 

* Der Allgemeine Bildungsverein feiert am zweiten 
Dfterfeiertage in gewohnter Weiſe jein Oſterfeſt. Das reich⸗ 
haltige Programm weiſt Concert, lebende Bilder, Männer⸗ 
chöre, gemiſchte Chöre, Vorträge, Theater und Tanz auf. 

Ein oberbayriſches Sänger und Schuhplattler⸗ 
Terzett in Nationaltracht, „D' Oberlandler“ genannt, 
wird, worauf auch an dieſer Stelle hingewieſen werden möge, 

lam erſten Oſterfetiertage mit feinen Liederabenden im 
„Freundſchaftlichen Garten“ beginnen. 

» Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte jandte 
uns geſtern Abend folgendes Telegramm: Die Gefahr 
ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde ift noch 
vorhanden. Die Küſtenſtationen haben das Signal 

ängen zu laſſen. 
$ $ ERZE „Botujfiać. Da Umstände halber 
das By age Vereinslocal nicht verfügbar war, wurde 
geſtern der 4. General⸗Appell in der Gambrinus halle 
von dem Vorſitzenden, Herrn Landgerichtsdtreetor und Haupt: 
mann der Landw. Schultz abgehalten. Derſelbe eröffnete 


den General⸗Appell mit elner patriotiſchen Anſprache und O 


einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. Neueingeführt 
wurden 2 Kameraden. Die Anweſenden ehrten has Andenken 
der verſtorbenen Kameraden v. Czarnowskl, Roeder undclemens 


durch Erheben von den Sitzen. Als Vereinslocal fol für die P 


Folge die Gambrinushalle benutzt werden, in welcher die 
Monatsverſammlungen an jedem M ittwoch nach dem 
Erſten des Monats ſtattfinden folen. Dem Verein Soldaten⸗ 
freunde . Wilhelm⸗Dank“ in Bertin trat der Krieger⸗ 
verein „Boruſſia“ als Förderer⸗Mitglied bel. Der Einladung 
des Danziger Kriegervereins zur Theitnahme an der Feier 
des 50jährigen Stiftungsfeſtes wird der Verein folgen. 

Ter Priegerberein zu Schidlitz hielt vorgeſtern 
Abend in ſeinem Vereinslocale bei dem Kamereden Seeger 
eine Tionatdverjammiung ab, in welcher zunächſt die Mb- 
rechnung über das letzte Vergnügen und alsdann eine 
Beſprechung über die Bethetligung des Vereins an der 
bevorſtehenden Feier des 50 jährigen Stlſtungsfeſtes des 
Danziger Kriegervereins ſtattfand und eine volzählige 
Betheiligung an dieſer Feier beſchloſſen wurde. Ferner 
wurde noch eine gründliche Umänderung der Vereins ſatzungen 
beſchloſſen. Es ſoll zu dieſem Zwecke in allernächſter Zeit 
eine Generalverſammlung einberufen werden Schließlich 
erfolgte die Aufnahme zweier neuer Mitglieder, 

* Erundvpeſitz⸗ Veränderungen. Durch Erbgang: 
Kleine Gaſſe 1 nach dem Tode des Arbeiters Georg Andreas 
Hopp auf deſſen Wittwe Caroline Hopp geb. Hein über⸗ 
gegangen. Ein Antheil von Sandgrube 27 nach dem Tode 

es Kaufmanns Jullus Rudolph Brandt auf deſſen Wittwe 
Eliſabeth Brandt geb. Meſeck übergegangen. Lazarethgang 3 
und 4 und Krebsmarkt 1 nach dem Tode des Kaufmanns 
Albert Julius Retzlaff auf deſſen vier Kinder übergegangen. 


der in der Einnahme 8760 ME. (gegen 6000 Mk. im Borjańrej | Altſchotttand 11, 12, 18, 35 und 40 nach dem Tode des Kauf 


in der Ausgabe 7500 Mk. aufweiſt. Der Etat wurde nach 
dieſem Voranſchlag ohne Erörterung angenommen. Herr 
Sauer berichtete dann über die Geſchäftsführung des 
Bureaus, deſſen Umſatz 1149000 Mk., erheblich mehr als im 
Vorjahre, betrug. An Hypotheken wurden 6 erſtſtellige im 
Geſammtbetrage von 146000 Mk., 23 zweitftellige in Höhe 
von rund 202009 Mk. vermittelt, außerdem wurden 16 
Grundſtücke durch Vermittelung des Bureaus verkauft 
für zuſammen 801 550 Mark. Verſicherungen 
wurden insgeſammt 33 abgeſchloſſen, davon 24 mit dem 
Stuttgarter Verein. Von rund 700 Wohnungen, die das 
Bureau in den Zeitungen als vermiethbar anzeigte, wurden 
ca. 600 vermiethet, 67 blieben unvermiethet. Bel dieſem 
Punkt der Tagesordnung wurde von Herrn Mix die Be⸗ 
ſchaffung eines beſſeren Bureaus, von Herrn Raabe der 
Ankauf eines eigenen Hauſes für den Verein empfohlen. 
Letzterem Vorſchlage trat Herr Bauer entgegen, der Verein 
müßte dazu Corporationsrechte haben, übrigens gebe das 
neue bürgerliche Geſetzvuch den Vereinen in dieſer Bee 
ziehung größere Selbſtſtändigkeit. Die Beſchaffung eines 
befferen Bureaus wurde dagegen zugeſagt und in den Etat 
dafür ſtatt der im Voranſchlage vorgeſehenen 350 Mk. 
600 Mk. eingeſtellt. Die Ausgabe des Etats erhöht ſich 
dadurch auf 7750 Mk. 

Herr Bauer erſtattete darauf den Jahresbericht. Es 
haben im letzten Jahre 5 Generalverſammlungen und 
7 Vorſtandsſitzungen ſtattgefundenen. [Herr Bauer recapitulirte 
ie in dieſen Sitzungen  gevjlogenen Verhandlungen, 
über die wir ſ. Zt. ausführlich berichtet habeu.) Die Dit» 
gliederzahl, die am 1. Avril 1897 663 betrug, ift bis zum 
1. April 1898 auf 707 gewachſen, feit dieſem Tage liegen 
wieder 23 Anmeldungen war, ſo daß der Verein jetzt 
780 Mitglieder zählt. Herr Bauer ſchloß ſeinen Bericht 
mit dem Ausdruck des Dankes au ſeine Mitarbeiter im 
Vorſtand für deren Mithilfe und an die Verſammlung für deren 


drückte Herren Bauer ihren Dank durch Erheven von den 
Sitzen aus. Die Reiſekoſten für die beiden Delegirten zum 
Verbandstage wurden dem Etat au 


1 &leiderfhrank, 
1 Wäſcheſchrank und 


6 Stühle 


zu kaufen geſucht. 
Offert. unter A 600 an die Exp. 


kat erhaltenes Pianino 


kreuzſaitig, in Eiſen, nicht zu 
hoch, wird gegen Baarzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
A 591 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Grundſtuck b. 1500 „4 Anz. zu kf. 
geſ. Off. u. A 541 Exp. d. Blatt. 
Glaskaſten zu kaufen geſucht 
Off. unt. A 538 Exp. d. Bl. erb. 
1 Grundſtück zu kauf geſucht. Ag. 
verb. Off. unt. A 561 an d. Exp. 
Bücher der Nechſt. Mittelſchule, 
3. Claſſe, werd. zu kaufen geſucht 
Hint Adlers⸗Brauh. 42, Fischer. 
Ausgestopfte Vögel werden 
gekauft, kleine ausländiſche be⸗ gti i 
vorzugt. Offerten u. A 540 miethsweiſe. 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Repoſitorium 
paſſend für Parfümerie, geſucht 
H. Korsch, Milchtannengaſſe 24. 


Ir 


Exp. d. Bl. 


alt zu 


2361 
PRS unter A 546 
dieſes Blattes 


DEA 
oder 
wird 


fert. $ 


kauf. geſ. Off. u. 


Offert. 


Nachſicht gegenüber ſeiner Geſchäftsführung. Die Verſammlung $ 


Alterthümliche 
bunte oder blaue 


Vasen 


gleichviel welche Form, 
werden zu kauf. geſucht. 
Off. unter A 499 an die 


Em Schankgrundſtück, evil. auch 
in Langfuhr, wird zu kaufen 
oder pachten geſucht. Offerten 


Leſaucheux⸗Patronenh., Kal. 16, 
zu kauf.geſ. Off. u. A 578 an d. Exp. 
Bücher ſ. d. Sexta 11 d. Petriſch. zu 
kaufen geſ. Poggenpfuhl 1,2 Tr. 
Repoſit. u. Marmorpſz Tomb. zu 
A 576 an die Exp. 

Suche eine Vorkoſchandlüng 
oder ſonſt irgend ein nicht zu 
großes Geſchäft zu kaufen oder 


A 544 Exp. d. Blatt. erb. (2336 
DRS 20 bis 24 alte dauerhafte 
Bänke od. Gartenbänke werden 
billig zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 542 an die Exp. d. Bl. 


manns Heinrich Schüke auf defen Wittwe Laura Loulſe 
Mathilde Schilke geb. Schröder übergegangen. 

* Polizeibericht vom 7. April. Ver haftet: 5 Pere 
fonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
2 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdach los: 3 Pere 
ſonen. Gefunden: 1 Packet Rechnungen pro 1897, 
1 weißes Taſchentuch, 1 brauner Stock, 1 Portemonnaie mit 
Steuerqulttnug für J. Wangler, 1 unechtes Kreuzchen, 
1 kleines Taſchenmeſſer, 1 rothe Brieftaſche mit Papieren 
des Hermann Laskowski, am 1. Mürz cr. 2 Regenſchirme, 
am 8. Mürz er. 1 goldene Brode, 1 ſchwarzes Damenjaquet, 
am 31. L. ärz er. 32 Tannenſtangen, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidireetion; am 27. Febr. er. 
1 ſilberne Damenuhr mit Kette, abzuholen aus dem Bureau 
des 7. Volizeireviers zu Langfuhr. Verloren: Quittungs⸗ 
karte der Emma Grimm, 1 Portemonnaie mit 5 Mk. 10 Pig, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeldirection. 
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= Vermiſchtes. 


Das., Geisha⸗Coſtüm“ kommt jetzt in England auf. 
Den Anſtoß dazu hat unzweifelhaft die Operette „Die 
Geisha“ gegeben, denn das bunte Gewand mit den 
weiten Aermeln und der anmuthig geſchlungenen 
Schärpe, das die vornehmere Engländerin jetzt als 
„Haustleid“ oder vielmehr als „Schlafrock“ trägt, hat 
entſchieden ſehr vret Aehnlichkeit mit dem reizenden 
Coſtüm der lieblichen kleinen „Mimoſa“. Für eine 
ſchlanke, mädchenhafte Figur dürfte es auch kaum etwas 
Kleidſameres geben als dieſe weite und doch in den 
Formen ſich anſchmiegende Tracht der Japanerin. 
Am nun dem „Kimono“ nichts von feiner maleriſchen 
Wirkung zu rauben, dürfen nur echte japaniſche Stoffe 
u ſeiner Herſtellung verwendet werden. Selbſt von 
jenem nicht ſehr koſiſpieligen, aber geſchmackvoll 
a ee Baumwoll⸗Crepp, i 
de 


rtig zu weben verſtehen, können die entzückendſten 


Welche Käſe⸗Engroshandlung | f 
hat für Wiederverkäufer 


Limburger in Staniol 
u. gu w. Pr.? Off. u. A 54 gan d. E. 


1 Gartenlaube wird zu kaufen qe: 
ſucht. Off. u. A 547 an die Exp. 


A 


erbet. (2256 


Grundſtück, 


auf der Altſtadt oder Rechtſtadt 
gelegen, mit Hof od. Stall, Keller, 
bei 4000-5000 Anzahlung von 
Selbſikäufer geſucht. Offerten 
u. A 562 an die Exp. d. Bl. (2348 
Ein großer Neifckoffer, 
ae 1 m hoch und te 
iſenbeſchlägen und Einlagen, 
wird für alt zu kauf. geſucht.Gefl. 
Off m. Prsang. u. A 585 an d. Erp. 
in mittelgroßes Haus, 
Abe mit Möbeln und etwas 
Garten, wird bei geringer Anz. 
in Zoppot zu kauf, geſucht. Gefl. 
Off m. Prsang u. A 583 an D. Ern. 
1 ſaub. g. erh. Singer-Pandnäh⸗ 
Maſchine wird für alt zu kaufen 


an die Exped. 
erbeten. (2345 


Offerten unter 


den nur die Japaner 


4 
Ein Hotel erſten Ranges, 
außerhalb, iſt zu verkaufen. Off. 
unter A 553 an die Exped. (2315 
- - Mein 

| Tuchabichniste taujt jeden | Olivaerſtraße 8, unmittelbar am 
Boten die Mützen⸗Fabrik von Markte gelegenes Wohnhaus 
H. Raschkewitz, Langebrücke 6. mit größerem Garten bin ich 
Willens, preiswerth zu verkauf. 
Neufahrwaſſer, d. 6. April 1898. 
2380 


„ß ͤ .... 

aus nahe ò. Markth. b. 500 THL 
Anz zu hb. Holzg.5, Th. 1. 
1 Schankgrundſtück für 27000 m. 
zu verkauf. Anzahlung 12000 A 
Andersen, Holzgaſſe 5. 


Ipeichergrundſtück 


Altstädt. Graben No. 39, 
per Mitte Mai zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 
Altſtädt. Graben Nr. 69,70.[1607 


eee eee eee eee, 
Gutgchendes Aefanrant 
n der Altſtadt iof. zu übernehm. 
geiucht Hundegaſſe 33, 8 Tr. K. Flencherg. 48 Lehmana Ey 
Gia Hobnerbefen wird Tofort| Ein neues Haus mit 127 Wob 
u kaufen geſucht. Meldungen f nungen in 
Matkauſchegaſſe 8, 1 Treppe.] Off. u. A 568 an die Exp. b. Bi 


Kimonos angefertigt werden. Dieſe Gewänder haben 
außerdem den Vortheil, ſehr praktiſch zu ſein, da fie 
ſich leicht und gut waſchen laſſen. Von geradezu 
wunderbarer Wirkung ift ein Geisha⸗Coſtüm aus blas- 
gelbem Brokat⸗Atlas, mit zart heliotropfarbener Seide 
gefüttert. Der Brokatſtoff zeigt in ganz ſchwachen 
Conturen ein febr feines Muſter in Chryſanthemum⸗ 
Blüthen und Ahornlaub. Die weiche, gelbſeidene 
Schärpe iſt mit ſchwerer Franſe verſehen. Ein über⸗ 
aus prächtiges Gewand beſteht aus changirender Seide; 
hierzu paßt am beſten purpurrothes Seidenfutter. 
Ebenſo ſchön iſt ein Kimono aus ſchwarzem, goldgeſticktem 
Atlas, mit ſtrohgelber Seide gefüttert. Unter dieſem 
neuen, ebenſo bequem wie vornehm ausſehenden Hauss 
coſtüm wird gewöhnlich ein ſeidener, reich mit Spitzen 
beſetzter Jupon getragen. Ein paar hellrothe, gold⸗ 
geſtickte Yantöfeiden vervollſtändigen dieſe hübſche 


Toilette, in welcher die Engländerin ſogar ihre Gäſte 
zum Fünfuhr⸗Thee empfängt. 


55 a 

der Preufijchen Landwirt alto = Kammern. 
> 6. April 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
——— Z DOO E EEE DRZE SG 


196 


Bez. Stettin 58 
> ca 188—1951130—1381125— 140 
88 48 


138—142 


Stolp . 5 RAZ ĄZ 

F 1 188 
a a” KY JES FF 135—148 
Elbing er — 1120-182 
Königsberg i. Pr. — _ |182—141|130—147|140—148 
Breslau. + o o- |171—192/182—149|150—170148—154 
Poſen. « . |164—187|125—142/150—160/125—1406 
Bromberg. e „ |184—195/140-—142/140—158/140— 156 
Lis AA 151 


Nach privater Ermittelung: 
755 g. p. I. 7 12 f. p. l. 73 g. p.. oppi 


Stettin Stadt. 197 140 

Königeberg t. Pr. 195½ | 141 — 142 

eee 194 149 171 158 

SOBA «441 sl 198 139 160 140 

WEŃ LG 2 wk 2004, | 1483, „[ 158 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Dunlttäsd- 
Unterſchtede. 


8. 
Chicago Berlin | Weizen — Cis 
Liverpool | Berlin | Weizen 7 fH. 6¾ 5. 
defia Berlin | Weizen | 118 Kop. | 209,10 | 209,10 
Odeſſa Berlin Roggen 77 Kop. | 154,60 | 158,80 
Riga Berlin [Weizen | 119 Kop. | 208,— | 206,75 
Riga Berlin Roggen 79 Kop. 155— | 155,— 
eſt Weizen 12,22 6. fl. 207,80 | 208.— 
Amſterdam Köln Weizen 212 GL fl. 211.35 | 210,70 
Amſterdam Köln Roggen | 136 bl. fl. 15045 | 161,46 


—ͤ—ñ—Iääꝓ— kam ©) NE LAGE ko A —ü—ũ1—ʃm — — — OKA et 
Tew Port 6. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
5. 6 5. 6. 


nz E 2255 rn z» sy, | l. 

North Pac. Pr 4 ref. Muse, 

Refined petrol.) 6.36 6.35 [Weizen 

Stand. white i. pr. April — — 
Newuork. 5.70 | 5.70 | pr. Mai. 101¼ | 100% 

Ered, Bal. at pr. Juli. 887 88² 
DilGttygór.| 75 | 75 [Kaſſes p. Mail 6.28 578 

Schmalz Weſt pr. Juli. 6.15 | 675 
Steam . .| 5.60 | 5.55 

bo. Rohe und 


Brothers 5.90 5.80 
Chicago, 6. > PORZ PW 


Weizen A per Juli. = 25 
per April „| = — Pore pr. April| — 9. 
per Mat. | — 105¼ 1 Speck thort el. — 5.50 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 7. April. 

Bullen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen böchſten 
Schlachtwerths Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gug 
genährte ältere Bullen 24—26 Mr. 9) . genährte 
Bullen Mk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige aug» 
gemäftte Ochſen böchſten Schlachtwerihs dis zu 6 Peer 
Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
24—25 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Met. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — DIE 
Kalbeſn und Kühe: 5 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 26 Mk. 2) Bol» 
fleiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 anren — k. 3) Meltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte füngere Kühe und Kälber Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 17 Mk. 6) Gering 
Kübe und genährte : Kälber — k. — ale 
76 Stück. 1) Feinſte Maſikälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 34 ME 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 28—80 Mk. 8) Geringe Saugkälber 20—25 Mk. 
4) Nelere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 12 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
ammel — Mk. ältere Maſthammel 22 ME 8) Mähis 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchaſeſ 18 Mk. 
Schweine: 168 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1% Jahren 44 Mt. 2) fleiſchige Schweine 43 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowte Sauen und Eber 39 ME, 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
o, 100 Pfund lebend Gewicht.  Gejhóftsgangi 

nd. 


———— —2Ä2œ8C—äô4 —— —— CHÓRZE 
e > bis 
Mian folte nicht warten‘. 
noch vorräthige Seife aufgebraucht ift, ſondern es eme 
pfiehlt fih alsbald einen Verſuch mit der „Patente 
Myrrholin⸗Seife“ zu machen, wenn fih aufgeſprungene, 
riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, Hautblüthen, 
unnatürliche Röthe zc. einſtellen; denn diefe ärztlich fo 
warm empfohlene, unübertroffene hygieniſche Toilettes 
ſeife übt einen äußerſt günftigen Einfluß auf alle diefe 
Zuſtände aus. Ueberall, auch in den Arete 
ból 


in Neufahrwassor, 


(ebranehto Pinning 


in Nußbaum, Schwarz, Poly⸗ 
fander und Mahagoni find zum 
Preiſe von 180—400 4 zu verk. 


Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


Ich beabſichtige mein 


Mühlengrundſtück 


nebſt Inſtkathe und ca. 6 Hectar 
Land veränderungsh. zu verk. 
Grossnick, Schönrohr. (2268 
Langfuhr, Mirchauerwe 
Für 1808 zu verpachten ein z: 


tgarten, 
Baum und Strauchobſt. Näheres 
Langgart. 17, pt. Italiener. (2213 


neu, billig zu verk. oder 


Pianino, verm. Frauengaſſe 14,2 
RN 


A. Hinz. 


(2375 


(2374 


Näheres 


aus mit 12 Woh⸗ 
röſen iſt zu verk. 


Gewerbe- und Handel 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
IM Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 19. April er. Der 
i Unterricht erſtreckt fih auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge⸗ 
4 wöhnliche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchineunähen und 
Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
N Comtoirwiſſenſchaften, 6, Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen 
i malen (Aquarell, Gouache, Porzellan zcy Kunſtgewerbliche 
N Arbeiten, Eintritt monatlich), 9, Stenographie, 10, Schreib: 
maſchine. Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
| können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfüchern 
M Theil nehmen. Sämmtliche Curſe find fp eingerichtet, daß jie 
H fowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
an welchen Terminen hierorts die 


d Ą 4 A 2 N 42 K 
| Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtaltfinden. 

Für das Schneidern beſtehen 3,6⸗ und 12⸗monatliche Curſe. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräulein 
Elisabeth Solger am 15., 16. und 18. April von 11—1 Uhr 
Vormittags im Schullocale, Jovengaſſe 65, bereit. Das letzte 
Shul- reſpect. das Abgangszeugniß ift bei der Anmeldung 
vorzulegen. (2356 


4 
Bi 


Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


2 Allgemeine gewerbliche 
Mädchen-Fortbildungsfihule, 


PX Der Unterricht für das diesjährige Sommer⸗Halb⸗ PS 
® jahr beginnt dE 
Dienstag, den 19. April 1898, nachmittags 2 Uhr, 63 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, F 
Poggenpfuhl 16, und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch J 
Briefſtil, 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buchführung, $ j 
4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreib: g 
mafine, 5. Körperzeichnen und Ornamentiren, 
6. Naturtunde, 7. Handelgeographie, 8. Stenographie. 
gs Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 
a. Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, ift zur Aufnahme von PĘ 
chülerinnen vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung. $a 
D in den Stunden von 3 bis 5 Uhr nachmittags, bereit. ( 
€ Das letzte Schulzeugnis ift vorzulegen. 


Das Curatorium. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 7900 Centnern ſchleſiſcher Würfelkohle 
aus der Grube „Hohenzollern“ für die hieſigen Gemeinde⸗ 


A 


Die Lieferungszeiten werden ſpäter bekannt gegeben werden. 

Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
| nebft Proben find zu dem auf Sonnabend, den 16, April 
| d. 33., Vormittags 11 Uhr, im Gemeindehauſe hierſelbſt 

anberaumten Termin an den unterzeichneten Gemeinde⸗ 
Vorſteher einzuſenden. i i 
| Die Lieferungsbedingungen liegen im Gemeindehauſe zur 
| Einſicht aus und können von dort gegen Erſtanung der 
i Copialien bezogen werden. (2312 
| Zoppot, den 31, März 1808. 
Der Gemeinde  Borjteher, 
won Dewitz gen. von Krebs: 


Die-Garnifon-Berwaltung Danzig har die Teſerung von 


ungefähr 85000 kg Roggenſtroh zu vergeben. 
Angebote find bis 15. April 1898, Vormittags 11 Uhr 
Heilige Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, einzureichen. 
edingungen liegen daſelbſt aus. (2857 


Rattenfänger (Hund) w.fauf.gej. 
Off. unt. A 537 Exp. d. Bl. erb. 


famitien: Nachrichten 
cia GB e , SZ SA A AMG 
Die Verlobung ihrer ein- 
zigen Tochter Betty mit 
Herrn Siegfried Lewin 
aus Berlin beehren sich 
ergebenst anzuzeigen 


Danzig, im April 1898, 


. Lessheim u. Frau 
© Minna geb Schocken. 


Geſtern Morgen 3 Uhr 
verſchied nach niertiinigem # 
ſchweren Kampfe am Herz⸗ 
leiden mein lieber guter 
Vater, gleichzeitig treuer 
Freund des Mitunterzeich⸗ 
neten, der Hofmeiſter 


Friedrich 
Wilhelm Fróse | 


im 70. Lebensjahre, mel: M 
ches allen Freunden und 
Bekannten hiermit an⸗ 
zeigen 3 
Danzig, 7. April 1898. 


U 


> — Antonie Fröse. 
/ $ Meyer, Grenzaufſeher. 
Betty Lessheim Die Beerdigung finder | 
am 1, Oſterfeiertage, Nach⸗ 


mittag 4 Uor, von der 
Leichenhalle der Bartholo⸗ 
mäitirche aus nach dem 

f a Gatharinen  tirhhofe E 
ſtatt. 


Siegfried Lewin 


Verlobte. 


Statt jeder befonderen Meldung. 


—— 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
kurzem Krankenlager unjere gute Mutter, 
mutter und Großmutter, Frau Wittwe 


Mathilde Hahn, 


geb. Salamon, 
im 87. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 6. April 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Charfreitag prócije 
6 fe i Nachmittags auf dem St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
ofe ſtatt. 


d janft nach 
1 12 Segen 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanſt nach kurzem ſchwerem i 
Leiden meine liebe Frau, unfere gute Mutter 


Anna Wagner 


geb, Weiss. 
Danzig, den 0. April 1898. 
Ernst Wagner nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet den 10. April, Nachmittags iż 
8 Uhr, vom Trauerhauſe Langgarter Wall 10 aus ſiatt. 


* Ps o 


Donn 


Anſtalten fol im Wege des Mindeſtgebots vergeben werden. 


Ne 


erstag 


Nach 
unſer inni 
der Comn 


Kirchhofs 


Zoppot, 


Die Bee 


nr 


Aus tief 
die unjern I 


Danzig: 


Geſtern A 


ſchwerem 


unſer einziges Kind, unjer & 
heißgeliebies 


Trud 


110 Monaten. 


? 
2 
des Herrn 
Wil 


die durch 


Theaters überflüſſig gewordenen Mobilien öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
Und zwar: 

1000 Wiener Stühle, 500 Vockſtühle, Saal 
und Gartentiſche, Gartenbänke, Saalbänke mit 
Plüſchbezug, 


ſteigern. 


XXX 


Kleider 


andere 


XXXXX 


Gro 


Gilbert Richert 


im Alter von 22 Jahren. 
Danzig, den 5. April 1898. 


Die Beerdigung findet am Charfreitag, 4 Uhr 
Nachmittags von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗ 


5 Uhr vom Bahnhofe zu Marienau aus ſtatt. (2387 


letzten Wege zur Ruhe geleitet und durch Blumen⸗ 
ſpenden und Geſang ihm ihre Liebe bewieſen haben. 


. bend 6½ Uh 
verſtarb na 


im Alter von 1 Jahr, 


Dies zeigt allen Freunden 2 
und Bekannten aufs Tiejjte # 
betrübt an 
Max Fliegner u. Frau. 
ue Synagoge. 
Gottesdienſt: 

Freitag, 8. April, Abds. 6 / Uhr. 
Sonnabend I. April-Morg.Hühr. 


An den Wochentagen: 
Morgens 7 Uhr, Abends 6½ Uhr. 


AZZZZZZZZZE 


Grosse Auction 


Donnerstag, den 14. April und folgende Tage 
jedes Mal um 10 Uhr beginnend, werde ich im Auftrage 


Matratzen, mehrere Satz Leute⸗Betten, 2 eiſerne 
Geldſchränke, 2 eiſerne Oefen, Z Bier⸗Apparate, 
Theaterdecorationen, Conliſſen und Vieles DA 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


NZZZZZZZ 


kurzem ſchweren Leiden entſchlief ſanft 
gſtgeliebter Bruder, Schwager und Onkel, 
ais 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ſtatt. 


den 6. April 1898 
Maria von Riesen geb. Fiejuth. 
rdigung findet am 9. April, Nachmittags 


R 


Dankſagung. 
bewegtem Herzen danken wir allen Denen, 
ieben Todten ſo innig geehrt, ihn auf ſeinem 


Langfuhr, den 5. April 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Bertha Schmidtmann, 
geb. Neumann, 


8 


2tägigem 
rankenlager © 


chen : 
Weidengaſſe Nr. 6. 
Am Sonnabend, d. 9. April 
1898, Vormittags 11½ Uhr, 
werde ich daſelbſt bei Herrn 
laser im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (2401 
1Waſchtiſch,1Küchenglasſpind, 
2 Spülwannen, 1 Gebauer, 
ca. 200 diverſe leere Flaſchen, 
73 Flaſchen mit Bier, 2 Körbe, 
1 Tragkaſten, 2 Regale 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Pfefferſtadt Nr. 31. 


Director Hugo Meyer im 


helm= Theater 


den Verkauf ſeines Königsberger Tivoli⸗ 


: 
: 


XX 


verſchiedene Sophas, Spiegel, 


ſpinde, aſchtoiletten. Bettgeſtelle, 


mehr, wozu einladet 


A. Collet, + 


4 


sse Auction. 


werde Son: > ) 3 F 
oet em onnabend, den 9. April er. im Auf 


J. M. Kutschke, 


l Portechaiſ 


die 


engafjen= und Jopengaſſen⸗Ecke, 


Reſtbeſtände 


ſeiner umfangreichen Auswahl, fpeciel gute und preiswerthe 


Weine, Punsche, Liqueure, 


von 10 Uhr Vormittags ab freihändig verkaufen. 


Conserven etc. 


(2416 


G. A. Rehan; 


gerichtlich vereidigter Auctionator und Taxator. 


Concurs⸗Auetion! 


Im Auftrage des Heren Concurs - Verwalters Georg 


Nachmittags 
4½ Uhr die 
nebſt Tiſchen u. 


TLorwein aus Danzig werde ich für Rechnung der v. Santen'ſchen 
Eoncursmaffe in Zoppot 


am Sonnabend, den 9. April d. J. 
3½ Uhr, die Trinkhalle am Stern und u 
Trinkhalle an dem ſogenannten Erbeerenberg 
Bänten öffentlich meifibietend gegen gleich baare 


Zahlung verſteigern. Die Bedingungen werden in dem Termin 


dekaunt gemacht werden. 


Janke, Gtrichtsuollzieher in Bauig. 


4 > 
7 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
heute früh meine einzige Tochter 8 
Emilie Helene 


nach langer, ſchwerer Krankheit. 
Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze an 


% Verkaufe mein Geihäftshang, 


| pafjend, 


b4|2 


ZIE 


(2378 


7. April. 


Auction 


Altſtäd:. Graben 94. 


Am Sonnabend, den g. April 
er., Vormittags 11Uhr, werde | 
ih am augegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


2 fichtene Spinde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzaylung verſteigern. (2377 
Janke, Gerichts = Vollzieher. 


ern 
Bärferei- 
Grundſtück, 


in einem lebhaften Vorort 8 

Danzigs, gut verzinslich 

und im Betriebe, iſt an 
einen zahlungsfähigen 
Fachmann zu verkaufen. 

d Offerten unter A 574 an 

| die Exp. d. Bl. erbet, (2355 


Ss 

In einem großen Dorfe, an 
der Weichſel und Chauſſee gez 
legen, iſt ein 2287 


Wohnhaus 


mit 4 Stuben und ½ Morgen 
Land umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufer wollen An⸗ 
fragen sub Sch, Schönbaum 
poſtlagernd ſenden. 


An der Hauptſtr. geleg. flougeh. 


Bierverlag, 
feſte Kundſch., gr. fefte Räume, 
umſtändehalber zu verkaufen. 


Hlbing. 


großer Laden, zu jedem Geſchäft 
beſte Lage, geringe 
Anzahlung. Eventl. der Laden 
daſelbſt zu October billig zu 
vermiethen. Näheres bei Wwe. 
V. Clericus, Elbing, Alter 
Markt Nr. 24/25. 2200 


Flottgehende 


hastwirthsehalt bei Danzig 


mit 10000 „m Banranzahlung 
preiswerth verkäuflich. Reflec⸗ 
tanten erfahren Näheres unter 
P. M. 690 an Rudolf Mosse, 
Danzig. (2211 
Beabſichtige meine 


Bauſtelle, 


ca. 565 Quadratmeter Flächen⸗ 
inhalt bei 33 Meter Straßen⸗ 
front, in beſter Lage Langfuhrs 
zu verkaufen. Offerten unter 
A 513 an die Exp. 058. Bl. (2311 


D eee: 


è 8 
$ Ernst Wille's; 
$ Kunſt⸗, Ban: u. Möbel: $ 
e : 7 e 
ż Ciſchlerei 5 
+ Cöslin, 3 
© in großartigſtem Betriebe © 
> ift todesfallsh. fof. preis: 4 
2 werth zu verkaufen durch 2 
+ A. Gräbener, $ 

2289) Cöslin. $ 


Ein jeit 12 Jahren beitegens 
des gut gehendes Geschäft 
mit erſten Verbindungen und 
befier Kundſchaft ift wegen 
Kränklichkeit zu verkaufen. 
Zur Uebernahme dürften 
10—12 000 „4 erforderlich fein. 
Auch für 1—2 Damen ſichere 
Exiſtenz. Offerten unt. A 354 
Exped. d. Blattes erbeten. (2134 
Ein flott. Schankgeſchäft zu verp. 
1 Grundſtück, Rechtſt. gel. S/ zu 
verk., 1 Reſtaur. zu verp., Baupl. 
ohne Anz. zu verk., 1 Gaſtwirthſch. 
n. bei Danz weg Kranth.zu verk. 
Pfefferſt.55, Eg. Baumg.⸗G.pt. T 


Pferdes. 


2 überzühlige, beſonders für das 
Land geeignet, zu verk. Setter: 
hagergaſſe 11/12, b. L. Bun l 
Echte Flügiauben verk. Julius 
Nio St Bath -Atzdhenftela 14. 
Eonradshamm. p. Oliva, b.Bod- 
mann, Zuchteber u. Pferd zu vt. 
Zu erfragen daſelbſt. 2338 
mei Puthähne, große hübſche 
zemplare, zur ucht, hat zu 
verkaufen B. Janzen, Schönfeld. 
— —.T —— —ü— 
arzer Ganarienhähne, ſehr 
sk Bei, fter zu hab. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Eing. Bäckerlad. 
Bgu legende Hennen, 1 Hahn 
(Hamb. Schwarzl.) Wachholder⸗ 
Droſſel zu verk. Allmodeng. 5. 
Ein fettes Pferd zum 
Schlachten verkauft Kunz in 
Troyl bei Heubude. 


1 neuer Hohenzollernmantel 
bill. zu verk. Langgaſſe 49,1. (1741 
Ein Damen⸗Sommer⸗Faquet 
ſowie Strohhüte und Divetje 
Kleider find wegen Trauerfall 
billig zu verkaufen Straußgaſſe 
Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (* 
Teleganter Hohenzollernmantel 
billig zu ot. Langgaſſe 49,1, (2225 
Damen: u. Kinderkl.w.ſchnangef. 
in. zu d. Feiert.) Poggenpfuhls8, 3. 
Guterh. Anzug, Tait neuer Gehrock 
billig zu verk. Hundegaſſe 42, 3 
Tnute ſchwarze Hoſe, Cylindernut 
und Chapeau⸗Claque für ſtarken 
eren, Knab.⸗Palet. f. 9jährigen 
aben bill. zu vk. Off. u. A588. 


2 Paar Stiefel u. mehr. Kleider 
zu vk. Sandarube, Wallgang 8, 1. 


1gut erhaltenes Sommerkleid iſt 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 13, 1. 
1g. erh. Regenmant. u. dw andere 
Sach. b. 3. v. Brodbänkengaſſe 48. 
Iſchm. Spitzenhut, neu, für junge 
Frau (3.4), ebenſo 1 Kragen mit 
Seide gefütt. (3 %) zu verkaufen 
Sandgrube 45, 1 Treppe, links. 
1 heilgr. mod. Damenſommerjag. 
Pju. 1 Herren⸗Sommerüberzieher 


Nr. 8% 


in f. ſchl. Bio. . s Ein gut erhaltenes 278] 
zu vk. 1. Brieftergaffe 3,3 Tr. Opel⸗Dreirad 


ift billig zu verk. F. Puttkammer, 
Lauggaſſe 67, 3 Tr. (2402 
Fenſter und Thüren ſtehen 
zum Verkauf Ohra Nr. 170. 
Ein gut erh. Fahrrad billig zu 
verk. Langgarten 72, 3 Treppen. 


Er und Bouquet 
Silberkrauz neu, für B wą 
Fleiſchergaſſe 15, zu verk. (2011 
Lexikon, Thieme u. Thibaut bill. 
zu verk. Brodbänkeng. 20, part. 
Kahn ok. Riemer, Kl. Walddorf. (“ 


1ſ.gelb.Krepkleid, m. Veilch.garn., 
ift f. 6 4 zu vk. Mauſegaſſe 11,3. 


bill. zu verk. Röpergaſſe 10, 1 Tr. 
Schw. Gehrock, Mitrelf.ICylind. 
billig zu vert. 3. Damm 11, 4 Tr. 
1 gut erh. Sommerüberzieher, 
1 ſchw. Kammgarnrock, 1 helle 
Sommergoſe b. zu v.Halbeng. 5,2. 
2 Sommerhüte, jajt neu, billig 
zu verk. Brodbänkengaſſe 50, 2. 


Juli geſucht. 
Off. unt. A554 an dieſexp. d. Blatt. 


waſſer zum 1. 


Geſucht zum 1. October 
trockene warme 4 Zimmer mit 
allem Zub. u. Mädchenz. Off. mit 
Preis unter A 534 an die Exped. 


Langfuhr 

an der Hauptſtraße wird eine 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimm., 
Mädchenſtube, Küche, Boden, 
Keller und Eintritt in d. Garten 
zum 1. October oder früher zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. unt. A 551 an die Exp. erbet. 

Wohnung von 3—4 Zimmern 
und Zubehör, 1. oder 2, Etage, 
zum October oder Juli geſucht. 
Off. unter A 572 an die Exped. 
Bon ſof. wird eine Wohnung als 
Mitbewohn. geſucht. Off. u. A582. 
Anit. Wwe. [..1.0aiEt6 u. Cab. 
o. 2 fl. Sb. d Rest ML f. 587. 
Zwei Damen jud. eine anſtänd. 
Wohnung im Preiſe von 1316.4 
EE 


Wohnung 
geſucht. 


um 1. October ds. Is. wird 
auf längere Miethsdauer eine 
Wohnung von mindeſteſtens 5 
bis 6 Wohnräumen nebſt Zu⸗ 
behör geſucht. Dieſelbe muß 
ſich in vornehmer Lage, mög⸗ 
lichſt im Mittelpunkte der Stadt 
befinden und darf nur parterre 
oder hochparterre fein, Zwei 
Zimmer müſſen nach der Straße 
zu liegen. Geſonderter Eingang 
erforderlich. Angenehm iſt eine 
vom beſſern Publicum Bee 
gangene Lage. Offerten unter 
U. a. 60719 befördert Rudolf 
Mosse, Halle a. S. (2383 


1503) Poggenpfuhl 76. tani Wä.ſucht Wohnung, Stube, 


— — Küche, etw. Nebeng. g. H Langia 
Ein Sopha, gut erhalten, 


15 April o. 1. Mai. A 693 an d. E 
Wohnung 


zu verkaufen Langfuhr, Bruns, 
von 6—7 Bimm. davon eins zum 


höferweg Nr. 36. 

1 gut erhalt. birt. Kinderauszieh⸗ 1 
Comtoir paſſend, Badezimmer, 
Zubehör, 1. Etage, nahe Mittel⸗ 


Bettgeſtell zu vr, Kneipab 11, 1. 
Ein Bankenbetigeſtell ift zu ver⸗ punkt, gesucht. Offerten: undes 
A 606 Exp. d. Bl. erbet, (2398 


kauf. Reitergaſſe 6, Hof, Th. 12. 
Zimmer Gesuche 


S birf.dkl. Stlihle u. Söphaſpieg. 
zu vk. Halbe Allee, Bergſtr. 10, 1. 
— AE, 
„J. Ehepaar mit 1Kind ſucht 1 Cab. 
zum. April. Off. u. A570 an d. Exp. 


Brk. pol. Kd.⸗Auszhbg. m. Shol. 5 i 
9 J. v. Garteng. 4 ptr. | Tin gut möbl. fep, Zimmer 
e wird von einem Herrn geſucht. 


1 ſehr gut ergaltenes Polster» Offerten unter A 581 an die Exp. 


Bettgestell iſt zu verkaufen 2 
-_rengafe 15, 3 Junger aun Pat 


Breitgaſſe 15, parterre. 
1 gut erh. Bronceſp. u.alte Möbel 15. d. Mis. für 12 monti. mit 
zu verk. Langgarten 36,2 Trepp. | Morgenkaffee ein bl. Bimmer, 
Neuer ort. zerigö-Klelderſchrank Off. u. A 597 an die Exp. d. BL 

Ein gut möblirtes Dimmer, 


u. Verticow zu vk. Frauengaſſel i. 
ſeparat, bei freundl. Wirthin 


Plüſchgarnitur, modern, zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14,1 Tr. in einer Haupiſtraße Danzigs, 
ſucht Kaufmann zum 15. April 


Drei Stühle find für 5 4 gu X 
perfauien fuwitgafie Ne. 13. mierhen. Oterten mie linit au 
Eimer, Bertgeſt. Aen. mit Lage⸗ und 
gu verk. Berl. 5, Dalbe Ader | Pürißangabe umer A 578 an 
u s und 8 e attes. (2 
Gerades Sopha, Caufeni Buchhalterin juht per ſoſort 


1 a mit Beitkaſten zu NEN 
AW 225 Melzergaſſe 1, Ecke. . in A ro SR 
A R Ai dice gelegen, mit Morgenkaffee. Off. 
2 h n Klelderſchr hen Walcher] mit Pr. u. A 613 an die Exp. d. Bl. 


Hr., 2 fäul. dk. Sophat., 1th. geſtr. Dr eee 
Bid 1 alte alleinſt. Frau m.bere.ggrau 


Klſchr.Eisſchr. Z v. Johanng. 13, K. l | 
Wöſcheſpind, Oeldruckbilder Aufn. als Mitbew. Kumſtg. 17 pt. 
leeres Zimm. pr. ob, 1 Tr. wird 


zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
r ehe von e. Schneid. z. 1. Mai z. m. gej. 


Past heuer Kleiderschrank,] Sia. Prsang. 4. 605 an d. rn. 


dunkel lackirt, billig zu verkaufen 7 ß WE 
Vorſtädiiſcher Graben 63, part. "Div. -Miethgesuche: 


Oeean Beile gu, verkaufen Ei L d 

tutzflügel, Pfeilerſpieg.,Rohrſ. 

Bilder, Tiſch, Betten, Regulator, nebft ln On 
beſſeres Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 


Kleiderſchrank, Stutzuhr, 2 9. 
Anzüge Sommerüberz,, Kinder. wird per 1. October eventuell 
auch per ſofort zu miethen 


wagen Johannisg. 19, 1. (2404 
geſucht. Eingeführte Geſchäfte 


legat 


Drei neue Fahrräder 
(Pneumatic) für jeden annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. Näh. 
Breitgaſſe 107, im Laden. (2267 
Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 

Die Schneidemühle in Kielau 
Weſtpr. hat (2286 

Eichen= und 


Buchensägespähne 


2 Sommer-Ueberzieher und 
2 Kammgarnröcke find billig zu 
verk. Peterſiliengaſſe 15, 1 Tr. 
Lheligr. S.⸗Ueberz. n. M.gearb. f. 
gr. Hrn., f. neu, b. z. vrk u. 1grün. 
Papagei, erw.ſprech. f. 15.4 3.urK. 
Qaf., Abeggſt.Friedensſt. 11, v. 1. 
Helle Sommerjacke, Fracku. a. alte 
Sachen bill. zu vrt. 3. Damm 16,2. 
Schwarz. Anzug für ſchwächl.]. 
Mann paſſ. gu verk. Röperg. 2, 1. 
T blauer, ſehr gut, Jaquet⸗Anz. . 
prób. Big. p.au vrt. Róverg. . 
1 feiner Infant. ⸗Extrarock von e. 
Einj.⸗Freiw. u. Mütze u. Koppel 
ſehr billig zu verkaufen. Näher. 
Große Bäckergaſſe 5. 2365 

Ein eleganter Sommer⸗ 
Ueberzieher, auf Seide, paſſ. 
für kleine Be für 12 „4 zu 
verkaufen Hintergaſſe 39, 1 Tr. 
Ein gut erhalt. ſchwarz. Knaben⸗ 
Sommerüberzieher billig Breit⸗ 
gaſſe 82, 8. Etage, zu verkaufen. 

Gute Geige mit Kaſten und 
verkaufen 


o 


Einige gebrauchte 


Pianinos 


zu verfaufen oder zu vermiethen 
bei ©. Heinrichsdorff, 


6 
a. 


haben den Vorzug. Offert. unter 
A 567 an die Expedition ds. Bl. 


Langfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl⸗ 
Zubehör zu vermiethen. (665 

Langfuhr, Vrunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 
non Stube, Gabinet und Küche 
gu vermiethen. (664 
Yangi. Ahornw.7,Edeftaltaniens 


weg, iſt eine Wohnung bon3Stub, 


fuhrenweiſe oder auch in fu eine von 8 Stuben u. Tab., ſowie 
Waggonladungen preiswerih | eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
abzugeben. Balton nebſt ſämmtl. Zubehör 
rr 77 | per älipril zu verm. Näh daſelſt v. 
Dom Abbruch 8-411. od. Ketterhagerg. 16,2.(9399 
20 Ot, 


ſind billig zu verkaufen 
Chüren, Feuſter, diverfe 
Oefen, Sparherde x. 


Langfuhr, Hauptſtraße 85. 


Rickertſtraße 22/28, 
ſind zwei herrſchaftliche Winter⸗ 
Wohnungen, Veranda, Balcon, 
3—5 Zimmer, reichliches Zu⸗ 
behör, von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. (514 


Nr. 82. 


Orodbäntengaſſe 10, J. Etage, 
neu decorirt, zu verm. Näh. daj. 


= = 

Jopengaſſe 50 f| > 

aso en sone PUEDO ETRA 

—1 und 5—7 Uhr täglich. N 34 Ę 
Cr. = 


Sopot Sintermonnungen,aud 
N ART mit allem u. veichl. 
Sirahe 15, . Cg u erim SSA Mit Garten, e . ef 
ee Ro K ohnungen von D, €, 
Straußg.5-6 |. Wohn v. 453 von | 3 Zimmern, welche vollſtändig 
gl. bill. zu vm. Zu erfr. daſ (2344 renovirt werden, fo daß etwaige 
1 freundlige Wohnung, Stube, Wünſche der Miether noch berüd- 
Cabiret, Küche, Entree, Boden, ſichtigt werden können. per ſofort 
ift an ruhige Leute zum 1. Juli] oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
zu vermieth. Näh. Tiſchlera. 35. miethen. Beſichtigung jederzeit. 
Dont Näheres in mein ComtoirBrod⸗ 
DEPED DU |bintengajje 14. John Philipp. 
Behrendſtraße, Wohnungen, Plötzl. Verſetz. halber iſt die von 
3 und 4 Stuben, alem Zubehör 


Sg ZE rj bewohnte 
(Garten) zu vermieihen. 


Wohnung ść r ee n 
Schidlit Schillings. Unterstr. 74 Zubehör u. Plas im Garten von 
fal. Balma. A Mai zu vrm, sogleich oder 1 Juli gu vermrerh, 


m Langfuhr, Jäſchkenthaler We 
Aeugarten 20a, 2 Fr., ar Bob, Pa e ba 


Nr. 28 b, Fadenrecht. (237 
iſt für ſofort herrſchaftliche Woh- Herrſchaftl. Wohnungen von Au. 
nung, beſtehend aus 4 Zimmern, 8 Zimmern für 800 und 1050 % 
für 1000. 4 zu wermiethen. Aus- zum Oet. Weidengaſſe zu verm. 
kunft 1 Treppe hoch oder Sch 


ieß⸗ Näh. Hirſchgaſſe 15,1 Tr. (2378 
ſtange Nr. 15. (2391 


> = 
Eine Wohnung mit 5 Zimm. Jopengaſſe 50 


u. Zubehör, it Langfuhr, Kl. iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
ee bid) e una Zubehör zu vermiethen. 
von gl. od. auch fpät. zu um. (2269 Beſichrigung von 11—1 Uhr. 

1 fait neue Nähmaſchine iſt billig | gz A 
zu verkaufen Altſt. Graben 59. 


{herrseh.Winterwohnnng 


von 4 Zimm., Halcon, mit allem 
Comfort, der Neuzeit entſprech. 
eingerichtet, iſt von gleich oder 
ſpäter zu verm. Desgleichen 


{ Laden nebst Wohnung, Ein, möblirtes Zinner 


hell und freundlich. Zu erfragen 1 oder 2 Herren billig zu ver- 
Zoppot, Danziger Str. 4, 1, od. | miethen Straußgaſſe 10, ec 
Altſtädtiſchen Graben 25, part. | Tem möbl. Zimmer m. auch ohn. 

Boppot, Juiſenſtraße Nr. 7, Penſion an eine achtbare Dame 
herrſchaftliche Wohnung, 1. Et., | zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 121, 3.02192 
von 4 ev. 5 Bimm, Badezim. | Fraueng. 8, ein eleg.nmıbl.Bo1dz. 
u. reichl. Zub. z. vm. Stań, 2. Et. mit u. ohne Penſion zu um. (2264 

Tauggaſſe 26, 4 Treppen, Bft. Graden 7 Toff mol. Vorderz. 
2 Stuben, Küche, Boden, Keller | mit auch ohne Penſion zu vm. (* 
für 21 M p. Mon. zu verm. (2354 
1 Wohn. „hell u. fr., v. 4 Zimm. nebst 
Zub. gl. z. vm. Vorſt. Grab. 7.(2004 fi 


RARE 
„Mai ter für 5 F 
Derne asia part. (1852 Langfuyr,Jäſchtonthalrw., SE 
Herrſch. Wohn. v 48mm., u. Zub, eee 8.v. (22 

Badeeinricht. u. Eint. in d. Gart. 5. | Stübchen mit ſep. Eing. zu verm; 
zu vm. Näh. Sandgrube 58. [2126 | gleich auch ſpäter Dienergaſſeg, 1. 


An der neuen Maltlau 60% Dort Graben 4 b. part, 


ſind fein möblirte Zimmer zu 
ift die herrſchaftliche 2. Etage, be: verſchiedenen Preiſen an Herren 
ſtehend aus! Zumm.,Alc., Balcon | von ſofort zu vermiethen. 

und reichlich Zubehör, per iofort 


oder jpórer zu vermiethen. (1608 1 ungfuhr, 17191911310 42, 


Sofort ijt zu vermiefgen | ind móblirte Zimmer mit oder 
Sandgrube 21, 3 Treppen, ohne Penſion zu vermiethen. 


eine herrſchaftliche Ein freundl. Cabinet an 2junge 


Wohnung eute mit Morgenkaſfee zu ners 


miethen Tiſchlergaſſe Nr. 63 

1 H.frdl. mol. Zimm. ſof. od. z. 15. d. 

M. zu verm. Karpfenſeig.8, 1 Tr. 

von 4 Zimmern und Zubehör.] Mol Vorderz.meig Entr auf W. 

Niers beim Portier an 0 Peni. ſof gu BE 10,1, 

et GIL Fammerweg 18 | Li Diges möbliries Border" 

Jangführ, AL Hammerweg 13 | reun iches möbih 

ift eine Wobnungs Zimmer reicht, | zimmer zu vm. Breitanfie 106,3, 
Zub. zu v. Nh d. Fr. Lethgau. [2308 
Die von Herrn Dr. Wallenberg 

bis jetzt innegehabte 


Ein freundl. Vörder⸗ Zimmer 
zweite Etage, 


iſt an einen Herren zu verm. 
Neunaugengaſſe Nr. 3, 2 Tr. 
Hundegaſſe 108, iſt zu verm. 
Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 


Gut möbl,Bimm.nebit Cab. ganz 
Näheres im Laden. (2132 


jep, 1 Tr. nach v. an 1-2 H. mit a. 

ohne Penſ. v. ſof. Tobiasg. 28 zu v. 
— —-H— — — — — — 
Wegen Umzug iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 3 Zimmer, 


e MAMI AB HB. eee e eee 
Mattenbuden 9, i Tre; 
Cabinet, Entree, Boden, Keller, 


elegant möblirtes Zimmer mit 
voller Penſion zu haben. 

Waſchküche, Garten vom 1. Mai 

für 30 1 prd Monat zu verm. 


Zoppot, Danzigersirasse 4, 1, 
Hühnerberg!4, part. rechts. (2027 


iſt ein elegant möbl. Zimmer mit 
Grabengaſſes, 


Balcon an 1 od. 2 Herren, auch 
Damen, ſogleich od. Tpit. zu vm. 
en 14,1, e. frdl.mbl. Vordz. 
mit ſep. Eing an e. Herrn zu vrm. 
Ecke Thornſcher Weg, find mehr. dae 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ſofort ob. 1. October zu vermih. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


Ein gut möblirtes Zimmer mit 

Schlafcabinet iſt zu vermiethen 
— — 
onradshammer bei Oliva und 
dem Badeorte Glettkau iſt 


Sehmiedegaſſe Nr. 17, 1 Tr. 
eine hübſcheherrſchaftl. Wohnung 


Wegen Verſetzung 
beſtehend aus zwei Stuben nebſt 


meines Collegen ſuche ich zwecks 
Fortführung unſeres in vor⸗ 

allem Zubehör von ſogleich zu 

vermiethen. Glodde. 2183 


üglicher Lage der Stadt ge⸗ 
Hundegaſſe 9, 3. Etage, 


herrſchftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Badeſtube, ſämmtliches Bu- 
behör, Waſſerheizung für 
140 zu vermiethen. (2149 


Milchkannengaſſe 30 
iſt die 1. Etage von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 bis 1 Uhr. [2124 


Fiſchmarkt 2021, 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 
per ſofort oder ſpäter 81 
vermiethen. (2151 

Zoppot, Brombergſtraße 2, 
Winter⸗, auch als Sommer⸗ 
wohnung, 4 Zimmer, Veranda 
und reichliches Zubehör, von 
ſofort zu vermierhen. (2148 
Poggenpfuhl77 ift die Saaletage 
mit Eintritt in den Garten zum 
1. Oetbr. reſp. 1. Juli zu vm. Zu 
Bej. v. 11-1 U. Mannhardt. (2159 


Neugarten 30, 1 Tr., 
find zum 1. Octbr. oder früher, 
Wohnung., von ca. 7.8 Zimmern, 
Balcons zç. zu vermiethen und 


miid. 12 u. 2 zu beſehen. (2006 : 1 
preiswerth zu verm. Hinterm 


Neu art 26 Lazareth Nr. 18b, 1 Treppe 
iſt e a A der Werft und Bahntof 


Eleg. möbl. Bimm. u. Cabinet 
gu vexmieth. 2. Damm 5, 1. (2152 
2-3 frdl. möbl. Zimm, m. jen. Eg. 
ſof.zu om. Breitgaſſe 123,2.(2195 
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Blattes abzugeben. 2352 
DOG. Zimmer mit fep. ing. zu 
vermieth. Frauengaſſe 14, 1 Tr. 
Holsgaſſe 14, 1 Treppe, 
möblirtes Zimmer und Cabinet, 
ſeparater Eingang, von ſofort 
billig zu vermiethen. 
Möl. Zimmer, jep.&g.,mitspen]. 
zu verm. Pfeſferitad ! 22, part. 
Fein möblirt, Border: und 
Hinterzimm., Clavier, Corrid., 
ganz ſeparat, billig fofort gu 
vermiethen Jopengaſſe 25, 8. 
Altſt. Graben 29 30, 1, fein möbl. 
Zimmer nebſt Cab. fogl. zu vrm. 
Holzg. 3, 1, möbl. Zim. an e. Hrn. 
mit auch ohne Beköſtig. zu verm. 
Part.⸗Vorderz., möbl., ſof. od. zum 
15. zu verm. Hirſchgaſſe 14, part. 
Schönes Zimmer, möblirt, zu 
vermiethen Langgarten 36, 1. 


zu vermiethen. Alles Nähere 1 Gab, ijt vom 18. April an 1 od, 2 
unten im Laden. 47500 junge Leute zu verm. Brabant 6. 


Donnerstag 
In meinem auje |Gliraer Thor 17a. 1 


Glegmób Horderfimmer | | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. April. _ E 


groß. 
% möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Sa ee ITE 
Melzergaſſc 5, 1. Et. 
fem möbl. Zimmer u. Cab., fep., 
fo. zu vm. A. W. Penſion. (2408 
Möbl. Zimmer m. Cav., ſep. Egu | BR 
an 1 od. 2 Herren billig zu verm. 
Hirſchgaſſe 14, 2, Neumann. 2405 

1-2 ja. Leute find. Logis mit Bek. 
Schüſſeldamm 30, Eg. Pferde. (* |} 2 
Logis im eig. Zımm.m.g. Beköſt.f. IGE 
9.% ſof. zu hab. Laſtadie 0, 22304 
een TI EEE LET E EEEN 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 3, 1. 


PEPE 


DEREN Ra OWO OSK ROR SZR SARNA "AR 


NAN JT 


Gebr. 


Kohlenmarkt Nr. 1, 


oguniewski, 
empfehlen in uur guten Onalitäten: 


im polniſchen König, 
Engl. Tüll-Gardinen | Steppdecken, | Nibilstofe m Rophabezügen 
in creme und weiß, Tischdecken, in Rips, Crepes, Damaſt und 


- = = s Fantaſieſtoffen, 
, |] _Vitrages, | Gartendecken, | yohel.Greionnes 
eee Lambrequins, | Gummidecken, | Ii. d mi Croisé 
Logis ŚSaletnenaofie L 1199925 Cep p ich E Tülldecken, ý 9 
t Heldin engeren eren ee Velo, eee? Commodendecken, Portierenstoffe, 


1 od, 21g. Leute find anſt. Logis im 
Zimm. mit a. o. Bek. Dienerg. 17. 
2.5 jg. Leute find. n, gl. anſt. Logis 
mit Bek. l. Cab. Altſt. Grab. 90, 1,v. | | 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 7, 3 Tr. 
e eee, ee eee 
2 junge Leute finden eanit. Logis 
Vorſtädt. Graben 44a. Roligssch. 


Fleischergasse 40, 3 Tr., T., 
finden junge Leute faub. billiges 
Logis mit guter Beköſtigung. 
Ein junger Mann wird für ein 
hieſiges Cigarrengeſchäft geſucht. 
Offerten u. A 592 an die Exped. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 
2 anſt Leute find. Log im eigenen 
Borderz. Gr. Mühleng. 20, pt., I. 
1 jung. Mann find, gut. Logis mit 
Beköſt. „ohannisgaſſe 10, 1, 113, 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Langfuhr Nr. 82. 


B 


Bettvorlagen, | Bettdecken, Läuferstoffe, 
Sophakissen. Schlafdecken. | Jute-Gardinen. 


Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
öhmische Bettfedern und Daunen. 


(1770 


A 
2 


Eine Auf in mit Buch kann 
ſich für Nachmittage in der Woche 
melden Holzgaſſe 11, 1 Treppe. 
[Eine Frau oder Mädchen frü 
zum Milchaustragen ſucht die 
Meierei Reitergaſſe Nr. 13. 


Kartoffelland 
zu vermiethen Brunshöfer 
Weg Nr. 36. (2364 
Keller gu orm. Hundeg. 30. (2835 


Offene Stellen: 


Männlich. 
Lohnende Pabrikationen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N. 7 8491 
RZ RE ESANA A SA PAY (A ZZ 


Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ ! 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- 


zahlung) ſuchen wir noch 
Eine Frau zum Reinmachen 


Aoenlen bem. Mitarbeit, Hesse ses 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen elternl. Mädchen füre. Leichte 


und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fid eine Sk "BEA" Berne 
BZ” GEE — 


Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer - 
Bine junge Dame 


Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden 
für Buchführung u. 


an das Bureau der 
Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 


in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


M Ein zuverläſſiger nüchtern. x 


K — || b Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt ; 
Junge Damen find. gutePenjion, | H unuerheiratheter | ift, werden bereitwilligſt eingeführt. (1252 [ Comtoirarbeiten 
desgleichen Schülerinnen mit k i t . PRA poder oberer fpktee ge: | 
Beauffichtinung der Schularbeit. anaimer Qt U zyj Bau Offerten cioa i 


für ein größeres Geſchäft ie 
Fund für herrſchaftliches Ges i 

ſpann. Offerten mit An- W 
gabe der früheren Stellung 
und Lohnforderung u. A474 


Nelmiede ` Sehirrmeister achtbarer Eltern, der Luft hat 


"Sh die Fleiſcherei zu erlernen, D ae Aia aa aedd 

(Aly nach Zeichnung | tann fih. melden Langfuhr Für eine Töchterſchüle wird eine 
| an die Exped. d. Bl. (2202 W | dr arbeiten verjteht, bei hohem No, 44 b. (2850 geprüfte Lehrerin gewünſcht. 
Fan ee | unt. A 878 Erp. b. Bl. erb.(2871 | fteut ein 17 Kun geug Siseme gogai Hgg 
ung. (Ffr) Dammit. (2306 | gen . Mielke, Meeles] geprüfte Lehrerin 
gejucht, die befähigt ift, auch in 


Ein krüftig. Arbeiter, Ein Laufburſche und ein ae eee einigen Claſſen den Gejange 


der mit Zimmerarbeiten Beſcheid Lehrling können ſich melden in i ; ; 115 
weiß, wirdſof. eingeſt. F. Staberow der Schriftgießerei J. G. Francke Kellnerlehrlinge Unterricht zu ertheilen. Offerten 


Poggenpfuhl 75. (2300 | Nachfl., Kette chagerg. 4. (2313 für Hotels, Wee und unter 02324 an die rpd. (2324 


nnn | Z - Cafés placirt koſtenlos Junges Mädchen für Nachm zum 
Zinne , | Yluftwasien gej-Nätblergafeö,t, 
melde fich bei geſucht. Off. u. A 535 nn die Exp.] Suche i Geibte Putzarbeiterinuen 


G. Augustin Ww., 
Breitgaſſe Nr. 32. 


Penſion mit eigenem kl. Zimmer. 
Of. unt. A550 an die Exp d. Blatt. 


Fehler oder Schülerinnen 


der höher. Lehranſtalten finden 
freundliche Penſion. B. Biel- 
feldt, Hundegaſſe 21, 1 Trp. 
Gute Penſion find. Schüler oder 
Seminariſt. Engl. u. franzöſiſche 
Converſat. Nachhilfe bei Schul⸗ 
arbeiten. Beſte Empfehlg. Frau 
A. Thomas, Jopengaſſe 61, 3. 
Billige Penſion zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 


Für eine Schülerin wird eine 


m 
Pension 
von 200-360 „4 geſucht. Off. 
unter A 603 an die Exped. 
Ig. Dam, find. gut. Weni, f. 25% 
monatl. Burggrafenſtraße 8, 1 


Pensionat 
für Schüler höherer Schulen 
Vorſtädtiſchen Graben 28,1. 
Gute Koſt, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten d. 
einen Gymnaſiallehrer. (2360 


K 


PINEN, 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


Lehrlinge, 
Georg Schubert, Söhne ordentl. Eltern, mit guter | können ſich melden. 
Gr. Berggaſſe 20. (l (l p Il JIN 0 Schulbildung go Bergiitigung. Auguste Zimmermann Nachfl,, 
Ein tüchtiger nüchterner f ch meld í kt 23 Adolf Bukofzer, Langgaſſe 5. 
b it ann fih meld. Holzmarkt 23. Wollwebergaſſe Nr. 14, 1 Tr. - 
Arbeiter eee ee 
A Mi bur che Zum 1. Juni er. ſuchen wir R R 
mit guten Zeugniſſen ſofort $ bet jährlich ſteigender Nemune-| B Lehr⸗Frünlein 
geſucht. Meldungen v. 10-11 Uhr ur Malerei melde ſich Julius | ration einen (2317 | E- ee 
Vormittags. A.M. v. Steen Nachf. ö . Weld 1 ẹ 3 Annes lh h er 
rn py u. e.Burjche 1 Taufe Z e e Le klin ö r: w Focke, 
könn. fid) meld. beiS. Tomkowski, | 1 Laufburſche, welcher i ig ; 
1 Nr. 27, Thüre 5. 19 85 a p V R PRAD 10 aż 
TU WE RE ET 75577 | gewej., find. eine gute u. 
| veühler Shaoselneider Stelle. Z. mid. Sonnab dev. 8.10 ll. mit guter Schulbildung. Zoppot, Seestraße 27. 
| | kinder von ſofort Ie e Da m LUA LZ Pommer & Thomsen. WA 
findet von ſofort dauernde Bee | gp; ; FFP ü z 
1750 Sohn ordentlicher Eltern, 
ne, Ill Nelrilisolzerlehtling | oe e Sie Arbeiterinnen 
Sen e d 5 — kann eintreten bei (2146 abe ko mer San, finden dauernde Beſchäftigung 
N sr . 0 a 
SU. bet, pr. pamba. Pous fudit Gebr. Zenner, Hundegafie 2. Tiſchlermeiſter-. Yr Chem. Fabrik, Legan, (2340 
jofort überall tücht. Cigarren- Lehrlinge tö ; f j j 
e Moi Ein Behrling r l fleht. ordil, Madelen, 
Ag findet Stellung bei (2193 = — das kochen kann, zum 15. April 
vom 1. April oder jpäter zu ERZE ge otto Kraftmeier. Lehrling, geſucht Sanggafie 41, 1. (2347 
vermiethen. Näheres Bongs M Reinke, Marienb.Wyr.,Langg.] 1 Fräft, Burihe, Sohn ord. Gli. Sohn, ordentlicher Eltern, Eine anſtänd. Aufwärterin kann 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 | —: . Ban zur Erlern. der Bäckerei kann ſich AR A.Perschonke Nachilg.| ſich ſofort für den Vormittag 
PPE REMO Fi melden Gr. Berggaſſe 17. (2130 Pri ee adds AE meld. Zoppot, Seeſtr. 54, Laden. 
sc tny k s 99 * ee eee eee eee eee iſenwaaren⸗ — TPi 
oppot zeit. Rubow & Walter, Stettin (* 2-3 Lehrlinge, Hoch⸗Stüblau. Si: 2321 Eine Nufwärterin für die 
4 üchtiger Ubr sf fi | welche ſich als Schrif 8... — Morgenſtunden kann ſich melden 
dee e a A ai Aa por e Aumodengaſe 1 a bild. woll., tönn fih LE jebać Ein Lehrling Schmiedegaſſe 23, im Geſchäft. 
igli net, Unter i 9 a. a ich meld. a res 17 717 
Nabe t Beer billig zu verm. Zwei Stellmacher mögen ſich n d. „Schönlank. fur Metallgießerei u. Dreherei 1 DE U GB, e 
Of. unt. A 252 an die Exp. (1926 melden. Off. u. A560 an die Exp. 258. e wnlanke a./Djtb.(1555 kann eint.A.Kretschmar, Metalle | 3 mn 
ee Ein ig, Hausknecht zur ja. Hausknecht zur Für unſer n ee gießerei, Heil. Geiſtg. 122. (2272 N ae e — * 
agerräume |wideci tann ſich melden ſuchen wir inen . (294| einen Euufburihen fadi | Auslernen Beicäft.Ht.Geiftg.97 
in meinem opfengaſſe gelegenen] Scheibenritterg. 12, 2 Tr. vorne. Lehrling J. Köstner, Schidlitz 59. Ern erben. Deustch ode. Dienfimäbdhen 
Speicher zu vermiethen. Gel. | Ein ordentlicher Mann, gegen monatliche Remuneration Weiblich. mit guten Zeugniſſen kann fich 
Oſſerten unter A 436 an die welcher Sonntags als Caſſirer] Julius Meyer Nachfolt er ſofort oder 15. d. M. melden 
Expedition dieſes Blattes. (2178 | fein muß, auch als ſolcher Bes Langgaſſe 81 olg. | Fr Junges Madchen von anfi. if hlannengaffe 15, 3 Trepp, 
T Gid Sand, 1000 [ma prof, c | Ein Barbiergebilfe Tann Tolort 
5 auge > F- 
ee eee sh ein f. Flei feu Wurſim.⸗G. eintr. eintreten Schidlitzs1 E Freiheit. 


eignet, ift ſofort zu vermietg. Schibdlitz. N In meinem Verſiche⸗ ‚4 But inte, | E e aden Tür Nach 
Jodl, Em inter Sal = BEN 1. Dani H. &] $ Fungs-Gefchäft findet ein gjat Eine Teintein — mittags gel. Dominitsmall12Hnf. 
— — ee Pda z p 
Zoppot, Soden Weed inn au e eee 
nebſt Wohnung, dejte Lage zum | u, Sonntag geſucht Kneipab 27. 2 t 1 un 2 Gin ordentliches Dienſt⸗ å D 


FF fe | I e 
Colonialwaaren und Delicatefl. | Gin Majeurgehilfe zur Aushilfe mädchen kann fig melden Milch.] Tin mit guten Jeugn. berſeh. 


Geſchäft, ſowie Bierdepot und geſucht Hohe Seigen Nr. 31. Anſtellung gegen Guiget. $ fannengafje 24, parterre, 55 Hausmädchen, 
2 Mädch n Zan, R. g. UNB . das ſelbſtſtändig kochen kann, 


Bierſtube ſich eignend, ſofort zu Suche einen ordentlich. [i 5 
„jüngeren 3 
vermieth. Offerten unter 02380 Hausdiener für mein Golenial. ugo Lietzmann, für d. Vorm. gej. Fraueng. 82, 2, wird bei gutem Gehalt geſucht 


049990 


an die Exped. dieſ. Blatt. (2380 waaren Kohlen a y iergefdj. nei. 
- . geſchäft u. Bier: Generalagent 1 Lehrmüdch f. Papierg lzmarkt 27/28, 1 Treppe. 
In Marienwerder it in verlag. C. Suckau, Asper (2856 © FJopengaſſe Nr. 47. ż Vorm. 11 U. Wien, Breitg.19-20,2, Sm fb Anwärtern f EE 
beſter Lage ein “General - Agentur erſter , ujwartefran wird gelud |i af melden Paradiesgaſſe 22,1 
Laden deutſcher Lebens verſich.⸗Geſ. Se e . Im 


Für mein Manufactur, Herren. 
und Damengarderobe⸗, Pute 
Woll⸗ und Weißwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen kräftigen 


unter günſtig. Beding. ſofort zu 
beſetzen. Ausf. Offrr. u. Angabe 
bish. Thätigk. sub 1290 Haasen- 


steink Vogler, Breslau, erb. (2885 
F 
1. October 1898 zu vermiethen. 


Näh.bei Herrn FriſeurkKlötzkz Tischler eſellen 


um Ei 
Danzig, Ketterbagergaſſe 1. (2363 Bei PRA finden bauerube 
Dopfengaſſe 98,100 find helle 


E 
onrtoirzimmer rh . EF, auch Betleidung. 84 | Handarb.verfteht, zu gr Kindern Pleſſerſtadt Nr. 55, parterre, 
Näh. Hopfengaſſe 28, 11 (2399 

Ladenlocal 


A. Weinacht, Brodbinteng. 51.] A. Mädchen von gl. für Nachmitt. 
Ein Klempner Gejele Tann E. Herrmann, 
nebſt Wohnung per Juli zu 


mit auch ohne Wohnung, in 
welchem bisher ein Ligarren- 
geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, Todesfalls halber 
des Inhabers ſofort oder zum 


DAE 32, Se e. pen ern 
Tori, iainiddon Se EE 


mit guten Zeugniſſen bei hohem] Tord. Frau für den Vorm. kann 
Lohn. ka melden Warte: | ih melden Fiſchmarkt 11,2 Tr. 


lin Halle Wefterplatte, in junges kräftig. Mädchen mit 
2E * > en Madchen öder alte Fran gutem Buch, das mit einem dreie 
: kann ſich melden Büttelgaſſe 3. | monatlichen Kinde umzugehen 


Ee PE Suche e. jung, beji Mädchen, das | veritent, mirè von fofort gejucht 
| (22 


Suche für ſofort eine Stüge der g. Altſt Graben 11, 1, ., Hinterh. 
fih melden Breitgaffe 83. Herzfelde bei Berlin. Hausfrau, ſowie eineginderfrau] Tücht. Plätterinn. f.m. Remus 
vermielhen Häkergaſſe 11. 


in Barbiergehilfe für Sonn: | Ein ordentli er Junge, der Ruft | 1 ſaub. Stubenmädchen, außerd. Waſchanſt., Vorſt. Graben 57. (* 
abend u. Sonntag z. Aushilfe k. hat die Bäckerei zu erlernen | e. Dienſtmädchen f. e. alte Dame | Aufw.b.e.einz.Hrn.ge). Sangjuga 
ih melden Langgarten Nr. 96, U melde ſich 4. Damm 10. (2128 A. Melnacht, Brobbänteng. 51. Mirch. Promenadenweg 16, prt. 


Pa 
f 


Danet-Zugftiejel 
7, 8, 9 Mk. 


14 , 


1 ordtl. Mädchen findet ſof. Auf⸗ 
marteſtelle Tobiasgaſſe 1-2, 2, [ 
1 jaub. Aufwärterin kann ſich 
melden Breitgaſſe 107, 2 Tr. 


[Lehrling lürsfriseurgesehäft 
kann sich melden? hamm E pt 


Eine Fran zum Flaſchen⸗ 
ſpülen kann ſich melden Breite 
gaſſe Nr. 17, Keller. 


Einige füehlige Wasehiranen 
oder Mädchen finden dauernd 
lohnende Beſchäftigung Gold- 
stein, Waſchauſtalt, Sang: 
garten Nr. 91. 


Eine faubere gewandte 
Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen, aus acht⸗ 
barer Familie, wird für ein 
Räucherwaaren⸗Geſchüft zum 
1. Mai cr. geſucht. Solche, die 
in einem Fleiſchergeſchüft thätig 
geweſen ijt, wird bevorzugt. 

fi. unt. A 595 an die Exp. (2407 
Eine Aufwärterin wird von 
ſofort geſucht Hirſchgaſſe 8, 1. 
1 Tehrmaädch. z. Damenſchnd. auf 
1 Jahr, d. ki: kl. Zahlung erh., 
k. f. mild. Baumgartſcheg. 18, pt. l. 
Anſt. Moch. z. Spazie renf. e. Knds. 
Tags üb. gej. Töpfergaſſe 14, pt. 

Suche Mamſells für warme u. 
kalte Küche, Büffetmädch. f. feine 
Cafs u. Ladenmädch. f. Galant. 
wanrengeſchäfte nach außerhalb. 
P. Usswaldt, 1. Damm 16, part. 
Suche Köchinnen, Mädchen f. All. 
auch ſolche d. noch nicht ged. h. bei 
h. Lohn A. Jablonzki, Poggenpf. 7. 
IMädch. v. 14-10 J., 3. Nufwart. k. 
ſich melden Goldſchmiedeg. 9, 3, 


Geübte 


Naherinnen 


finden in unjerer Arbeitsſtube 
„ dauernd Beſchäftigung. 


Ulizensehe Wollenweberei, 
Langgaſſe 74. 

ine tüchtige Aufwärterin 

mit guten Zeugniſſen wird ge⸗ 

iut Breitgaſſe 64, 1 Treppe. 


täglich 

S uc h e Kellnerinnen 
und Buffetfräulein für umlie⸗ 
gende Tae id und Danzig 
(nur beſſere Stellen). Agentin 
Plath, Kl. Krämergaſſe 4. 
Men, ſofort geſucht 

Jopengaſſe 24, Keller. 
Feübte Schneiderin findet Beſch. 
Langgarter Wall 8, part,, links. 


Stellengesuche 


Männlich. 
i a 
(TORRE 


ſeher. P.Usswaldt, 1. Damm15,pt. an die Expedition dieſes Blatt. 


À Ich offeri 


Donnerstag 


i | >> — 


Leder⸗Hausſchuhe 
2,50, 3, 3,50 Mk. 


Getreides und Commiſſions⸗ 
Geſchäft. 

Für meinen Sohn, der Oſtern 
das Gymnaſium mit der BBerechti⸗ 
gung zum einjährigen Militär⸗ 
dienſt verläßt und kräftig gebaut 
iſt, ſuche ich eine 2390 
passende Lehrstelle 


in einem größ. Getreidegeſchüft. 
Isidor Cohn, Schulitz. 
a —— m 


Ein junger verhei⸗ 
ratheter Mann 


ſucht wegen Aufgabe eines Banda 
werks eine Stelle als Portier 
od. Comtoirbote von gleich od. 
ſpäter. Offerten unter 8 101 
poſtlag. Schöneberg (Weichſel). 


Weiblich. 


Eine Aufwärterin bitt. für d. Bore 
u. Nahm. um e. Aufwarteſtelle. 
Zu erir. Gr. Oelmühleng. 9, pt. 
Maſchinenſtrickerin ſucht Beſch. 
Off. u. A 556 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſauberes Mädchen bittet um 
Stellung für d. Vor⸗ od. Nachm. 
Zu erfr. Biſchofsg. 22, Hofwohn. 
Jung. Mädchen aus kl. Stadt bitt. 
um e. Stelle im Bäckerladen od. 
Conditorei. Zu erfr. Fiſchmarkis. 
Stubenmädchen, d. plütt. u. näh. k., 
empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
To. Möch. bu. e. Vor- u. Nchm. St. 
Salvatorgaſſe 6, Th. 3, b. Schulz. 


Vitoria- Kindergarten, 
Heumarkt 6 u. Laugfuhr, 
Bahnhofſtraße 3. 


Das Sommerhalbjahr beginnt 
den 14. April. Anmeldungen 
kl. Knaben und Mädchen von 
3—6 Jahren erbittet in Danzig 
täglich, in Langfuhr vom 14. er. 
ab, Vormittags (2226 
Elisabeth Thomas. 


Vorbereitung 
f. böh. Lehrauſtalten, 


Heumarkt 6. 


Knaben für Serta, Mädchen für 
die 6. Claſſe einer höher. Töchter⸗ 
ſchule, Anmeldung erbitte Vorm. 
2227) Elisabeth Thomas. 
Gebild. J. Mädch., w. d. höh. Töcht.⸗ 
Schule beſ. hat, w. i. all. Füch. Nach⸗ 
hilfeſtd. zu erth. Off. u A580a. Ex. 


Wer ertheilt Reitunterricht? 


Offerten mit Preis unter A 599 


Beim 


Kaiserl, Patent- 


Doppelte Buchführung 


Herren⸗Zugſtiefel 
4,50, 6, 7, 8, 10 Mk. 


Ganz außergewöhnlich preiswerth offerire in großer Auswahl Kinder⸗ und Mädchen⸗Schuhe und Stiefel zum Schnüren und Knöpfen. 


lehrt gründlich 
H. Schulz, Brodbänkengaſſe 3. 
Sberſecundaner eriheilt Nadh- 
hilfeſtd. Off. u. A280 an die E. (* 


Ingenieur 
ertheilt Unterricht in Maſchinen⸗ 
technik, Elektrotechnik ſowie ver⸗ 
wandt. Nebenfächern, Zeichnen, 
Mathematik u.j.w. Vorbereitung 
zum Maſchinſſten⸗Examen. 

Offerten unter A 802 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2400 


Clavier⸗AUlnterricht. 


Zur Annahmen. Schüler iſt bereit 
Louise Pocking, Breitgaſſe 25, 1. 
Grdl. Elavierunterr. wird erth. 
8Std. 2,504 Off. u. A5 87a. d. Exp. 

Ertheile auch während des 
Sommers (1791 


Violin- Unterricht. 
Curt Hering, 


Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


..Gapitalien.- 


apial 

Hypotheken -Capifalien 
offerirt billigſt und bei höchſten 
Beleihungsgrenzen Eduard 
Thurau, Holzgaſſe 28, 1. (91 60 

ohne Bürgſchaft ge⸗ 
Darlehen währt en 
von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 
Stuttgart, Roſenſt. 48. Statuten 
geg. 40 0 in Briefmarken. (5278 


Hypotheken⸗ 
Capital 


ż ofjerirt E 
Wilm. Wehl, 
(1118 


Frauengaſſe 6. 
3000 Mr. wird zux 1. Stelle 
nach Schidlitz, Hauptſtr., geſucht. 
Ofert unt. A471 an die Erp. (2228 


9500—10 000 Mark 


hinter 33000 „4 Bankgeld ger 
ka Ta 5 e Ver⸗ 

erung A, Nutzungs- 
werth 4500 % Off. te 18 
Exped. d. Blatt. erbeten. 2305 


4500 Mk. 


gegen gute Sicherheit auf 
Monate geſucht. Offerten 
unter B. K. 13 hauptpost-⸗ 
lagernd Danzig. 2229 


Verheir. Kaufmann, 


Anfangs 30er, wünſcht | 


H 


10 bis 12 000 £ ein nachweislich 
rentables Geſchäft zu über⸗ 


Kohlen 


S chuh- And 


Nur Qualititen von ausserordentlicher Haltbarke 
den Vorzug, trotz nachfolgenden billigen Preisnotirungen aus nur bestem Material hergestellt zu sein und an 
Solidität, Eleganz und Passform das Vollkommenste zu bieten. — Dieselben sind der allerbesten Maassarbeit 
gleichzustellen und nicht mit der sonst käuflichen Ladenwaare zu vergleichen. 


re als sehr billig und preiswerth zu streng festen Preisen: | 


Danziger Nenejte Nachrichten. 


- € i 


5—6000 Mk. 
ſichere Hypothek 5% auf Grund- 
ſtück Zoppot von bald geſucht. Off. 
u. 02381 an d. Exp. d. Bl. (2381 
6000.4. w. ich ced. Off. A580.(2376 


f werd. zur 
Ca. 23000 Mk. at gef 
Offerten u. A 596 an die Exped. 
8800 A, a. getheilt, v. Selbſtdarl, 
gleich zu verg. Off. u. A 598 Exp. 
Geſucht 1200 Mk. gegenlnter⸗ 
pfand einer Hypothek, 1. Stelle, 
im Werthe von 2500 m auf 
kurze Zeit gegen hohe Zinſen. 
Offerten unter A 588 an die Exp. 
Hypothetengelder jeder Höhe zu 
4% zur erſten Stelle zu haben 
Paradiesgaſſe 819, 8 Tr. (2358 
3500 „4. find fof. zur 1. Hypothek 
zu vergeben. Off. u. A860 7a. d. Exp. 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 

für'ſtädt. und Lindl, Grundbeſitz 

offerire erſtſtellig von 3¼ % an 


Westpr, Hypotheken-Comtoir, 
Wiih. Fischer, Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben 31. (2323 

Wer leiht einem jg. Geſchäfts⸗ 
manne zur Verbeſſerung ſeines 
Geſchäftes 300 Mark auf ein 
Jahr bei h. Zinſen u. g. Sicherh. 
Ofert. unter A 565 an die Exp. 

Wer borgt einem Beamten 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
300 Mark? Off. unter A 577. 
Ein ſtrebſamer Geſchäftsmann 
ſucht von gleich 600 Mk. zu 
7% Zinſen auf ein Jahr zu leihen 
geg. abſol. Geſchäfts ſich. u. Wechſ. 
FC 
Ca. 8—- 9000 Mk. zu 4 Proc. 
zur 1. Stelle, mündelfich., gleich 
oder ſpäter auf ſtädt. Grundſtück 
geſucht. Off. u. A 552 an d. Exp. 
Suche 160.4 d. Bed je Siche rh. 
hohe Zinſen, gute Brovif., auf ein 
Jahr. Off. u. A 555 an die Exped. 


ſerlorenu Gefunden 


Am 31. März Ab. 7,20 ift d. elektr. 
Bahn n. Schidlitz e. Palet. an Frl. 
Z Schidl. abzg. uͤberg., da betr. D. 
nicht zufind. ift, w. Eigenth.gebet., 
es Emaus 9,1 Tr., abzuh. (2198 


Gefunden Grteemehl. 


Griesmehl. 


Abzuholen Jungferngaſſe 10. 


Eingefunden. Spis m weiß 


Bruſt u. weißen Füßen hat ſich 
in Schildlitz, Altweinberg 841 e, 
bei F. Link, eingefunden. 


Ein goldener Tranring, 
gezeichnet H. K. d. 4., 1. 96 ift 
geſtern verloren. Gegen 
gute Belohnung abzugeben 
bei Kaufmann Kegler, 
Schüſſeldamm 5b, im Laden. 


58 


9 
markt 32. 


efe 


it und erprobter Passform 


Herren⸗Schnürſtiefel 
7,50, 9, 10 Mk. 


Pflanzen 


7. April. 


1 Herrenuhr ijt gefunden. Abzu⸗ 
holen Karpfenſeigen Nr. 10. 


CESE — — 


werden von mir 


Herren⸗Halbſtiefel 
3,50, 4, 5, 6, SA 9 Mk. 3,50, 


Jaekel 's, Paten 
Fabrikpreiſen, Westphal 


geführt und haben 


Herren ⸗Halbſtiefel mit 
4. 5, 6, 7, 9 ME 


Nr. 82, 


m 


Gummizug 


. 
i 


SIN 


Bettſophas und Schlafſtühle zu 
& Reinhold's Patent⸗Spiral⸗ 
Schwarzer Epig hat lich yere feder⸗Matratzen u. Bettgeſtelle, jowie befte Polſterwaaren 


laufen. Gegen Belohnung ab⸗ aller Art empfiehlt die Niederlage Pfefferſtadt 50. (2369 


zugeben Breitgaſſe 107, 3. 
Café Feyerabend, Halbe Allee, 
iſt Sonntag Abend ein Regen⸗ 
ſchirm ſteh. geblieb. Geg.Belofn. 
abzug. Steindamm 31,1, Gartenh. 
1 graue Katze mit weißer Kehle 
hat ſich verlauf., b. g. Belohn ab⸗ 
zugeb. Bartholomäikircheng. ö, H. 
Eine gelbe Hündin hat ſich verl. 
Geg. Bel. abzug. Poggenpfuhl49. 


Ein goldenes Pinceuez 


auf dem Wege Schidlitz⸗Paſſage⸗ 
Kohlenmarkt = Wollwebergaſſe 
verloren gegangen. Abzugeben 
gegen Belohn. Kohlenmarkt12,2. 

nvalidenkarte auf den Namen 

ermann Hein iſt veri. worden. 
Bitte abzugeben im Fundbureau 
der Kgl. Polizei⸗Direction. [2127 


Vermischte Anzeigen 
Verreiſe 


auf ca. 8 Tage und werde ver⸗ 


treten durch Herrn Dr. Firn- 
haber aus Königsberg. 


Dr. Crüwell, 
Prauſt. (2388 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13606 
Groſte Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich —6 Uhr. 
Zähne, Plomben 
24 Reparaturen, 
|) befte Ausführg., 
billigſte Preiſe. 
off, Schüſſeldm. 18. (2122 


Briefe von W. A. No. 50 
unter bekannter Chiffre poſt⸗ 
lagernd Hauptpoſt Langgaſſe 
abholen. 


1 kath. Knabe ift in gute pflege zu 
geben. Off. u. A 546 an die Em. 

Nelterer Wittwer, Handwerk, 
Eigenth., in gut. Lebensſtellung, 
wünſcht üH zu verheirathen. 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 


& 


ee 


ROSE ZE 


1 jg. anſt. Handwerker, 24 Jahre 
alt, evang., w. Bekanntſchaft mit 
e. jg. Mädch. im Alter v. 18-24 J. 
beh. ſpät. Verh. zu machen. Ber, 
ſchwiegenh. Ehrenſ. Verm. nich 
erforderl. Photogr. erw., in nich 
convenirendem Falle Photogr 
retour. Off. u. A 590 an die Exp 
Seit Freitag Abend iſt Frau 
Wittwe Christine Zimmermann 
geb. Köhn, 70 Jahe alt, etwas 
lahm, verſchwunden, dieſelbe war 
bekleidet mit ſchw.Kleide, grauer 
Jacke, braungeſtr. Schürze und 
grüner Mütze. Wer über den Ver⸗ 
bleib Auskunft geben kann, wird 
gebeten, fih Häfergafje 23 oder 


Schidlitz Schlanke 106 zu melden. 
Buch „Ueber die Ehe” 1.4 (All 
n 6 
Wo zje Kinderſegen 
Sjeſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
Ein anit. Mädchen ſ. e. Reiſeg. od. 
Anſchluß an e. anſt. Familie, die 
nach Amerika reiſt. Off. u. A 571. 
Igt. H. Harm. Spielrn. empf. zu 
Feſtlichk. Z.erfr. Baumgriſchg. 30. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
und geplättet Rähm 15, Th. 4. 
Privat⸗Mittagstiſch a 50 9 zu 
haben Fleiſchergaſſe 45, part. 
6 Monogramme “PE 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 
ſaub. ch. n. u. bill. angf. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langgſ. 82 (9115 
Wer ſchnell u. billig Stellun 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deutſche Vakanzenpoſt“ Eßlingen 
(2328 


Die Tiegenhöfer 
Kümmelzwerge 


— 
© 


0 


tausch gestattet. 


RS 


Chocolade 

Vegetabile Milch 
zMahrsalz=Extract 
VEITHEN in 


KÖLN 


x unerreichbar an Güte 
jej und Billigkeit in grosser Auswahl, jetzt 
a won 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 


F'riihjahrs-Paletots 


o in riesiger Auswahl und neuesten Facons, 
sg bei mir nur 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 
Jaquet- u. Rockanziige 
© in den neuesten Mustern, unter Garantie o 
reeller as nur ar 2 15, 18, 20, 22, © 
7% » s s 33, 3 ka 

Q BE” Bestellungen nach ausserhalb 
[ej werden nur gegen vorherige Einsendung © 
des Betrages franco ausgeführt. 


Moritz Berghold, 


Danzig, Langgasse 73. 


00.000000000 


— 


„TTT 


Für Handelsiranen! 
Apfelſiuen und Citronen 


t billig zu verkaufen 


t) Heilige Geiſtgaſſe 91. 


Zum 


©iier=Felie 


empfiehlt auf Beſtellung Dres⸗ 
dener Mandel- und Roſinen⸗ 
ſtollen in bekannter Güte, ge⸗ 
riebene und altdeutſche Napf 
kuchen, Blech und Streußel⸗ 
kuchen, Bürgermeiſterſtritzel, 
Mohnſtritzel, ſowie Baum⸗ 
kuchen, Tafelauffätze, bunte 
Schüſſeln, Crömes, kalte 
Speiſen, Eis, überraſchend 
decorirt. 


Th Beekers Conditorei, 


Lauggaſſe Nr. 30. 
Prachtvolle 
stereier- 
Farben, 


vollkommen unſchädlich, 
in Päckchen und Cartons mit 
reizenden Bildern, womit ſich 
die Eier ohne jede Mühe in allen 


8 | Farbengruppirungen färben u. 
mit Bildern und Sprüchen deco: 
viren laſſen, empfiehlt 


bernhard brame, 


Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 45/46. 


Anzüge 


© 
2 
2 
o 
Q 


2 


Um- 
(1078 


© 
Q 


a. Rhein. 


TEG6) 


Ar. 


umſehen 


„Nicht elegant. “ 

„Dann .. mein Herr, wenn Sie ſich ein wenig 
auswählen wollten ..“ 

Philipp Gervais nahm ſeinen Hut in die andere 


Hand, ſtreifte ſeinen Ueberzieher zurück und ſuchte mit 


werden noch fortgesetzt von sämmt- 
lichen Postanstalten und Land- 
briefträgern sowie von unseren 
Filialen und Austrägern entgegen- 

genommen. 

b Neu eintretende Abonnenten er- 

M Halten die fehlenden Nummern und den 
Anfang des laufenden Romans kosten- 
los nachgeliefert. 


eee eee 


R 


0660800 
AAŁAJ 
Die Oſtereier. 


Novellette von M. Thierry. 
Deutſch von Gu ſt. Leon Welden. 
(Nachdruck verboten.) 
„Sie wünſchen, mein Herr?“ 

„Ein Oſte rei.“ 

„Ein Oſterei? .. Sehr wohl! ... Fräulein 
Hortenſe, bie Oſtereier ... Das Fräulein wird Ihnen 
welche zeigen, mein Herr.“ 

„Darf ich bitten?“ ſagte Fräulein Hortenſe mit 
einem einladenden Lächeln. 

Und ſie führte den Kunden in die für Oſtergeſchenke 
reſervirte Abtheilung des Ladens. 

Um die Wahrheit zu fagen, fie nahmen eigentlich 
faft alle Plätze ein, von der blendend erleuchteten 
S angefangen, bis zu den kleinen koketten Koſt⸗ 

along, 

Aber auf einem eigenen Ladentiſch lagen fie, noch 
ahlreicher, in reizender Unordnung, wo pe leichten 
eidenpapierblätter, die bunten, ſchmalen Bänder ſich 

mit dem matten Braun der Chocolade, den ſchimmernden 
Tönen des candirten Zuckers, den weichen, anmuthigen 
Farben der Atlasſtoffe und dem milden Weiß der 
garten Eier aus Meißener Porzellan vermengten. 

„Sie können ſich nicht entſchließen, mein Herr?“ 

gena e 9 5 8 

raniein Hortenſe hatte einen verzweifelten Blick; 

ſeit dem frühen Morgen ſchob ſie dieſe Eier vor un⸗ 

. een hin und her. Behaglich auf 

zeichen Plüſchſtühlen ſitzend, kehrten fiń die Kunden 

nicht ſonderlich daran, ſie auf ihrem Platze herum: 
trippeln und Waaren aus- und einpacken zu ſehen. 

Begierig, ihre Qual abzufürzen, fragte fie: 

„Soll es für ein Kind fein 24 

„Nein, ... für eine Dame . 4 

„Ah! ſchön ... Wir haben da Atlas⸗Eier, 
Innere als Schmuckküſtchen .“, 

„Das iſt ſchon alt!“ TH 
„Aus Meißner Porzellan, als Blumenvajen ?“ 
„Zu gebrechlich!“ 
„Aus gebranntem Holz? 4 


das 


Grosse R A 
s. Wollwehergasse GH 


g Mädchenjacken, 


x 


aus blauem Cheviot, Ueber: 


Kragen aus hellblauem f ben Farben blau, roth und 
Waſchſatin, Weſteneinſatz] weiß. Ueberkragen u. Weſten⸗ 
mit Soutache beſetzt für einſatz aus waſchbarem Piqué 

Knaben mit Blende garnirt. 
von 2½, 3, 4, 5—10 Jahr. Länge 50, 55, 60. 
A 5,50, 6, 6,50, 7 2c. 9, 10, I: 


PA 


mollig 
feinen Vanille⸗Geruch gefättigte Luft athmete fih vors 
trefflich nach der feuchten Luft der Straße. Durch die 
Spiegelſcheiben der 
Trortoirs hindurchſchimmern, jah die Pferdebahnwagen 


werden uns danach richten.“ 


aus reinwollenem Cheviot in 


dem Blick in der aufgehäuften Menge hübſcher Dinge, 


die er vor ſich hatte. 


Er hatte keine Eile. 


Es war ſo angenehm, ſo 
bei dem Conditor. 


Die warme, mit einem 


Auslage ſah man die naſſen 
raſch vorbeirollen, auf deren Perrons die Fahrgäſte 
dicht aneinander gedrängt ſtanden, und die Droſchken 
und eleganten Coupees auf weichen Gummirädern, 
beſpannt mit munteren Pferden, unter deren ſcharfen 
Hufſchlägen der Koth hoch aufſpritzte. Hin und wieder 
zeigte ſich, von einem Regenſchirm umrahmt, ein neu⸗ 
gieriges Geſicht vor dem Schaufenſter, neigte ſich einen 
Augenblick über die eng aneinander geſchmiegten Köpfe 


dreier kleinen Knaben. 


Dieſe Letzteren beſahen ſich ſchon ſeit einiger Zeit 
mit ſehnſüchtigen Blicken die ausgeſtellten Herrlichkeſten, 
unbekümmert um den klatſchenden Regen; ſie hatten 
ihre aufgeſtülpten Naſen an die Scheibe gedrückt, und 
das gab ihnen ſehr häßliche, drollige kleine Geſichter. 

Philipp verſenkte ſich bei der Beobachtung dieſer 
Jungen in philoſophiſche Berrachtungen ... Er fagte 
ſich, daß man ſich gar oft im Leben ſo vor ſchönen und 
verlockenden Dingen befindet, von denen es ſcheint, daß 
man nur die Hand auszuſtrecken braucht, um ſie zu 
erfaſſen, und dann, wenn man vertrauensvoll dieſe 
Bewegung macht, ſtößt man gegen die unſichtbare, aber 
unerbittliche Wand! ... Zuweilen, allerdings, könnte 
man die Scheiben einſchlagen! ... Aber die Scheiben 
einſchlagen!. 

Fräulein Hortenſe, die die Augen ihres Kunden auf 
die Auslage gerichtet ſah, bemerkte geſchäftig: 

„Sehen Sie vielleicht etwas im Schaufenſter, was 
Ihnen mehr gefallen würde?“ 

Nun ja, ganz richtig, es befand ſich da eine Reihe 
von Eiern, die ſich eins ins andere ſchloſſen und deren 
letztes eine ſchwarze Perle enthielt; das war 
amüſant, originell. 

„Die Perle iſt falſch, mein Herr“, erklärte Fräulein 
Hortenſe, „aber wir würden es übernehmen, eine 
andere, echte, zu beſorgen ... oder einen beliebigen 
Edelſtein ...“ | P 

Nein, er ziehe es vor, ſelbſt zu wählen; er würde 
am anderen Morgen wiederkommen und den Stein 
mitbringen. Ueberdies verlangte er, daß auf jedes 
einzelne Ei ein mit Blumen verziertev Buchſtabe ge 
malt werde, den er bezeichnen würde. Es war das 
eine Idee, die ihm plötzlich gekommen war, als er die 
Eier zählte — fünfzehn — gerade die Zahl der 
Conſonanten eines Problems, das ihm und der Perſon, 
der er dieſe Eier zugedacht hatte, bekannt war. 

„Und maun werde ich Sie bekommen können 74 

„Morgen Abend.“ 

„Viel zu ſpät. .. Ich muß fie unbedingt vor Mittag 
haben .. . Ich werde das Nöthige bezahlen.“ 

„Sehr wohl, es wird beſorgt werden, mein Herr 
Sie können ſich darauf verlaſſen .. . Wir werden ſie 
Ihnen zuſchicken. Wie iſt die Adreſſe, bitte?“. 

„Ich werde ſie ſelbſt hier abholen, um elf Uhr, 
pünktlich, nicht wahr?“ / 

„Jawohl, mein Herr ... um elf Uhr... Wir 


183 Any 

Am anderen Morgen, als fie Philipp in den Laden 
treten ſah, rief Fräulein Hortenſe einen Laufburſchen. 

„Gehen Sie raſch zu Frau Lebon. Wir brauchen 
die Eier, jetzt gleich, ſofort. Warten Sie darauf.“ 

Und indem ſie dem jungen Manne geſchäftig einen 
Stuhl hinſchob, meinte Fräulein Hortenſe lächelnd: 

„Bitte, wenn Sie einen Augenblick Platz nehmen 
wollen... Eine Sekunde nur... Ich habe bereits 
Jemand nach den Eiern geschickt. . 4 


4 * 


ku 


aus blauem Cheviot, Kragen 
aus blauem Drell, mit ele⸗ 
ganter Borte oder Blende 
garnirt 

von 2 3 4 5—16 Jahren 
＋ 4 4,50 5 5,50 2c. 


SNR 


— 


Grass A 3 
Wollwebergasse 


» Sperialhans für Fide Gorderoben vom Baby bis 18 Jahren 


empfiehlt hervorragende Neuheiten in 


Tragemänteln, Tragekleidern, Babyjacken, Babymänteln, Mädchenkleidern, 
Regenmänteln, Knaben-Anziigen, 


Singlings-Anzügen, Finglings=Paletots, Einſeguungs⸗An 


Knaben-Paletots, Knaben-Pyjecks, 


zügen. 


Facon Erna“, Adek. f, Fagon, trita“, Jaekenanzng, 


aus reinwoll Cheviot gefert.,in 
jehr eleg. Ausführung, Ueber: 
fragen aus blauem Mtips=Bique ŚR 
mit weiß Rips garnirt, Weiten Bi. 
einſatz aus weißem Piqué, mit 
Knie oder Pluderhoſe fKnaben 
von 2½ 3 4 5—10 Jahren 
A 9 10 II 12 2c. | 


Eutzückende Neuheiten in Mlüken für Aunben und WiDdjen. 
Versand nach ausserhalb franco. 


Und während fie mit den Augen dem Burſchen 
folgte, der ſich im Laufſchritt entfernte, fügte ſie hinzu: 
„Man hätte jie ſchon längſt bringen follen ...“ 

„Ich werde warten“, ſagte Philipp. 

Der Regen hatte aufgehört. Die Sonne ſchien durch 
den Contraſt mit den vorhergehenden Tagen noch 
fröhlicher zu leuchten, und gruppenweiſe blieben die 
Vorübergehenden vor dem Schaufenſter ſtehen. Der 
junge Mann unterhielt ſich einige Zeit damit, dieſe 
Geſichter zu beobachten; das verkürzte die Minuten. 
Aber als die große Uhr des Ladens halb ankündigte, 
fuhr Philipp auf: 

„Nun, und die Eier, mein Fräulein? Wenn 
fe nicht jertig waren, hätten Sie das doch gleich jagen 
können“. 

Fräulein Hortenſe gerieth in Verwirrung: verzweifelt 
eilte ſie im Laden hin und her. 

„Bitte, ſagen Sie, wer malt diefe Eier?“ 

„Eine Frau, die immer für das Geſchäft arbeitet. 
Sie ift gewöhnlich ſehr pünktlich. Es it mir une 
begreiflich! .. Ich werde noch Jemand hinſchicken.“ 

„Nein, ich werde ſelbſt hingehen.“ 

„Aber, mein Herr..“ 

„Es ift mir lieber, als hier zu warten . . Ich 
werde gleich bezahlen.“ 

Er nahm die Adreſſe, rief eine Droſchke an und 
ließ ſich hinfahren. 


Das Haus hatte ein recht ſtattliches Ausſehen. 
Philipp Gervais rief: „Frau Lebon!“ in die wie ein 
Salon herausgeputzte Loge des Portiers. Dieſer ant⸗ 
wortete: 

„Frau Lebon? .. . Vlerter Hof, Treppe B, fünfter 
Stock über dem Entreſol!“ . 

„Vierter Hof, Treppe B, fünfter Stock über dem 
Entreſol.“ Philipp wiederholte ſich dieje Auskunft. 

In dem Maße, wie ſich die Höfe aufeinander 
folgten, wurden ſie enger, weniger gut gehalten. 
Schließlich erreichte Philipp die Treppe B. Sie war 
reinlich, aber ohne Teppich, und ihre Holzſtufen ſchienen 
ziemlich abgenützt. M 

„Fünfter Stock über dem Entreſol!“ ſagte ſich der 
junge Mann bei jedem Treppenabjag, um ſich Muth 
u machen. 

; zn das verſetzte ihn eher in noch ſchlechtere 
Laune, und mit einer förmlichen Wuth drückte er endlich 
auf den elettriſchen Knopf, über welchem man auf einer 
angehefteten Karte las: i 

„Madame Kebon, Porzellanmalerin.“ 

Die Thür wurde mit Anſtrengung geöffnet, wie von 
einer Hand, die zu ſchwach war, um den Riegel zu 
ziehen, und der braune Lockenkopf eines kleinen, ſehr 
blaſſen Mädchens erſchien in der Thürſpalte. Als die 
Kleine einen feingekleideren Herrn vor fih ſah, riß fie 
die Thüre weit auf und ſagte artig: 

„Guten Tag, mein Herr!“ 

„Guten Tag, mein Kind... Ich möchte mit Frau 
Lebon ſprechen.“ 


„Mama iit ſehr beſchäftigt .. Sie malt... Sie 


iſt im Rückſtand.“ i 
Ich weiß es, zum Kuckuck! ... Man ſollte eben 
eine Arbeit nicht Übernehmen, wenn man nicht ſicher 
it, fte liefern zu können!“ N 

Er vergaß in ſeinem Aerger, daß er mit einem 
ganz kleinen Mädchen ſprach; das betrübte Geſichichen 
der Kleinen erhob ſich zu ihm: $ 

„Sie find für Sie, mein Herr... die hübſchen 
Eier? ... Sie müſſen nicht böſe fein... Mama 
arbeitet ſonſt die ganze Nacht, wenn etwas dringend 
iſt, aber diefes Mal konnte fie nicht, denn fie ift krank 
geweſen . “ 

Die Augen der Kleinen füllten ſich mit Thränen. 

„Wenn ich wenigſtens groß genug wäre, um ihr 
zu helfen! . .* 7 a 

„Wer ijt denn da, Ginette?“ fragte jetzt eine Stimme 
in einem daneben befindlichen 1 ; 

„Ein Herr .. wegen der Eier.“ 
„Ach! mein Gutt!. . ^ 


r 


5. 
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Tuchlager - Ausverkauf. 


Grosse geschmackvolle Auswahl! 
Nur wirklich gute, gediegene, farbechte und 
dauerhafte Stoffe! 


Fabelhaft billige Preise!! 
Niemand, der Bedarf an Stoffen hat, 
versäume diese Gelegenheit. 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchgrosshandlung, Hunde gasse No. II2, 


Kaffee-Special-Geschäft 


S. Tayler, Steitgafe 4, 
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Ein Stuhl wurde gerückt, eine Thür öffnete ſich, und 
eine junge Frau trat näher. 

Wollen Sie nicht einen Augenblick eintreten, mein 
Herr? .. Es thut mir jo leid, im Rückſtande zu fein! 
Ich habe foeben den Ausgeter weggeſchickt; find Sie 
ihm nicht begegnet? ... Ich brauche noch eine gute 
Stunde .. wenn ich mich ſehr beeile ..“ 

Philipp ſah von der jungen Frau nur die ſchwache 
Silhouette, ihr regelmäßiges Profil, welches ſich in dem 
lebhafteren Lichte abhob, das aus dem Zimmer łam, 
wo ſie arbeitete, i 

Sie ſchien ihm diſtinguirt. 

Mit etwas ſanfterer Stimme willigte er ein. 

Sie führte ihn in ein ganz kleines Manſardenzimmer, 
wo das Feuſter, ohne Vorhänge, ſoviel als möglich 
Licht eindringen ließ. 

Auf dem Tiſche lagen der Reihe nach die am Bor- 
tage gewählten Eier; ſieben davon waren noch zu 
bezeichnen. y : 

8 „Es iſt mir ſo unangenehm!“ wiederholte die junge 
rau. 

„Mein Gott! Madame, mir auch, ich geſtehe 
es offen!“ 

„Ich war ein wenig leidend dieje Nacht.. Man 
er niemals Migräne haben, wenn man arbeiten 
muß!. .4 r s 

Sie lächelte janft, ohne Demuth, reſignirt, ohne 
Schwäche. j 

en Sie Platz, mein Herr... wenn fie warten 
wollen 

Philipp ſetzte ih. Frau Lebon nahm bereits ihr 
Farbennäpfchen wieder auf. Ginette, die ebenfalls eine 
getreten war, betrachtete neugierig den Fremden. Sie 
jah ihrer Mutter ſehr ähnlich. Um das Schweigen zu 
brechen, ſagte es Philipp der jungen Frau. Sie warf 
einen raſchen, betrübten und ſehr zärtlichen Blick auf 
ihr Töchterchen und ſagte leiſe: . 1 

„Arme liebe Kleine!“ 

Dann begann ſie ſchweigend weiter zu malen. 

Philipp beſah ſich die außerordentliche Armuth 
dieſer Dachtammer, und, vor diejer Frau mit den hohlen 
Wangen, den müden Augen, vor dem ernſten und 
traurigen Geſichtchen dieſes Kindes hatte er die Viſion 
der Wohnung voll lärmender Eleganz, in der er ſich 
ſodann begeben würde, und der Contraſt war ihm 
EN Sen 

Die gemalten Eier, aneinander gereiht, zeigten be: 
reits die Initialen des Problems“ y 1 5 Lg 
ſchien es dem jungen Manne, als ob bie fleißigen 
Finger dieſer armen Fran ſich entweihten, indem ſie 
diefe Buchſtaben malten und ausſchmückten .. Er 
dachte an die Thorheiten, an die fie erinnern follten, 
und ein Gefühl der Beſchämung erfaßte ihn. fo heftig, 
daß ihm die Röthe in's Geſicht ſtieg. 

„Mühen Sie ſich doch nicht ſo ab, Madame, ich bitte 
Sie darum ... Werfen Sie den Buchſtaben einfach 
hin, mit einem Zuge ... Das genügt.“ 

Sie ſah ihn verwundert an. 

„Ohne Blumen ?... Das wird nicht hübſch ſein .* 
„Deſto beſſer!“ 

„Ich bedauere fo fegr! . . .* 

„ „Gd bitte Sie, bedauern Sie nichts; es ift ſehr gut 
ſo, ich verſichere Sie.“ 

„Dann wird es ſchnell en fein... “ 


Philipp ftieg die fünf Stockwerke über dem Entrefol 
der Treppe B hinab und durchſchritt die vier Höfe. 

Er kehrte in den großen, luxuriöſen Laden zurück, 
ließ die Eier nach ſeinem Geſchmack ausſtatten, wählte 
dann eins aus Chocolade, mit einer roſa Schleife, 
ſchob einen Hundert⸗Franesſchein in daſſelbe und ließ 
es ebenſo ſorgfältig — noch forgfältiger als die 
anderen — verpacken. 

Einige Minuten ſpäter übergab er es dem Portier 
des Hauſes, wo Frau Lebon wohnte; auf das weiße 
Papier hatte er geſchrieben: Ą 

Für Fräulein Ginette. 

Ein wenig mit ſich ſelbſt verſöhnt, machte er ſich 

dann auf den Weg, um die mit dem drolligen Problem 


bemalten Eier zu überreichen. 
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Kirchliche Nachrichten 

für Freitag, den 8. Aprit (Charfreitag). 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Braufewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 2 Uhr Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ͤ Uhr. 

St. Johann. Vorm. 10 Uur Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
e Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

12 r. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 

ap 3 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
2 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9 Uhr früh. Nachm. 5 Uhr liturgiſcher Gottes⸗ 
dienft Herr Prediger Dr. Malzahn. (Große Geſangs⸗ 

arp fz 
t. Barbara, Vormittags A1, Uhr Herr Prediger He 
Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 5 Ahr RAA ber 
Leidensgeſchichte Herr Prediger Fuhit. > 

Barnijontirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls für 
Familien und Soldaten Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 
Nachm. 5 Uhr liturgiſche Paſſtonsandacht Herr Militär- 
Oberpfarrer, Conſiſtorialrath Witting. 

St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde. Vormittags 
pd 5 Herr Pfarrer Hoffmann 

ommunion. Vorbereitu A r Paſſions⸗ 

e ng 9 Uhr. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
t. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. a 

Beilige SEE NE 9 Uhr Herr Superintendent 

„Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. Derr 

ren Reddies. a ee W 
+ Satbator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Both. 
Die Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtet. Nachmitiags 5 Uhr 
Paſſionsandacht, derſelbe. 

n d us 10 Uhr Abendmahlsfeier 

ery Prediger Maunhardt. Naym. 3 Uhr kgottes⸗ 
dienſt, derſelbe. ; $ WENA 
inkoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt 
gottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Abends 7½ Uhr 
7 Paſſionsandacht Herr Vicar Hinz. Sonnabend, Abends 
7½ Uhr, letzte Charwochenandacht Herr Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Fohaunisgaſſe 18. Nachm. 
5 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Heil. Geiſtkirche. (Gvangeliich = Zutherifche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt und Feier 

des heiligen Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte 
um 9½ Uhr. Nadim. 3 Uhr Predigtgottesdienſt, derselbe. 

Vvangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Borm, 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heiliges Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nahm. 5 Uhr Predigt 
und heil. Abendmahl (Beichte 4½ Uhr), derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Mittelſchullehrer Brock. 

Miſſionsſaat,. Paradiesgaſſe 33. Abends 6 Uhr große 
Paſſionsverſammlung. 


Donnerstag 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherter'ſche Aula, Poggen⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


7. April. 


Herr Pfarrer Selke. Abends 6 Uhr im Pfarrhauſe Tuub: 


pini 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel:] ſtummen⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 


Feſtvortrag. — Communion. 

Bantiſten⸗Kirche. Schienſtange 1314 Vorm. 9½ Uhr 
Charfreitagsliturgie. Nachm. 4 Uhr Prüfung und Ent⸗ 
laſſung der Kinder aus dem Religionsunterricht Herr 
Prediger Haust. Zutritt für Jedermann frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jovengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Abendmahlsgottesdienſt. Abends 6 Uhr Predigt von Herrn 
Prediger Scheu. Heubude: Nachm. 3 Uhr Predigt. Hinter- 
Schidlitz Nr. 44: Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt 

„ſreundlichſt eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtal t. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte und heil. Abendmahl. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Feier des heil. 
Abendmahls. Nachm. 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſionspfahrer 
Neudörffer. 4 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte und Abendsmahls⸗ 
feier nach dem Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
andacht Herr Gymnaſtal⸗Profeſſor Markull. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. x 

Weichfelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Beichte 9 Uhr. 

* 


Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 


Herr Pfarrer Conrad. 
Paſſion andacht Nachm. 3 Uhr. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 8½ Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Herr Pfarrer Stollenz. Letzte 
Paſſtonsandacht 5 Uhr Abends Herr Prediger Friedrich. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗irche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Suverintendent Dreyer. Collecte für den Kranken⸗ 
pflege⸗Verein. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Brandt. 

Marienburg. Vormittags 9), Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
Beichte 9 Uhr Vorm. Nachmittags 5 Uhr Liturgiſcher 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Felſch. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdieſt mit 
Abendmahlsfeier. Nachmittags 5 Uhr letzte Paſſionsandacht. 
Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9 Uhr Predigt und Char⸗ 
freitags⸗Liturgie. Herr Curatus Werner. 

Elbing. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Burn. 9½ Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vormittag 9 Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Letzter Paſſions⸗Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Rahn. Ą 

St. Annen⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

9 Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr letzter Paſſtansgottesdienſt 


Zoppot. 
dienſtes Vormittags 9, Uhr. 


Berliner Börſe u 


om 6. April 1898. 


Heil. Leichnam ⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Suver⸗ 
intendent Schiefferdecker. 91, Uor Beichte. Nachm. 5 Uhr 
letzte Paſſionsandacht Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr, derſelbe 

Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Maywald. Nach der Predigt Communion. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Andacht. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Hinrichs. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 2½, Nachmittags 2½ Uhr. 

Eb. Vereinshaus. Abends 7 Uhr allgemeine religtöſe 
Verſammlung mit Chorgeſang. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg. 6. Avril. Kaffee good average Santos 
per September 30½, ver März 3117. Behauptet. 

Hamburg, 6. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,05 Br. — 

Bremen, 6. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 

Paris, 6. April. Getreidemarkt. Smlugoeriqt.) 
Weizen feſt, per April 29 10, ver Mat 29,05, per Mai⸗ 
Auguſt 28.35, per Juli⸗Auguſt 27,60, Roggen feit, per 
April 18,35, per Juli⸗Auguſt 16,50. Meul feft, ver April 
63.50, per Mat 62,85, ver Mai⸗Auguſt 61.60, ver Juli⸗Auguſt 
60,45 Rüböl behauptet, ver April 53½ per Mai 535, per 
Mai⸗Auguſt 54, per September⸗December 55¼ Svir us 
feft, ver April 47½¼, ver Mai 46! „ver Mak-Auguſt 45! ją, 
per September » December 42½. Wetter: Schön. 


Paris, 6. April. Roßzucker ruhig, 88% loco 28 ½ 
229. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver April 31¼ ver Mai 31% per Mai Auguſt 31¾8, per 
Oetober⸗Jannar 305,5, 2 

Antwerven. 6. April. Petroleum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mat 
15½ Br., ver Junt 15¼ Br. Ruhig. ` 

Schmalz, per April 671a. ' 

Weft, 6. April. Producrenmarkt. Weizen loco 
unverändert, per Frühjahr 12,63 Gd , 12 65 Br. per Mail. 216d. 
12,22 Br., ver September 9,18 Gd., 9,19 Br. Roggen 
per Frühjahr 8,68 Gd., 8,65 Br., ver September 7,18 Gd., 
7,19 Br. Hafer per Frühjahr 6,75 Gd., 6.80 Br., Sep⸗ 
tember 5,69 Gd., 5,71 Br. Mais ver Mai⸗Junt 5,27 Gd., 
3,28. Br., per Juli 5,39 Gd, 5,40 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,00 G., 12,10 Br. Wetter: Kalt. 

Havre, 6. April. Kaffee in New: Hort ſchloß für 
nahe Termine 25—65 Points höher, für entfernte Termine 
10—320 Points Hauſſe. Rio 8000 Sack, Santos 10 000 Sack 
Recettes für geſtern. 


bat 86,00, pr. Mal 36,75, Sepiember 34,20, 


Nr. 82. 


Havre, 6. April. Kaffee good average Santos per 
Behauptet. 

New⸗Nork, 5. April. Weizen eröffnete ſtetig und mit 
fait unveränderten Preiſen; dann trat auf die Mattigkeit in 
Liverpool eine leichte Abſchwächung ein. Im weiteren Ver⸗ 
laufe durchweg ſteigend auf Deckungen der Baiſſiers und 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculation ſowie auf die 
Verminderung der franzöſiſchen Zolleinnahmen. Schluß feſt. 
— Mais Aufangs ſtill, befeſtigte ſich aber dann im Einklang 
mit dem Weizen ſowie infolge ausgedehnter Exportnachfrage. 
Schluß behauptet. 

Chicago, 5. April. Feiertag. 


Berlin, 6. April. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
fihtóratjes der Bank für Handel und Induſtrie (Dar ma 
ſtädter Bank) wurde auf Antrag der Direction beſchloſſen 
einer auf Mittwoch, den 25. d. J., Vormittags 11½ Uhr nach 
Darmſtadt einzuberufenden außerordentlichen Generalver⸗ 
fammiung den Antrag zu unterbreiten, das derzeit Nom. 
80 000000 Mk. berragende Grundeapital um Nom. 25000000 
Mark neue, vom 1. Januar 1898 ab dividendenberechtigte 
Actien zu erhöhen. on dieſen 25 Millionen Mark ſollen 
Nom. 20000000 Mk. den alten Actionären zum Courſe von 
146% mit 14stägiger Friſt zum Bezuge angeboten werden. 

Berlin, 6. April. Die Convertirung der 5% Rumänier 
der Gmijjionen von 1881 bis 1888 wurde heute Vormittag 
geſchloſſen. j 


Zuftige Ecke. 


Aus der Münchener Jugend. 


Ein liebevoller Sohn. Erſter Farmersbub: „Du, Bill, 
ich glaub', wir ſchieße heut nix.“ Zweiter Farmersbub: 
„Warum denn nit?“ Erſter Farmersdub: „Mei Mudder 
is mir heit in der Früh' in 'in Weg gelaufe.“ 

Der Wiſſensdurſtige. Tomm: „Papa, was ift denn ein 
Autodidaet!“ — Papa: „Einer, der ſein eigener Lehrer tit” — 
Tommy: „Aber wer prügelt denn den hernach e⸗ 

Früh verdorben. Deutſch⸗Oeſterreicher: „Was ſind ’S 
en ee Böhme: A Böhm.“ — Deutſch⸗ 

eſterreicher (mit vüterlich⸗mildem V sf): „ox 1 
Soyan mb icon a Boom’ 4 nne 
uf dem Standesamt. Burcandiener (früher beim 
Gericht, das nächſtfolgende Brautpaar aufr $ 
contra 9 R É 4 Bolero) „Baumann 

Unſchuldig. Richter (zum Zeugen): „Warum kom 
Sie ſo ſpät?“ Zeuge: „Entſchuldigen, petr Richter, mele 
Frau liegt tm Kindbett.“ Richter: Iſt kein Grund. Sie hätten 
ſich wenigſtens vorher entſchuldigen müſſen.“ — Zeuge: „Ja, 
aber wenn doch meine Frau im Kindbett liegt ... Richter 
(brüllt): „Schweigen Sie! Dafür kann ich nicht!“ — Zeuge 
(verwirrt): „Ich auch nicht, Herr Ritter!“ 
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Wegen Abbruch 


Herren⸗Jaguel⸗Anzüge PA 


a -Amige 
i Elegante gromenadete di ULM 


! Geſellſchaſts⸗ in a | 
A 3ünglings-Anzige 


ć 6, 7, 8, 10-15 Mk. 
ofen und Welten 
: j ma „ Wein 3, 4, 5-10 
Hetren⸗Sommer⸗Palctots 

8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. 


Hochelegante Soumer-Paleiois, ja 


Saulus für Herren 
i 8, 10 


J. 


. 


Mk. 


, 12—15 Mk. 


Große Wollwebergaſſe 13, 1 Treppe, 
empfehlen die wieder 


beim Zuſgneiden verbliebenen Reten, 


paſſend zu Hoſen und Anzügen für Knaben. 


epökelte Eisbeine, a Pfd. 3 
Altſtädtiſcher Graben 34 


"Goetz & Schmidt, | 


Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 
% | Wälce w. o. Subſt. ſaub. gew. u. im 
Fr. getr. Z. erfr. Hohe Seig. 35,1. 


des Hauses Holzmarkt No. 22 


bin ich genöthigt, mein großes Lager zum 


þa Total-Ausverkauf — 


zu ſtellen und empfehle zu nie wiederkehrend billigen Preiſen: 


Einfegunngs- und rüfungs-Anfüge > 
s k. 


r 10, 12—15 


Einzelne Jaguets 


deutſchen Stoffen 


Anisehen erregend billig 


Jacobson, 


Holzmarkt Nr. 22. 


Einen Poſten Tilſiter Fettkaſe, alt 
waare, pro Pfund 60 IJ, ſowie IR 


1,50, 2, 3, 4—12 Mk. 


Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 
unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders und 
Garantie für eleganten Sitz und beſte Ausführung. 


Große geſchmackvolle Auswahl in: 


engliſchen, franzöſiſchen und 


Anzügen, Paletots, 
Veinkleidern, Weſten. 


N 
Auch für Maafibeſtellungen find die Preiſe 


Tilsiter Fettkäse. 


5 alte ſchmackhafte ao: 
0 oriner, echt, per 
Stiick 80 J und O⸗Sahnenkäſe billigſt empfiehlt 0 $ 


HE. Reimann, 
87 Altſtädt. Graben 87. 


Gries, pro Pfd. 15 9 


Pflaumenmus, pro Pfd. 25 
Marmelade, pro Pfd. 30 Ar 


amerik. Fett, pro Pfd. 30 A, 


Backpulver 10 J, 8 Pack 25 H, 


zu 


> 


verkaufe: 


gestellt, 


Schürzen 
Corſets 


1886 


ma 


424 


— — - 


Wer sparen will, der eile!! 


Ta amerik. Petroleum, pro Liter 18 J, 


Streuzucker, p. Pd. 23 J, 

rohe Kaffees, p. Pfd. von 60 J an, 

gebr. „ p. Pio. von 80 9 an, 

Kaffeſchrot m. Bild, p. Bd. 10,0, 10 Pck. 90 J, 

amerik. Querſchhafer, pro ir 20 H, 
7 


Honig in bekannter Güte, p. Pfd. 50 A, 


garantirt reines Schmals, p. Pfd. 40 9 
Carlikauer Weizenmehl zu Tagespreiſ. 


jowie fümmtliche anderen Colonialwaaren 


zu billigsten Preisen empfiehlt 


Emil Karp, Danzig, 


1. Damm No. 14. 


2 STEFE — 


can üg Ain 


Herren⸗ und Damen⸗ 
Unterkleider, z 

mit 25 % 
Vergütung 


auf meine billigen, feſten ausgeschriebenen Preiſe, 
5 die auf dem Eriquert ersichtlich. re 


Adolph Schott, 


Langgaſſe 41. 


M 


Kartoffelmehl, pro Pfd. 12 J, 
Brennfpiriiuć, pro 0 ar 
Oranienb. Kernſeife 2 5 Pfd. 90 
Talgfeife, pro Pfd. 15 A i > 
e pro Pfd. 15 Sy 
almiak⸗Terpentin⸗Schmierſei 
SER Bund 20 % ierjeife, pro 
eifenpulver, pro Pack 8 
Waſchkryſtall, früher 10 BO 5 H, 
amerik. Glanzſtärke 15, J, 8 Pack 40 9, 
Grog⸗Rum, pro Flaſche von 1 .M an, 
Rothwein, Bordeaux, früh. 1,50, jetzt 95, J, 
Ungarwein, pro Flaſche von 90 J an, 
Sardellen, pro Pfd. 1,80 4, 


Kernleder⸗ 
Treibriemen, 


garantirt Eichengerbung, in 


allen Stärken und Breiten 
empfiehlt (2009 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


Unentbehrlich 
f Hühnerhof u. Taubenſchlag 
Geflügelkalk 
aus Muſcheln, Centn. 2½ & Pofta 
packet fr. 1.4 Gustav Scher wi 
Saatgeſch., Königsbrg. i. Pr. (2 


Baumaterialien 
aller Art, insbeſondere Portl.⸗ 
Coment „Stern“ und „Groscho« 
Witz“, Kalk, Dachpfannen, Cham. 
Steine, Dachpappen, Theer und 

Mauersteine 
auf Lieferung per April, Mai, 
Juni u. Juli offerirt zu marfte 
mäßigen Preiſen (1244 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. 


02084 


Nr. 82. Donnerstag 


Haasenstein S W erę 


Aelteſte Annoncen⸗ Expedition. 
feiner Ausführung wie bisher per Stück, anſtatt früher 30 Pfg. 


eul eul 
per Stück. (Billiger wie jede Concurrenz.) 


Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die STAHLWAARRN-FABRIK 


W. Engels, Foche w: Solingen, 


Namen in Rasirmeszer, Scheeren, Taschenmesser c. 2c. ; 
in feiner Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. in gleich 


Galland UG 


alleiniger Sabrifant der Solinger Stahlwaaren mit der 


1 Silberſtahl-Raſirmeſſer ne. 53 
wie Zeichnung, Klinge magnetifirt, fein hohl⸗ 
geſchliffen, für jeden Bart 
paſſend, 


— 


franco zu Mark 1,50, (feinjież Etuis mit Metallecken und Golddruck füge jedem Meſſer gratis bei) gegen 
/ 8 Nahnahme 20 Pfg. mehr. 8 7- 
Eingravirung eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra! 
Durch nene Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (fabricirte und verſandte in den letzten 
12 Monaten über 60 000 Stück) ift es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit Metallecken gratis beizu⸗ 
fügen, ohne die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei 
Gelegenheit meine Räſirmeſſer mit anderen Concurrenz⸗Raſirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jedes Meſſer, 
das nicht A ac re He Aa RAY ou nicht z e s zu ſtelleuden BA jaya 
entſpricht, zurückzunehmen und außer dem Kaufpreis auch die 

Reeli m eutſtandenen Boriotojten (40 Pig.) zu erſetzen. hne Risiko — 
Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlichgeſchützten Neuheiten 
welche ſchon im Beſitz meines se 


mit Dampf⸗ und Motorenbetrieh, 


paunaa MAYR 1919613 MI yahahe 


verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, 
buchs 1897 find, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen. ( 


Erſtes und größtes Fabrik⸗Verſandgeſchäft Solinger Stahlwaaren, Waffen że. 


szó w CIA 8 
eee eee 10 
ge i ERLERNEN ET i COZ 


s 22 z... : = 
dD ŻA nna e r eien. 
8421) Silberne Staatsmedaille. 


148 a EJ kg 
Grijermijhnugen: > | Mk. |Pig. 
Berliner Thiergarten la., für leichten Sandboden 34 | 40 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 
D. R. G. M. No. 16 3999. 4450 
Runkelrüben: 


EEN A, DR 


Fahrräder "WE aus der Pfälziſchen Fahrrad ⸗ Fabrik 
vorm. Gebr. Kayser für Damen und Herren in hochfeiner 
Ausſtattung und Conſtruction in nur 98 Modellen mit vielen 
patentirten Neuheiten offerirt D billigst unter 
weitgehendſter Garantie. 


Eokendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 48 | 60 Jede Reparatur wird ſofort in tadelloſer ſachgemäßer 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rohe 21 | 25 [Weiſe unter billigſter Berechnung ausgeführt. Reſerve⸗ und 
uth, febr lange, dicke, rote Zubehörtheile auf Lager. 2297 
Kohlrüben: 95 | 
Gelbe, a ſehr ertragreich, Be- 37 45 H. Coerper, erkmeiſter, 
ſonders für Moor boden . Vertreter für Danzig, 
Gelbe, kurzlaubige Schmale, ſehr zartfleiſchig . . © 5 Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt). 


Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr. 
Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


RR eee, 
lin kg 20 g 


ę S, Bötteh er, 


Gemüje- Samen: Mt. Pf 
A . 8- 
Rothe de Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 
r ara 6. s. 49 6 Wow w W OWA m —.40 10 
Garotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, halb: 
lange, frühe rothe ia , , e e e e Langgaſſe 69. 
Carotten, Braun i roth ’ 
2 3 lange rothe, ſehr be⸗ KAPA p 20, 25, 30, 40, 50, 75 4, 
„„ ea Ró (ze „0 MA je (nf end A 
Pe hen paepae e nr weiße, 50 10 Kinderkleidch en, 1,00, 1,25 % 
grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren ED zał 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer 250 20 | Damen-Cor ſets, 50, 75 J, 1, 1,25—4 4. BĘ 
Pflücksalat, amerifaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 è 
ar ee großer, weißer, platter JANE Blouſen-Hemden, 1,30, 1,50, 2, 8, 4 4 BĘ 
Rothkohl, bluttother Rieſen⸗ extra, ganz ) = 
Wir . — ię "Gaj 70 zd F „| 3.40| 30 Damen Blonfen, 50, 60, 70 RZ 4 č 
sing- oder Savoyerko rfurter, großer > p ; „ 
a AR Kije en i ; * i © 1 . 8 5 10 15 Sommer Handſchuhe, 40, 50 er i A 
askohlrabi, engliſcher, früher weißer , O 2e 5, 10, 20, 25, 30, Ę 
osenkohl, verbeſſerter niedriger, extra o o » 2.20 15 Schwarze Strümpfe, 40, 50 J. "8 
e dee, fegri: 5 ER, —,50| 10 
ollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, e +9 | 
ſehr tein und früh. 250 20 G f D z t z i 
ara an Rieſen⸗, grobe. g 2.— 20 arnir E amen Ii E, A 
8, rund arl the rfurte veiene 8 E É 
Brunnen, Maddie er een. 70] 10 elegante Ausführung — enorm grofie Auswahl. 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen⸗, perbeſſerte 30 S R A 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of allt | —A0| — i ; 
apne Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 0 4 Ugarun f i kl = U f 53 
wert si traion ee eee — — bi A 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen: und | 2030) 5, 10, 15 „4 das Stück. 
Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung SE s < 


ſteht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scher witz, Saatgefhjäft, Königsberg i. Pr. 


Adolf König, 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. 


Empfehle mein Lager in 


y Uhrmader, 


Auf mein groſtes Lager 
in Herren-Uhren von 6—200 «4 mache ich be- 
ſonders aufmerkſam. n Brillen und 
Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— A 
Schmueksachen in Gold u. Silber dufżerft billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
z66” Reparaturpreise. = 
1 Uhr reinigen 1 % 1 Feder 1 4, Glas 
10 J, Zeiger 10 A Kapſel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Muſtern. 


(1797 


Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, 


Opalen, Alfenide und Uhren 
in großer Auswahl zu febr billigen Preiſen. 
Trauringe. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme fiets zum höchſten Werth in Zahlung. 


DN 


RCA 


S. Lewy, Uhrmacher, Breitgajje 106. 
Achtung! 


Verehrte Hausfrauen! 


i Kauft nur 


Hohenlohe“ Hafer Flocken 


ETHERNET 
in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydels Termentyulver. 


D. N. m 
ahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
unſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 3 und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 2, 


und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Seit 12 
vorzüglichſte 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen- Gesch (224 


z O, 

Male reiter für Umbau,, D Des tillirkunst auf Car l 

© eri X 825 gelief.,fann fich m. kaltem und warmem Wege lehrt 
„ u. an die Exp. d. Bl.] H. Schulz, Brodbänkengaſſe 3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 
eller jungs 


garantirt reinen Leinölſfirniß, 


zum Imprägniren des Holzes gegen Fäulniß und Schwamm 
(1 


7. April. 


| Beſorgung 
der Welt. 


DRESDEN. 
Hótel 4 Jahreszeiten. 


Schönste Lage der Stadt. An der Augustusbrücke 
und Marktplatz gelegen, in der Nähe aller Sehens- 
würdigkeiten und Hauptbahnhöfe; verbunden mit 
grossem Restaurant. a 
Civile Preise. Bei längerem Aufenthalt Emässigung. 


Wilhelm Heinze, Director. 


Amalie Himmel, 


1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, ! 
empfiehlt ihr mego reichhaltig ſortirtes Lager "GM in 


echt ſchwarzen Strümpfen, 
| Handschuhe von 15 3 an bis zu den feinſten Qualitäten, ; 
Corsets, Tricotagen, a 
J Blousen, Schürzen, Schlipse, Herren- und 
2 Damen-Wäsche (2032 
zu bekannten billigen Preiſen. 


PFE 


En detail. 


“arben 


trocken und in Oel abgerieben, 


zuverläſſig in jeder Beziehung, 


vorzügliche Lacke harttrockuend, 


fämmtliche Sorten Pinſel und Malerregnifiten, 


Friese, Borden, Wandschablonen, 


Carbolineum 


empfiehlt die 
Farben- Handlung 


Friedrich Groth, 


Damm Nr. 15. 


49 


776 


4 $ Empfehle mein gut ſortirtes Lager in y 
ą fimutligeu Śdulartikeln, Lederwaren, P 

3 owie v. 
N Geſaug⸗ und Gebeibigern, 7 
2 Neizende Neuheiten in Oſterkarten. P 
J. Alexander, $ 
v 3. Damm Nr. 9. (1950 A 
1149%>46>4©0)>4©>| AO) AAO ASIA | 


Zum Backen! 
iſt und bleibt das Beſte ; 
af Verbessertes 
J amerik. Backpulver 
a Pack nur 10 J. (2249 


In Danzig überall erhältlich. 


Engros-Lager bei 
©. Lindenberg, 
4 Breitgaſſe 131/32, 

Wiederverkäufer erhalten 
hidhen Rabatt!!! 


+... 
r ra 
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Große 


am ſchiffbaren Fluß und unweit Königsberg Pr. gelegen, 
zu verkaufen. Umſatz 2 Millionen jährlich 


das beſte Fabrikat 
Werblen der 


das hier abgeſetzt wird 
auch kann der Betrieb bedeutend vergrößert werden. Selbſt⸗ 
veflectanten erfahren Näheres durch 227 
Vogelreuter, Königsberg Pr., 
Steindamm, Wallſchegaſſe Za. 


G. 


Diorrelelt ... 
Uniberirollen 


verbessert Farbe, Ge- 
Schmack und Aroma des 
ist die Krone aller Kaffeegetrünks. (7920 


Kaffeeverbesserungsmittsl 


In Danzig vertreten durch Carl F 
Jopengaſſe Nr. 13. — Billigfte und 
von Inſeraten für 


Wegen Rünmung 


7 Achtun Me 


11 


p > 
eitunge 
(4766 


alle 


des Gründſtücks Brunshof empf. 
Hyaeinthen la, Goldlack, 
Nelken, Stiefmütterchen 28. 
Paul Lenz; 
Gärtnereibeſitz., Bärenwinkel?9, 
an der Bröſener Chauſſee. (1855 


Elegante Fracks 


und (1427 


Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Sausio Nr. 7 im Pußgeſchäffk 


Direct aus Berlin: 
Hochelegante Strohhüte, 


Jeder bei mir gekaufte Hut wird 


umſonſt 


garnirt, ſowie 
jede Putzarbeit 
ſchnell und billig angefertigt, 
Schürzen, Corſets, Strümpfe u. 
viele and. Artikel. Hochachtungs⸗ 


voll Fran Wenkhaus. (2392 
Fi uon ayran panne 


Ban-Anternehmer 


ejucht, 


8 ; 
welcher bis zum Richten nit 


eigenem Capital bauen kann. 


Off. u. W 880 an die Exped. (884 


— — V 
Memen hochgeehrten Kunden 
erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß meine Wohnung 
vom 1. April ſich 
Stadtgebiet 92 
befindet. (2142 


G. Müller, 


Sattler und Tapezirer. 


+ ++ 
Bingäfen 
nach vorzüglich bewährt. Syſtem 

baut G. Jahn, 
Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, 
in Erfurt. (9689 


Hochfeine Fracks 


und (925 


Frack-Anziige 


verleiht 
W. R Iese 5 


127 Breitgaſſe 127. 


beaehtenswerthe Anzeige 


Zu den Oſter⸗Feiertagen 
empfehle ich Striezel, Napf⸗ 
kuchen, ſowie die beliebten und 
bet, Warmbrunner Streußel⸗ 
kuchen in nur guter Qualität 
und zu jedem Preiſe. Be⸗ 
ſtellungen erbitte und werde 
dieſelben zur Bufriedenheit 
ausführen. N 

A. Ludwig, 
| Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


Butter- u. Käse- 


Versand! 


BIBI. ff. Süßtrahmtafelbutter 


ranco A 9,80. 
9 Pfd. fetter Emmeuthaler 
franco «A 7,—. 

Ia Limburger a 35 4 (Kiſten 
von 50 bis 80 Pfd.) 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 
70 J. Verſand an Unbekannte 
gegen Nachnahme. 


Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 


Woche abzugeben. 


L. Becherer, 
Waldſee (Allgäu). (703 


Man fragt ſich immer, wo kauft 
man gute und billige 


Schuhe und Stiefel 


zum Feſte ein? Nur 


100 Alif. Graben 100. 


Bitte diecausnummer zu beacht. 


Seit II Jahren 
bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Versobleimung 
sind die Heldt' schem (222 
Zwiebeibonbons. 

Nur echt mit der Schutzmarke 


= Loewe und nur in Packeten à 10, 
120, 30 u. 50 J allein zu haben bei 


Gustav Seiltæ, 
Hundegasse; 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post, 


Mitesser 


Finnen, Geſichtspickel, Ge: 


ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2831 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


5 | Specialacgi f. Haut- u.arnleið, 


Bestes und billigstes Zahnputzmittel. 


Moselwein, 


per Flaſche 75 J, 
bei 10 Flaſchen 70 J nel. Flaſche, 
' empfiehlt 2204 


Max Lindenblatt, 


line Geiſtgaſſe 131. 
eine Wohnung befind. ſich ſetzt 
Breitg.114,R.Lessin, Schneidrur. 
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Die neuen Decorationen aus dem Atelier des Herrn 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 77 April. Nr. 82. 


Donnerstag 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose, 
Donnerstag, den 7. April er. 


— 


Außer Abonnement. PP ©. 
Schluss der Opern-Baison. 
Novität! Zum 5. Male. Novität! 
Mit neuer Ausſtattung an Coſtümen, Decorationen und 
Requiſiten. 


Die Meistersinger von Nürnberg. 
Große Oper in 3 Acten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Hesinrich Kiehaupt. 
Der Chor iſt verſtärkt auf 50 Stimmen. 

(Perſonen wie bekannt.) : 


Theodor Wilda. j 
Die nenen Coſtüme aus dem Atelier des Obergarderobiers 
Ohristian Oldenburg. 


Größere Pauſen nach dem 1., 2. u. 3. Act Verwandlung. 
Caſjeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. 


3 Spielplan: 
Freitag. Geschlossen. . 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. Beil 

ermäßigten Preiſen. Novität. Zum 3. Male. Die were 

= sunkene Glocke. Märchen- Drama in 5 Acten. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 

Erwachſene gar das Recht ein Kind frei einzuführen. 

‚Hans Huckebein, i 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 

Erſtes Gaſtſpiel des Komikers Carl William Büller vom 

Carl⸗Thegter in Wien. Der Raub der Sabinerinnen. 
Montag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 

Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 

omtesse Guckerl. 


Danzig. Langgaſſe 78. 


e Angebt 
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Damenwüſche, Herrenwäſche, Anterröcen und 
re SBonnenſchirmen. „ 


. (2382 


Das Neueſte der Saiſon 


F izb jiten u. Alütz en f | 
für Herren und Knaben: 1 


MB 
Strohhüte 
in bekannt großer Auswahl zu billigften Preiſen 


empfiehlt 1805 


S. Deutschland, 
Langgaſſe Nr. 82. A 


aus beſtem Hemóderte oder 
eee Bania e , 40% Tergenkragen, r 1. 20, 
Damonhomd ee. 1,76, | Herronkragen, RAE 2,80 s. 
Damenhemd Maia dech Sn 2 50 Her r en-Manschetten, | s 
15 Stickerei ei garnirt „ i . 7 Mk. 1 30, 50 dł 75 M 112 
Damenbeinkleid ng u Dt 1.40 He Ch a 
mit reichem Stickerei⸗Einſatz und Anjag , . Sag Mk. rren- emisettes U. 
Damenbeinkleid ge o 00 Serviteurs 55, 75 m 90 , 
3 a Sniefagon . . Ese: “J Mk. Herren-Oberhemden, 
ee e A enge, a zen m 2,80, 3,00 3,50 m. 
Damen-Unterrock ü tim Herren-Oberhemden, | 
reichgeſticktem 2, 50, 3,50, 5,00 “an geſtickt . 4,00, 4,30, 5,00 Me. 


8888888888888 
J Glühkörperfabrik © 
) Abramowsky & Zerwer 
0 Comtoir Hundegaſſe 70. [4 
Eigene Fabrikation von nur prima Glühkörpern KE 


abgebrannt und verſandtfähig. 
Anerkannt erſtelaſſiges Fabrikat. 


Glühkörper zum Preiſe von 60 fg. 8 
Sämtliehe Artikel Tür Gasglilichi- Beleuchtung (2) 


k und awar: , o 
Brenner zum Preije von 2,00 Mk. an incl. Inſtallation, Le) 
o Körperträger, Cylinder und RR f . 
o 
mg Lyren von 3,60 Mk. an. 
fe] Wandarme von 3,50 Mk. an. 
p Schaufensterstangen von 16,00 Mk. an. . 
Doppelarm mit Stange, Baldachin, 2 Kniehühnen, h 
Flammenweite veränderlich, 6,76 Mie. . 
ea ee om SE Mk, an. 
Cylinder, doppelt gekühlt, prima Qualität, Stück 
gon 16—60 Pre. ät 
$ Tulpen von 65 Pfg. an. 
Q Milchglaskugeln 60 Pfg. 
e Glaskugeln 50 Pig. 
0 Schirme 65 Pfg. À 
0 Der Abonnenteupreis pro Monat beträgt incl. 
Strumpf, Körperträger und Cylinder bei 1- big Śmaliger [*) 


Volant 
Damen- Unterrock ;;, iv | Sonnenschirme, uni a 
mit Balenciene:Ginjag und SE. 4,75 ME 1,50, 3,00, 5,00, 8,00 Mr. 


Nye 


. 
n 


i B 1 : ; Em gutes Fah zum 
; f Verkauf Kl. Rezo) 10,2 Tr. 
$ s Zwelcßach vierflügliche Fenster 

; ' Fenſter auterhalten(Biodzarge) 

pa i i mit Winierfenirer und Laden 

| . billig zu verkaufen Vorstidt. 

i Graben No. 16, parterre. 


Fahrrad umſtändehalber 


billig zu verkauf, 


Streuzucker Pfd. 23 3 Pa. amerik. Petroleum 5 "RR i dere kauf. Aicher Temvelbura v Scidlig, 
Würfelzucker „ 2 „ Liter 13 9 D ruc k sa ch en JA Ste, ||. Em Zridriger Handwagen tft 
Zucker in Broden „ 26, Albert-Bisquits Pfd. 60 „ liefert billigst und prompt billig zu verk. Hühnerberg 4. 
Gebrannter Kaffee, Delicate Preißfelbeeren 6 Gut erg Fenſter v. Abbruch bill. 
97 Ae eee 2-120 ac s Ę 2 A. Muller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei zu verk. Faulgraben 15, part. 
b Sranienb, Seis, gay 00" lasch 28, Fomsprocher (toliigonz-Qomtoir) F 
n : - > 

fowie alle andern Artikel billigſt in beſter Qualität Bruteier von echten ſchwarzen 


w 


No. 382. Danzig, Jopengasse No. 8. 


p ini Brenner und L i N f à Mi . 0 > 2 
Page W a in der Woche 60 d. 8 empfiehlt a775 22 
Sämmtliche vorhergehende Preiſe beziehen ſich nur = 7 au Zweirad, fait neu, biki 
Peg oui den Einzelverkauf, im Engros: Glühförper Poj] ji „EA E . : Henke, Al. Waldo (2397 
1000 Stück 350 bis 400 , Porto frei. Ebenſo ſtellen dad ; s j fahrrad, noch gur erhalten, zu 
[el ſich Brenner, Körperträger, Cylinder zc. bei Eutnahme |*4 ; 1 ; uerć Lang 2 0 71 Mi Lad e 
o von 50 bis 100 Stück bedeutend billiger. 205 i - J . eme für Kuren ehr 
| i = ! , - N 


billig zu verkaufen Langgarten 
Nr. 27, Thüre 5, Tomkowsky. 


Zwei Rasirstühle, 


00000000 


0000000000: 
coce | 2. Damm 15. 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und 7 SE BR, cz BAR M RSE |: = RE Aushingebecken u. s. w. 
umgegend mein i En f rti tes Lage In $ CAR i m a = verkaufen Leegſtrieß 9. 
rei ort t p h ( | l | | N | + 5 im Im hoh Firmenſchild, ginto. 
Š nd aedägogln Oran hel LUNG, BĘ Serrenbiite! Snabenhüte! MS 
| mS nhen Br Pensionat und höhere Lehranstalt auf 5 j Gröhte Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. Langfahr, Mrch. Brom. Weg. 1. 
AR | dem Lande, dees Cornin, Handfäuhe, Hofenträger, Oberjemten, Briefmarken 
und nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten MWM Auterwüſche fowie Schirme, Slötke U. Lederwaaren ö in Packeten und einzeln, billig 
in die unteren Classen auf und entlässt seine Schüler in nur reellen Aus führungen "PRE Zöpjergaffe 14, parterre. 


5 bei billigster Preisnotirung. (2182 i 


F ̃ ̃ ̃— — zè Julius Rosendorff, Alt, Graben 18-20, | 
R Ar r ährend des Umbaues defindet fich mein ŚR 8 a 
Große Ausjtellung 3-4: 
nn 7 | Kinderwagen mit 
Luxus und Zuchtpfer den "Sunnirdern 
(2275 


Stanislaus Schimans Pelzwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit ift zu verkaufen Brodbänken⸗ 


ki, p» 
Schuhmachermeiſter, j f e 
Danzig, Brodbänfengaffe Nr. 7. Lang gasse 13, 1. Etag e. 
Pelzsachen 
Prämiirung und Berliner 
vom 21.—24. Mai er. in Königsberg i. Pr. Alles Nähere Weidengafie Nr. 12, Marquardt 


mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjähr. Dienst. Kieine Mohnblumen, 
a Dutzend 60,9 und 1,20, ſowie 
Mohnblumenſträuße billig zu 


verkaufen Pferdetränke 0, 2,188, 
ET AT El re 
1 Auszleh⸗Bettgeſt., dunkeſpol., 
faſt neu, 1 eiſ. Bettgeſtell ijt zu 
verk. Roſengaſſe 3, 1, b. Lietzau 
— 


Stiefeln. 


Jann nach Maaß. =R 


Na w 


hren? 
Goldene Damenuhren . von 17,00 4 


Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 


Special-Werkstätte für Fussleidende. 
aller Art werden gegen Mottenſchaden und 
Feuersgefahr zur Aufbewahrung angenommen. 


A. Scholle, 


Wees . von 2,50 ; i 1 8 
; PAA 5 ” 11705) Langgaſſe Nr. 13, 1. Etage. Bun Denerüliecretite Riebensahm, Mittelhufen (Roitort). 
Re 2 ł 7 me; zm 7 - FOE ARAE ANE | 

a deko ufe TOETREE bestar Lelmioden 


arile | © 5 40—50 Morgen, zu Ziegelei⸗ 
2 = e für Tiſchler und Drechsler zu RCW g 

i zwecken, ift ; t . (2341 

Alte illuſtrirte Bibel, verk. Abegggaſſe ta, part. rechts Aug. Wanitko, Qualen. 


überjegt von Dr. Martin Luther | (Fit) fat neues Fahrrad isgleifite m. Trog, Hängelmp. 


in d. Jahren 1522-1534, liegt bei h ER 4 u. S rt. Laſtadie 6 
Herrn Coun, Langg, Thor 1. au billig zu vt. Brodbänfengafje 31. 29750 bil. zu vrf. Laſtadie 6 


Anſicht U. 3. Verkauf aus. (2562 Leſebuch, 1. u. 2. Cl., für Bolts- Ein Fahrrad, 
Eine Breaf ſteht zum Verkauf ſchule, gr. Bratenpfanne billig gut erhalten, billig zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe 10. A. Hiller. zu verk. Kaſſubiſchen Markt 12,1. 14. Damm Nr. 6. 2271 


Eine Uhrſeder 1,00 „ 
Ein Glas „ © w -0,10 [2 
Eine apjel. 2. «mama sa 0,20. y 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtiliche Goldwagaren ſpottbillig 


= 
Senfgurken! Y 8 el 
Leckhonig, ee ee a i g 

Pinet ipe, e ee werden naturgetreu ausgeſtopft 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. Kumstgasse 17, 

> 1 in Gebinden von ß ZIMOWONĘ 
1 Ue aisa) Dil II se nun Landsehinkeu, Räncherwurst 
= , owie au l i 
Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. l bote wahl. | empfiehlt E. b. Sontowaji. 


| 
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Eine Oſterwoche im alten Danzig. aufzuhaltenden Einzug der Moderne eines neuen, um⸗ 


Von Anna Conwentz. 
1 (Nachdruck verboten.) 

Müde ſeines langen Laufes zwiſchen endloſem 
Hervorbringen und Zerſtören, fiergt das Jahrhundert 
mit immer kürzeren Schritt zu der erſehmen Rajt 
hinab. Und ein neuer Tag kündet ſich an in dem 
bedeutungſchweren Lebensgang der Menſchheit. Schon 
erblicken die Hellſchauenden, ſie, die zu den „Aſuras“, 
zu den für höhere Erkenntuiß Unbefähigten nicht 
gehören, feine ſtrahlende Morgenröthe ſieghaft herauf 
ziehen. Und ein Luftzug, wie die Ankündigung von 
einem ganz neuen, noch nie dageweſenen, mächtigen 

erden geht ſchwellend durch die Atmoſphäre der 

eit. Jubelnd ringt ſich Neues allüberall und lebens⸗ 
kräftig hervor — — und erſehöpft von dem nutzloſen 
ingen um ſein Fortbeſtehen ſinkt ebenſo viel Altes 
lautlos, in ſchweigender Reſignation, ins Grab. 

Auch die geſchichtegerragenen Befeſtigungen Mlt- 
Danzigs, des ruhmvollen, ſtolzen Gdanezis, an deren 
mühereicher Herſtetlung zu Zeiten ſchwerſter Noth 
auch die Edelſten ſeiner Geſchlechter mu eigner Hand 
thatfreudig mitgeholfen haben, beſchritten ſchon den 
bangen Todesweg. Deun zwecklos, zeitungemäß 
erweiſt fich in der Gegenwart, was dereinſt, mit Auf⸗ 
bigtung aller Kraft, zu Schutz und Trutz erbauet und 
ſeine Miſſion in reichem Maße erfüllet hat: „1519 
haben die von Danczia gebawet groſſe welle, torene, 
ezwinger und blockhewſer ume ire ftadt? und „als das 
dewiſche her quam vor Danczfa und Tegete fich auf 
den Biſchofsberg, und umb lang her in die garten, vor 
der ſtadt, und ſtelleten ihr geſchos auf den Berg, kegen 
dy ſtadt .. . . obgleich die vom Berge mer denn 
4000 ſchuſſe ſchoſſen, ſy taten, Got ſey Dank, wenig 
ſchaden, jo das wir Dauczker megen dem allmechtigen 
Gote ſunderlich dank und lob ſagen, das von ihrem 
ſtormen und ſchiſſen, in der ſtadt, nicht eyn mynſche 
vorſeret wart.“ Wie eine ausgelebte Weltauſchauung 
brechen bicie Befeſtigungen gegenwärtig zuſammen, 
unter dem Geiſt einer ſich ankündenden neuen Zeit. 
Und über ihre lehrreichen Trümmer hin, über die 
geſchleiſten Wälle hinweg zieht ſiegend der Geiſt der 
Moderne, der ein unbeſtritten lauterer überall keines⸗ 
wegs ift, auch in das ehren⸗ und charakterfeſte, würdige 
alte Danzig ein. 

Da mag es an der Zeit ſein, und ganz beſonders 
im Hinblick auf das werdende Geſchlecht, das ſeine 

ndividualität erſt herausbilden, jie befeſtigen und 
fijtigen fol, rückweifend an die Tugenden der Väter 
zu erinnern, die dieſe zu einem bis zu weiter Ferne 
hochangeſehenen Geſchlecht gemacht. Denn iagt Scheffel: 
Ganz, ſcharfkantig, muß der Meuſch jeny 
Seine Lebensrichrung muß ihm 
Schon im Blute liegen, als ein 
Erbtheil früherer Geſchlechter. 

Und ſo wahr es iſt, daß es eine ausgeſprachen 
Danziger Mode, Tracht, gegeben — tief zu bedauern 
iſt, daß, außer in Einzelnen, der entſprechende Zug ſich 
nicht erhalten hat — ſo unzweifelhaft iſt es, daß in 
Danzig auch eine ſcharf ausgeprägte ind oiduelle Eigen: 
art beſtand. Ja, Beide bedingen emander in gewiſſem 
Maße. Und das Schönſte eines Menſchen iſt ſters ſeime 
Eigenart. Auch noch da, wo dieſe ſich nicht in ſolchen 
Vorzügen äußert, wie ſpeciell unſere Väter fie beſeſſen. 

Die in allen Stücken verläßliche Treue, eine un⸗ 
wanfende Charakterfeſtigkeit, urträftiger, kühner 
. hohe periönliche Würde und ein Telbit 

ewußter edler Stolz, fie bildeten die weitgekannte 


und vielgeſchätzte Eigenart der Väter. Dazu der Sinn 


für jene Solidität, die des inneren Werthes Überall 
bewußt, die einfache Würde, die in ſich gediegene 
Einfachheit, überall vorzieht dem gleißenden, prunkenden 
Schein. Und jene vornehme Dent: und Sinnesart, 
auch noch in rein geſchäftlichen Dingen, welche das 
Wort vom röniglichen Kaufmann“ rechtfertigte, 
in Bezug auf den Danziger Patrizter⸗Handelsherrn. 
Als im Jahre 1590 der venetianiſche Staatsſeeretär 
Marco Otiobono nach Danzig kam, mit dieſer 
bedentendſten Seeſtadt des Hanſabundes Handels: 
beziehungen anzuknüpfen, ſendete er eingehende 
Berichte über dieſen mächtigen Freiſtaat nach Hauſe. 
Aber nicht nur hob er in dieien hervor, dieſer fei „ſchön 
und prächtig, wegen ſeiner öffentlichen und privaten 
Bauten, mit emem machtvollen Zuſammenfluß aller 
möglichen Völkerſchaſten“, nicht nur betonte er darin 
das hohe Anſehen und den großen Reichthum derſelben, 
ſondern er wies namentlich darauf auch bin, daß 
Danzig deshalb für die angutniipienden Handels⸗ 
beziehungen zu bevorzugen ſei, weil der Sinn ſeiner 
Handelsherren ein viel vornehmerer und verläßlicherer 
bz derjenige folcher in den andern baltiſchen Gee: 
ädten. . 

Im Großen und Ganzen haben alle jene Einen- 
ſchaſten, und wohl, auch dank einer gewiſſen äußeren 
und inneren Abgeſchloſſenheit, ja auch Excluſivität, bei 
dem echten Nachkommen als geheiligtes Vermächtnaß 
und als ſymplomatiſch ſicheres Kennzeichen femer 
Abſtammung bis auf die Gegenwart ſich fortgeerbt. 
Und tauſend Mal geſegnet iei dieje Thatſache. Und die 
Gottheit wolle walten, daß dies köſtliche ethiſche Moment 


Friedrich 


en 


Grundkapital 8 . . . 
Reſerven am Schluß des Jahres 1897. 


Verſicherte Renten 


Bedingungen und hohen Rentenſätzen. 


An thätige 


Sh. 


| Achtung! 


ohne Naht, aus 


Pflanzeuſtoff⸗Wollwatte, 


(größte Auffaugefähigteit) in Packeten a ½ Dutzend «4 0,60, 


Alleinverkauf für Danzig: 


Hahn & Löchel, Langgaſſe 79. 
(1837 


Bandagen : Fabrif., 
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aL 
Wilhelm 
Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 


Verſtcherungsbeſtand am Schluß d. Jahr. 1807 791 116 Verf. mit Kapital 185 #95 368 


SeitGrójjnung des Geſchäfts bis Ende 1897 ausbezahlte Verſich⸗Summen 29 094 095 
Die Geſellſchaft ſchließt ab: 


Lebens⸗Verſicherungen mit und ohne Dividendenanſpruch, auch mit ſteigender Dividende. 
Sterbekaſſen⸗Verſicherungen mit monatlicher Prämienzahlung. i 

Arbeiter⸗Verſicherungen für Exwachſene und Kinder mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Ausſtener⸗, Altersverſoegungs⸗ und Renten ⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen 


Unfall⸗Verſicherungen mit und ohne Prämien⸗Rückgewehr. 
Proſpekte, jowie jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich das Bureau 


der „Friedrich Wilhelms in Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. 
Perſonen jeden Standes werden Agenturen vergeben. 


Zum bevorſtehenden Amzuge 
empfiehlt feine gr. und u Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 
Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, ſowie d. Garantie für jed. Schad. 


Antiseptische Gesundheits- 
;amembindem, 


+ 


Al Danziger Ureigenart auch unter dem nicht mehr 
geſtaltenden Zeitgeiſtes, ſich ſortpflanzend von Geſchlecht 
zu Geſchlecht, erhalten bleibe in alle Zeit. Wolle der 
überall nivellirende, negirende und unterwaſchende 
Zeitſtrom ihm nicht auch verhängneßvoll werden. 

Ein in alle Zukunft hinein hel leuchtendes Beiſpiel 
fich opfernder Treue und zugleich vornehmſter Denk: 
und Geſinnungsart bietet dem Danziger der Bürger- 
meiſter ſeiner Stadt Konrad Letzkau, der für Beides 
feiner Zeit grauſam meuchleriſchen Tod erlitten hat. 
So herrlich, groß und bewundernswerth, io echt vor: 
bildlich ragt die Individualität dieſes Mannes aus 
der Geſchichte Alt⸗Gognezks hervor, daß es kaum zu 
begreifen iſt, wie kein für Alle und immerdar fichtbareś | 
Zeichen auf Danzigs erinnerungsreicher und erinnerungs⸗ 
geheiligter Stätte das Gedächtniß deies Martyrers 
vornehm » edler Menſchenart den Geſchlechtern, im 
Drange” des Lebens fie erhebend und kräftigend, 
täglich — täglich vor Augen führt. Mir ſcheint, noch 
heute würde es nicht zu ſpät fein für einen Act der 
Pietät und der Gerechtigkeit — für das Errichten 
eines Steines, gewidmet dem Gedächtniß 
eines der allerbeſten und helden: 
müthigſten Männer Alt⸗ Danzigs. 

Es war nach dem Tode Meſtvins II., mit welchem 
das Geſchlecht der eden Svantopolks nicht nur, 
ſondern das der rechtmäßigen Herzöge non Pommerellen 
überhaupt erloſchen war, als das Letztere mit teiner 
Uryaupijiadt Gdanczk verweiſt und ſchutzlos daſtand, 
den Angriffen ſich befehdender Prätendenten preis⸗ 
gegeben. In beſonderem Maße aber galt dies für 
Danzig ſelbſt, das in dieſem Nachfolgeſtreit auf das 
Härteſte bedrängt wurde. Die Polen, welche von dem 
alten „eastrum gedanensis* Beſitz genommen hatten, 
vermochten die Stadt auf die Dauer nicht zu halten, 
unter dem Anſturm der Brandenburger, welche, geführt 
von Markgraf Waldemar, dieſe umlagert hielten. So 
geſchah der foigenichwere Ruf Lokietiks nach dem 
Beiſtande des Deutſchen Ordens in der Vertheidigung 
von Danzig. Dieſer, welcher ſein eigentliches Wirkungs⸗ 
gebiet im Heiligen Lande bereits verloren, war durch 
Boten an ſeinen Hochmeiſter Hermann von Salza, von 
dem Herzog von Maruien, zur Unterſtützung in dem 
Kampf gegen die zwiſchen Weichiel und Niemen ane 
ſäßigen heidniicjen Pruzzi oder Prutheni (Preußen in 
das Land gerwen worden, wo er feit 1228 ſein 
Eroberungs⸗ und Culturwerk eifrig betrieb. Nur zu 
bereit eilte der Orden herbei, der zur Zeit unter 
Siegfried von Feuchtwangen ſtand, den tämpfenden 
Polen zu Helfe. Denn ſchon lauge trug er ſeloſt 
ernftliches Begehr nach dem beſitzeswerthen Danzig. 
Die Brandenburger, von dem Orden und den Polen 
gleichzeitig bedrängt, wurden in die Flucht geſchlagen. 

Von dem Orden war, und es wird anzune men ſein 
in kluger Berechnung der Umſtande, beſummt worden, 
daß das für ſeinen den Polen zu leiſtenden Beiſtaud 
zu entrichtende Acquwaienr erh. feſtgeſetzt werden jolle, j 
nachdem dieſe Uvrevinigung thatſächlich würde ſich 
vollzogen haben. Nachdem die Vrandendburger verjagt 
worden waren, trat dieje Aequwaleutsheuchung 1 
Ritter in Form der Forderung von 100 000 Schock 
Böhmiſche Groſchen zu Tage. Dieſe für jene Zeit 
außerordentliche Geldſumme zu zahlen, ſah Polen ſich 
völlig außer Stande. Und kaum kann angenommen 
werden, daß der Orden über dieſe Sachlage nicht 
gereits ſollte unterrichtet geivejen ſein, bevor er feine 
Forderung ſtellte. Da trat das Seltſame ein, daß die 
Polen von Demzenigen aus Burg und Stadt ſelbſt ſich 
getrieben ſahen, (im der Nacht des 14. Novembers 1308) 
welchen fie zu ihrem Beiſtande ſelber herbeigerufen 
harten. Die Ritter ſelbſt nahmen Beſitz von der Burg, 
zerſtörteu dieſelbe jedoch ſehr bald und erbauten an 
derſelben Stelle, woſelbſt dieſe geſtanden, in den Jahren 
1351—1335 einen neuen und bedeutungsvollen Schloß⸗ 
bau. Er dürfte in femen Grundzügen dem Hochmeiſter⸗ 
ſchloſſe der Marienburg kaum nachgeſtanden ſein. 

Auf dieſe Weiſe hatte der Orden ſeiner Zeit in 
Danzig gewaltſam einen Sitz ſich erobert. Aber es 
unterliegt keinem Zweifel, daß in der erſten Zeit von 
dieien für die Stadt in cultureller Bedeutung ein 
hoher Segen ausgegangen iſt. Danzigs Emwohner⸗ 


ſchaft flieg zwar an ſich durch außerordentlich levhaften 
Zuzug von Polen, Lithauern, Kurländern u. |. w. in 
rapider Schnelligkeit zu hoher Zahl empor. Jedoch 
durch die deutſche Anſiedelung des Ordens, welche dieſer 
unter der Bezeichnung der „Rechtſtadr“ neben dem 
beſtandenen ſtaviſchen — polntſchen — alten Danzig 
die „Altſtadt“) auf den Erhöhungen des Mottlau' Ufers 
errichtete, förderte dieje doch noch in hohem Maße. 
Und die culturel boch bedeutungsvollen Rieſenwerke 
für jene Zeit, die Schüttung der „Dämme“, (nad) 
welchen der betreffende Straßenzug noch heute ſeine 
Benennung führt), welche nicht nur Schutz gewährte, 
gegen die regelmäßig überſchwemmenden Waſſer der 
Mottlau, ſondern auch einen bisher moraſtigen, von 
Miasmen ſchwer durchſetzen Boden zu bewohnbarer 
Stätie umſchuf, jowie die Grabung des meilenlangen 


*) „Mottau“, meint Uphagen, ift die urſprüngliche Bee 
zeichnung geweſen. Von dem alten „Mott“ gleich Sumpf, 
und „Au“ gleich Fluß. 
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Canals der „Neuen Radaune“, 


Schidlitzer 


R 


silnqe der „Jamiger Neneſte Nachrichten“ Donnerstag 7. April 


ſuchen in 
ihres Gleichen. Und der Bau der ebenfalls noch heute 
beſtehenden „Großen Mühle“, mit ihren von den 
Waſſern der Radaune getriebenen 36 Mahl⸗Gängen, 
ohne Zweifel ein angeſtauntes Unikum in einer Au. 
in welcher die Conſtructian der Konmühlen im Als 
gemeinen überhaupt noch nicht gefaunt war, ſicherre 


ihrer Zeit des 


Z 


Bürgers und der Stadt vor dem Orden und 
ſpeciell vor dem Komthur des Danziger Ordensſchloſſes, 
in einer unwankenden, ſtarken Treue ohne Gleichen 
und mit wahrhaftem Heldenmuth. 

Hochmeiſter Konrad von Jungingen, der Gute und 
Friedliche, verſuchte zwar hingebend den Orden vor 
ſeinem Verderben noch zu retten, aber er vermochte 


der Siadt gleichfalls manchen beſonderen Vortheil aus nicht zu unterdrücken, was aus deſſen tiefſten Innern 


dem Auslande. 
Zeit „die Kornkammer des Nordens“. | 
Andere mehr. In der richtigen Erkenntniß 
Anerkennung dieſer Thatſachen war der Groll der 
Bevölkerung Danzigs, den dieſe urſprünglich gehegt 


gegen den Urſurpator, welcher mit Eiſen und 
Blut jenen Einzug gehalten, einer wohl⸗ 
wollenderen Stimmung allmählich gewieſen. Ja, 
zur Zeit Win richs von Kniprode (die 


„gnädige Frau Aeblilſſin“) welche Zeit für das ganze 
Weichſelland von außerordentlichem Segen war und 
daher das „goldene Zeitalter“ allgemein genannt 
worden iſt, erwachten entſchieden wärmere Regungen 
für den Orden auch in Danzig. Und das, trotzdem 
dieſer als ſolcher an ſeinem innerſten Mark bereits 
erkrankt, ja, in diefer Erkrankung ſoweit ſchon vor⸗ 
geſchruten war, daß Winrich von Kniprode fein Auge 
ſchloß mit der ihm geſtellten Prognoſe des Zerfalls. 
Als aber dieſer edle Geiſt, welcher mit Aufopferung 
und ganzer Kraft dahin geſtrebt hatte, den Orden auf 
ſeiner urſprünglichen geiſtigen und ethiſchen Höhe zu 


Grab geſtiegen war (1382), mit ihm der gute Genius des 
Ordens, und *diejer ſeine eigentliche Aufgabe, feinen 
Religionseifer und das ſittliche Bewußtſein mehr und mehr 


War fie doch ohnehin ſchon zu diejer hervorwuchs und in naturuothwendiger Conſequenz fiğ 
e gen Und vieles vollz ehen mußte bis zu feinem tragiſchen Schluß. Nur 
und in 


das Verzögern lag in feiner Macht. Als auch er die 
müden Lieder ſchloß, begann ſein Nachfolger unſinniger 
Weiſe Streit mit den inzwiſchen kraftvoll erſtarkten 
Polen unter Jagelo. In der Schlacht bei Tannenberg, am 
15. Juli 1410, wurde durch den Sieg der Polen die 
Macht des Ordens auch nach außen für immer bes 
deutungśnoll gebrochen. Der Hochmeiſter ſelbſt fand 
den Tod in der Schlacht. „Unde wart tot geſchlagen 
In dem Strite, Unde wart tot gebrocht ken Marien⸗ 
burg, unde begroben zu Sinte Annen.“ (Die Grab⸗ 
ſtätte der Hochmeiſter in der Gruft der St. Annen⸗ 
Capelle des Hochmeiſterſchloſſes zu Marienburg if 
hier gemeint). 

Heinrich von Plauen, der auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
wählte neue Hochmeiſter, ſah ſich genöthigt, auf die 
Marienburg ſich zurückzuziehen und dieſe gegen den 
machtvollen Anſturm der Polen nur noch zu vertheidigen, 
Dies erfolgreich thun zu können, reichte ſeine unter⸗ 
legene Kraft jedoch nicht mehr aus. Schon ſtand er 


zu übergeben, als ihm ganz unerwarteter Weiſe Hilfe 
gebracht wurde. Schluß folgt. 


aame ine au — —— — ren 


erhalten, tejp. auf diefe ihn zurückzuführen, in AE Begriff, der Noth fich fügend, die Burg den Polen 


nun vergaß, dagegen weltliche Regungen in Uebermuth, 


u. f. w. rajh in ihm empor wuchſen — da änderte ſich 
auch ſein Verhältniß zu Danzig. - 

Als bezeichnendes Moment tritt um diefe Zeit die 
Thatjache auf, daß die Muter ſich nicht Deutſch⸗Ritter, 
wie bisher, ſondern vorzugsweiſe Deu Herren 
nennen. Und als „Herren“, als ungerechte, über⸗ 
müthige und tyranniſirende Herren begannen fie jetz: 
auch in Danzig ſich zu geverden. Durch das ſchwel⸗ 
geriſche Leben und die dauernden Eroberungs⸗ 
rein weltlicher Natur der Ritter veranlaßt, 
aing der Wohlſtand des Ordens zurück. Und der 
Ordenstreſſel litt bald an Kroner Leere. Um ihn 
aufs Neue und immer wieder zu füllen, brandſchatzte 
man die Stadt bis zur Gewaltthätigkeit, ſchrieb man 
ungerechtfertigte Steuern und Zölle ohne Ende für 
ſie aus. Während von Gutthaten längſt nicht mehr 
die Rede ſein konnte. Auch fügte der Orden, durch 
eine unterhaltene eigene Handelsflotte, ſowie durch die 
außerordentlichen Privilegien, welche er ſeinen Schäffern 
bevorzugend ertheilte, während für die Stadt immer 
neue Schwierigkenen und Hindern jje in Bezug auf ihr 
commerzielles Gedeihen und Wachſen erſonnen wurden, 
dieſer einen ganz unendlichen Schaden und Eintrag zu 
in ihrer handelspolitiſchen Bedeutung und in ihrem 
Wohlſtand. Dazu war noch ars ein Beſonderes 
gerreten, daß der Orden jet 1380 einen ganz neuen 
Staditheil, die „Jungſtadt“, errichtet und beſiedelr 
hatte, welche er auf Koſten der eigentlichen Stadt, 
namentlich auch in Handelsbeziehung, in ganz 
ungerechtfertigter und ungehöriger Weiſe begünſtligte. 
Und daß Danzig unter jo ſchwiecigen und jo ſchwer 


züge 


ſchädigenden Verhältniſſen in feinem Wohlſtand und in 


einer handelspolitiſchen Bedeutung dennnoch mit Macht 
empor wuchs und auf allen Gebieten kraſtwoll erſtartte, 
das ſpricht recht eigentlich für deſſen lebenskräftiges 
Mark, iir die ganz beſondere per ſönliche Tüchtigkeit 
ſeiner Bewohner. Bereits ſeit 1360 war es der 
Hanſa beigetreten und bildete deren angeſehenſtes und 
bedeutendſtes Glied. Als jolches auch hatte es ſich an 
dem Kriege der Hania gegen die ſtaatskluge 
Margareihe von Skandinavien, welche Albrecht von 
Schweden gefiürgt, auf das Eindrucksvollſte betheiligt. 
Aus welchem Grunde die Königin, als es dazu kam, 
einen Vertrag abzuichließen, in welchem Bürgſchaft für 
A brecht geleiſtet wurde, ausdrücklich einen Danziger 
Vertreter und Bürgen verlangt hatte. Wie ein ſolcher 
auch, in Wahrnehmung des Jutereſſes der Stadt, zu 
den Befeuligenden Stockgolms, 
Albrecht verpfändet worden war, gehörte, 
in der Perſon des Rathsherrn Hermann von der Haute. 
Bei dieſen andauernden 
Schädigungen und tyranniſire den 
erwachte in den Danzigern nach und nach nicht nur 
der alte Groll gegen den Orden, ſondern auch eine; 
tiefe Erbitterung. Und als es ſoweit kam, daß nicht 
nur das Gut, ſondern ſogar auch die Freiheit und das 
Leben des Bürgers vom Orden fortgeſetzt bedroht 
waren, da vergaß man endlich unter dieſer unendlichen 
Peinigung des Guten ganz und gar, das von dieien 
der Stadt in der Vergangenheit geworden war, und 
deſſen zu gedenken man immer ſich noch verpflichtet; 
gehalten halte. Man erhob fih in nicht mehr unterdrückter 
Oppofition und wies alle Willkur, und Tyrannei mit 
ganzer Entſchiedenheit zurück. Und der hochgeſinnte 
Konrad Letzkau, deſſen Gedächniß dankbar hier feſt⸗ 
gehulten werden fos, vertrat die Rechte und die Würde 


Ertes 


F Breitgaſſe 17. 
Goldwaar., 


Lager 


Mark von E 
ME > Z HE hannes Simon, Durch einige große 
3 Schidlitz Nr. 29, 


5 654 


Schmucksachen 
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Weingtof » 


Bordean-, 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros- 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


. 


Durch billige Unterhaltung des 
Waarenlagers und Ladenmiethe 
bin ich in der Lage, ſämmtliche 
Uhren und Schmuckſachen be: 
deutend billiger abzugeben als 
jede Concurrenz in der Stadt. 
Reparaturen an Uhren- und 


Johannes Simon, 


Schidlitz 29 
und Danzig, Breitgaſſ 


J. Merdes, 


Hundegaſſe 19. 


Spirituosen, 8850 


Specialität: 


wo 


Hausselnhe und 
anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 
empfiehlt billigſt 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


abgeben zu können. 
Brodzucker, 
Würfelzuck err 
Streuzucker, grob u. fein 
Candis, braun. . . 
Caubi8, weiß 
vorzügl. Tafelgonig 
Tafelmoſtrich . 
Margarine J. 
” .. 
Gerſtengrütze 
Tafellinſen 
amerik. Quetſchhafe 
Hausfrauen⸗Nudeln . 
roh. Kaffee, reinſchmeck. 
Kaffee, gebr., gutſchmeck. Zu 


Num, Cognac, Wein und 


gut und billig. 
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SIERT Lg OST 


Handlung, 


Siidweine, 


Muttererde 
iſt zu vergeben Hochſtrieß, Lang⸗ 


ihr. 
Weg Nr. 5e, bei Zander. (2307 


Pantoliel, 


8 


[2102 


Herrſchſucht, Schwelgerei, weltlicher 1 „Friedrich Wilhelm“ Preußiſche Lebens⸗ und Garantie 


Bekanntmachung. 
Maſſen⸗Einkäufe 


bin ich in der angenehmen Lage, ſämmtliche Waaren zu ſtaunenerregend billigen Preiſen 


„ per pid 25 
per Pf 27 


Verfand nach außerhalb wird prompt ausgeführt. 
chrey 


Zu erfragen Mirchanor empfehlen ſich zur Bejorgung von Speditionen zu feften billigen 
A 78 


Berficherungsaciiengiellichajt zußerlin. Die Generalverſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft fand unter dem Vorſitz des Herzogs von 
Ratibor in dem im Herbſt v. J. bezogenen neuen Geſchäfts⸗ 
gebäude, Behrenſtr. 6061, ſtalt. Die Verſammlung 
genehmigte die vorgelegte Bilanz und ertheilte der Ver⸗ 
waltung einſtimmig Decharge. Die nach dem regelmäßigen 
Turuns ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths, 
Herren Vaukdireetor Cart Heimſoth und Stadtrath Guſtav 
Briet wurden wieder gewählt, ebenſo die beantragte Aenderun 

des § 23 der Statuten (die Anlage der Fonds der Geſell⸗ 
ſchaft betreffend) veſchloſſen. Aus dem Geſchäftsbericht geht 
hervor, daß ote Ergebniſſe des verfloſſenen Jahres in leder 
Beziehung giinitige waren: der Verſicherungsbeſtand hat 
eiue erhebliche Steigerung erfahren und auch die finanziellen 
G.qebniffe ind befriedigend. Der Ueberſchuß des Jahres 
1897 beträgt 734,953,63 Mt. Hiervon werden zunächſt 
318,672,20 WIE, zur Vertheilung an die mit Antheil am 
Gewinn Verſicherten ausgeſchieden und es erhalten 
hiernach die Verſicherten des Verbandes A 20 Proc, 
Dividende auf die im Jahre 1896 gezahlten Prämien, 
die Verſicherten des Verbandes B 3 Proc. der gezahlten 
Gejammtprämien. Von dem verbleibenden Betrage erhalten 
die Aetionäce nach den Vorſchlägen der Verwaltung 18 Proc. 
Dividende (gegen 16 Proc im Vorjahre) auf ihre Einzahlung 
135 0:0 Mark, 150000 Mk. werden dem Sparfonds für 
Arbeiter⸗Verſicherungen und 8313,19 Mt. der Reſerve für 
ev. Berlujte und Bedürfniſſe überwieſen. Im Berichtsfahre 
wurden 210469 Lebensverſicherungsanträge über 46148279 
Mark Capital und 37 128,52 Mark Jahresrente bei der 
Geſellſchaft eingereicht, wovon 198114 über 36797 870,50 Mk. 
Capital und 37 128, 2 Mk. Jahresrente angenommen wurden. 
Hierzu im zu bemerken, daß die Geſellſchaft ihren Geſchäftsbetrieb 
ausſchließlich auf das deutſche Reich beſchränkt. Nach Abzug aller 
Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten der Verſicherten erhöhte 
ſich der Geiammtvperſicherungsbeſtand auf 791117 Bers 
ſicherungen über 185 895 368,34 Mk. Tapital und 185 654,11 
Mk. Jahresſente. Den Hauptauthell am Zuwachs hatten 
wiederum die in ſtetiger und geſunder Weſterentwickelung 
fortſchreuende Arbeiter⸗Verſicherung, Lebens: und Kinders 
Verſicherung mit wöchentlicher Beitragszahlung, die von der 
„Friedrich Wilhelm“ in Deutſchlaud begründet, unter Berück⸗ 
fiotigung der wirklichen Bedürfuiſſe der minder bemittelten 
Claſſen ihrer wirthſchaſtlichen Miſſton in immer ausge 
dehnterer und immer vollkommenerer Weiſe gerecht zu 
werden ſucht. Auf diefe Abtheilung allein entfallen 232 423 
neue Anträge über 33293379 Mk. Verſicherungsſumme, wo⸗ 
| von 191 773 mit 27 337 722 Mk. zur Annahme gelangten. Der 
Verſicherungsbeſtand belief fih am Jahresſchluß auf -740 408 
Policen über 105675999 Mk. Verſicherungsſumme. Als bes 
merkenswerthes Ereigniß dürfte die im Berichtsjahre erfolgte 
Ausfertigung der millionſten Police der Arbeiterverſtcherung 
geiten, dem kurz darauf (Anfang 1898) inzwiſchen die Und 
Se des 50000 ſten Todesfalls folgte, als markanteſter 
Beweis der wirthſchaſtlichen Leiſtungen dieſes von der Ge⸗ 
arbeitenden Claſſen beſonders 


ſellſchaft zum Nutzen der 


das der Hanſa von bevorzugten Verſicherungszweiges. Die geſammte Prämien- 
und zwar | einnaume 


für Leben⸗ und Rentenverſicherungen betrug 
81142 5,99 Mk., die Zinſen⸗Einnahme 1203 880,36 ME, die 
Jahres innahme au Bıämien und Zinſen zuſammen ſonach 


Nugereńt'głeltem, | J yiy 136,85 Mk. (1 252 348,60 Mk. meh 
n 36, . (12562 348,65 > r als im Vorfahr 
Uebergriffen Hiervon waren 3/6 Proc. gleich 2817 262,74 Mk. zur OR a 


Wewiich-rte — ohne deren Dividenantheile — zu verwenden 
und 43,8 Proe. — 408747329 Mk. often 92 5 Prämien⸗ 
reſerne und den Prämienüberträgen, die damit auf 
29 176 255,9: Mk. anwuchſen. Die Auszahlungen für Sterbe⸗ 
fälle blieben um 470 515,39 Mk. hinter den rechnungsmäßig 
zu erwartenden zurück. Für Todesfälle und bei Lebzeiten 
der Ve ſicherten fällige Verſſcherungen wurden im Jahre 1897 
264504493 Mk. und jeit Beſiehen der Geſellſchaft überhaupt 
29 094 094,88 ausbozahl. Die geſamten Activa der Geſellſchaft 
itiegen um 4318 409,93 Mk, auf 35515 00,51 Mk. — Auch 
die Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung der Geſellſchaft hat ein 
ihrem Umfange emſprecheudes, durchaus befriedigendes 
Jahresergebniß erzielt. 


| Breitgaſſe 


Hefte türk. Pflaumen . per Pfd. 20 3 at 
Gut. Backobt è` w 2 


Beit. Pflaumenmus 


20 
25 


23 


v * 
LĄ y= A y 
35 „ Marmelade (a. Brod zu ſtr.) „ „ v 
40 „ Alerf. Kartoffelmehl „ w 12 „ 
50 „ | Gebr. Gerſte. w „ 15 „ 
20 77 Beſte weiße Seife .. . # v 15 w 
55 p „ grüne Seife p v 16 „ 
40 „ Oranienburger la. p „ 22 „ 
10 ” „ 1 » w 20 7 ; 
15 „ | 3 Pfund Soda. 10 „ 
20 „ | Beite Wichſe, per Schachtel 2 „ 
27 „ | 1 Pack Schweden 8 „ 
55 „1 Schachtel Amor (groß) A 7 
. e w 


70 „ | 1 Stück Metallputzſeife e 
Festlichkeiten. 
Eigarren zu ganz enorm billigen Preiſen. 


chnewski. 


& < 


BD She A 
r 8 


r & Co. peditionsgeschäft 


Stettin etabl. 1840 


Durchfrachten. 0 


1898. 


) 
y 


D 


onnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 7. April. } Nr. 82. 


Nächste Gewinnziehungen: 


1893 Gewinn-Werth 
8 Am 15. April: Wiesbadener Auguste Victoria-Latterie A Loos 1 Mk. = 290,000 Mk. 

in großer Auswahl „ 17. Kai: Stettiner Pferde-Lotterie. . . . à „ 1, 162,000 „ 
kary, „25. „ Königsberger Pferde-Lotterie . . A „ 1, = 80,500 „ 

„ 8.Juni: Berliner Pferde-Loiterie . . . . à „ 3, = 102,000 „ 


5 Loose zu den Planpreisen (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) versendet gegen 
H. Ed. Axt, . Einsendung des Betrages, oder auch unter Nachnahme s 


age | se 
Lauggaſſe 57/58. CarlHeintze,B 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


WRRRRKKRKKIAKKKKRKKA Vier Loose und vier Gewinnlisten kosten hei freier Zusendung Mark 6,50 


Verehrte Hausfrau! . maca | 
: 5 > j > 25 Die Holz-Jalousie-Fabrik, D a 2 2 2 2 zu 2 AAAA X | 
| ge p a z Bau- 8 Steudel, von ò Hierdurch theilen wir unferen geehrten Conſumenten mit, daß die 4 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
= Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗ Katalog gratis und fraue. 


r ę AWA OAI BET RER TM 
in den bevorstehenden inseguungen 
empfehle (1773 

mein gut ſortirtes Lager, beſtehend in 
allen Arten Taichenuhren, Regulateuren, 
as Bande und Wecke uhren unter 3 jähriger 
sarantie. Sowie Schmuckſachen in Gold. 


5 eutsche Gaseällicht-Aefiengeselsehaft in Berlin 
die Breife der echten Anerfabrikate herabgeſctzt 


hat. In Folge deſſen können wir von heute ab liefern: 


Complete C. Brenner zum Preise von Mk. 3,00 per Stuck. 
Glilhkórper + e 27 TO DINSSE e 


Die echten Auerfabrikate, welche die anerkannt beiten find, dürften ſich Bet 
den billigen Preiſen dem Publicum im eigenen Intereſſe zur Anſchaffung empfehlen. 

Für die geehrten Abonnenten haben wir die Preiſe ebenfalls herabgeſetzt, 
und beträgt jetzt die Monatsgebühr 50 J, der Preis pro Glühtörper 20 9. 
Danzig, den 1. April 1898. 


Bureau für Gasglühlicht, 
Hundegaſſe 126, II. 


Einzige Vertretung der echten Fabrikate Patent Auer in Danzig. 


[SCHUTZMARKE | 


Anerreicht an Güte und Kraft, 28 
nau hochfeinem Gefónade und größter 2 
Ansgiebigkeit, if der 85 

8 Zilber und Double Trauringe in jeder > 

Preislage. 
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25 
8 
25 
2 
23 
25 
3 
8: 
2 
= Rae A Ex 
| % achte Franck 8 Grohe RR für Uhren und Schmud» A 
33 
8 
8 
8 
% 
g 
% 


ZZA — 
ITO CYL ER RI esz 22 
2 Liza NACE SEZ Ks 


fae -t + 77 er k 1 E 

der Allerbeste fifecnfnt! b e de di en | 
7 Uhren, Gold: und 

Johannes Simon, Sülberwaaren⸗ Saper, 


Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zwelggeſch. 4 


Kaufen Sie daher das Beſte, es 
iſt und bleibt das Billigſte!!! 

Mur „ächt “ mit 
Scuhmarke und Anterſchriſt: (1106 


€ 


Telephon Nr. 415. 
* ARA | 


Frankenhausen a. Ky 


a. Kyffhäuser (l. Thür.) 


Station Bretleben-Frankenh, cer Kisenb. Berlin- 
A, Sengerhausen -Erfnri. Soo.bäder in beliebiger 
2 Sa Starne, aucn mit Kohlensäure. Sys em Keller.) 
RZ Dampfbäder. Inhalation zerstäubter soole Trink“ 
kuren. Kurmusis. Reunions. Konzerte Sommefe 
thea er. Bröffn, 14, Mai, Herrlich am Fusse des 
Kyffnäusergebirges gelegen. Günstigster Zugangs, 
> pu kt zum Kaiser Wilhelm - Denkmal auf 
5 4 schattigen Waldwegen. n der Nähe die elekt. bes 
aus gutem bl. Cyeviot * 2 gk leuchtete Barbarossa- Höhle, Rothenburg, Sachsen- 
rod > è burg, Arensburg etę, wiru Kurgssten, Erholungs- 
„SEZ N Hark 4 — bediiritigen und Touristen zu ling. Aufen halt, 
IE . Rentnern, Pensionairen ete. als ruhiger, gesund 


— Wohnort empfohlen. Gute Hótels, Privatwo s 


TKE Z 


gragen, Mauſchelten, Chenifetts, Serniteurs, 
Critotagen, Soken und Hosenträger 


in gediegener, großer Auswahl 
zu bekannt billigen Preisen 


ein⸗ nud zweireihig, 


8ER NIR 


R Rea progymnasium mit Binjihr. Berechtig. Höhere Töchtersch. Auskun 

aus feinem über das Bad erheilt de Ba de direktion, über Wohnungen und Tour sten 

ſchwarzen verkehr etc. Der Vorstand d, Vereins zur Hob, d. Fremdenverkehrs 
oder blauen i i 


3 Tuch 8 en = 
| Q1 Ein Versuch beweist 
gi ar 4 dass trota aa ie r 
eee Sy o Liekig'sche 
aus beſſerem S  Mock-Pulver und 


Ines 
ohr.) 


Feinſte Tafel⸗Marke TFF. 3 Pfund 58 3 
A 56 3 


| nag Bor rt vom Geh-Rat Prof, De. O. Biebreich. befeitigt binnen Lurger | | CA DP SEA pik 
en Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 
29 z die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz (F Ab 

U erſchleimung, eee 6 auen u. Mädchen zu empfehlen, sietnio:ge OE f 
tibt, Hyſterie u. ähnl. Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3, / Fl. 


Zuſtänden an nervöſer 1.50 M. in Poſteolli gegen Nachnahme ſchwarzen Back-Mehl seinen 
74 N., x ee br, e są ALI ENR n y ersten Standpunkt 4 
Schering's Grüne Avotheke, 41 TA 19. in Gebinden von 30 Pfund an 5 ACH p oder blauen y seit 25 Jabi hir Herrlichſtes Geschenk! 
` Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenbandkuntzen. täglich friſch ausgewogen. Kammgarn hauptet. Man achte 81 es Geſchen 

ern ii Schering? Pn ae [Prima garantirt rein Schweineſchmalz 40 3 k 4, n.a,d. Nam. „Liebig“ — | SIynal-u Concert-Blasaocordeon 
= p u arm u die Schutzmarke, 5 | wumiıyedermann fof.ogne Vork. 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, OG ER z K j cał apon ia all Pesser. Tanne da geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Sangfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Anorhete, O SLE ©, umd — 1, bäſche, init. Tanzw u. Stanale 


Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, = j i z 
Nenlahrwaſſer: Adler-Apotheke. > 4508] Margarine - Special. Geschäft, 
Hauptgeſchäft: Peterſitiengaſſe 17, 


1 I | ilr Markthalle: Stand 93, 
| Ostereier und (onerye- Oster- Artikel 5 
2 für Wiederverkäufer. Ä IA Jal Windmolgre Breitgaſſe 10, 
Empfehle mein gut ſortirtes Lager zu billigſten Preiſen. : - PP 
F A. P. Roek bor Ba mu Bewisserungen, Fig Bardea Danziger Aaen per gag 
A m n oe Iy werken aller Art und für jede Leistung, Andere hiesige Diere und 


Alt, Gr ab en 96-97, Gin g an g Śl. Mühl en g affe, Vollständige Wasserversorgung für Städte, 


Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 Kiniasb. (Ponarth) dunkel 
Chocoladen-, Marzipan- u. Zuckerwaareniabrik. sq j FA 
er gen Fr iedr. Filler, Hamburg. |(pmhacher, Porter (Bardny) hard Loewen, 
V 


Träger und Schienen A a 1 1 KN Jader R 
Passage 


I een ae | [ue Din. | ai Ta ae Jedro tantan 
rut- Lager p 


lun. 
Goldene 10, 


hm 


8 x jpielen kann. Nr.149 10 m.28 St 
Nach WIE uor kräft. Ton 3 Mk, qeg. Nadnanmes | 
2 = Verpackung n. Selbſtunterrichts⸗ | 
verkaufe ich ein Pfund g ſchute umſonſt Porto extra. 7758 
garantirt reinſchmeckenden 8 abr Verla 
B 5 Fabr. Berian 
Dampf- Kaffee E aller mufit. Jufir, gut u, billigſt. 


zu 80 Pfg. Viele belobig. Aner 
Beſſere Sorten in hervor⸗ 8, 
eee 


1 guter Qualität in A | ; r A 
urige Jhatsache 


len gangbaren Preis⸗ 
|! 
lonialwaaren zu und unter æf t eo, anne ciwie Tausende rechischnfenar Fo- 


(8427 


Nach 


ps 
agen. © I 
Sämmtliche anderen Co: E ra 
mile neter durch su rasches Anwechsen ibret 


> m 
Concurrenzpreiſen jaj Fanshe unvęsuchuldet mu Sorgen and die ha- 


>) g © | nua 4 Sireh Kämpf, 
empfiehlt (2000 8. cee eden, den 4a: Wohl beide Reg 8 


Gerhard Loewen, 2 geen arans ar m 


dar Famiheniasten, Nahrungnnorgen und dam 


Versandt nach ausserhalb geg 


licum mein gut ſortirtes (1622 | tete gewünnens W Pig mehr (a in Marken), 
frei Baustelien empfiehlt (1892 M 


Bahn oder Schiff hier. (6731 A. Lebb e, Schuhmaaren⸗ 


Aż, e 155 Biergroß handlung, [i er 
Gewicht» und Tragfahigkeits= TRET „Große Wollwebergaſſe 13. 4 i 
Berechnung kostenfrei. empfiehlt zu den Feſttagen fein reichſortirtes Lager in s „52 TTT TTT 


Herrn- u. Knaben-Hüten 


und Mützen e% 
zu billigſten Preiſen. "ENE 


zm-ausserst billigen Preisen, Suͤmeizer 
NB. Beſtellungen nach Maß 
werden ſchuellſtens, gutſitzend 
und vom heiten Material ane 10 
gefertigt. Reparaturen werden 


a Fabrikat, 
auf die Seeunde regulirt. 
00 Zeugniſſe. — Catalog fr. 


Ludy. Dinmormann Nachi, 


Danzig, Hopfengasse (09 110. 


Pianinos. 
Größte Auswahl, 


p + er 8 2 © VES „ 3 Silber - Remontoir, ſolid, 4 13. 

| Feinste OBCA ABA: ©  końfrine Qualität, 2 e M e Macy e IR | 
| s | A ; i i er- Remonto ohi. 5 
Getreide - Presshefe A Auch beendeter 3 ne dit en ie | 
l | | — ir, feine, 4 

| » | er Inventur Robert Bull. 1. D 16 irer eg s | 
I | OBITEIGE - ess All ‘Robert Bull l. Damm 16, <ZE | 
4 ` 4% f t i > 3 3 » e j„.Chronomster,3 Silberd. 4 25, 

| täglich friſch aus der Fabrik habe ich eine große Partie zurückgeſetzter Waaren aus allen 2 Brodbänfengafie je G. MAIL em, 1 755 Z e i alen Gone 

C. Lefóvre, Stettin i P o a] CIO, St czy” 

| N A , UL. wa A o o D i Schwei 

. 0090800000000008 | | s r Schweiz). 

Dieſe Warren find geſondert in den hinteren Räumen E æ sepite eee eee Si ll | | 

| empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen meines Geſchäftslocals ausgeſtellt und e nicht ergänzt. Herrlich Locken! en e f it po | Ur 

| Ą Š Langgaſſe Nr. 15. k A i Bp gęś er by leiden. 

IU Leist J. Koenenkamp, St Re 18.8 Ay eren 1 Q aller Mrt Möbel. emia und 

| | 6 III © ns e isin 2 T, 5 . ! beer einer regaina Gz || [und bequem anzuwenden nicht 

3 | in sekin, renen Austern e [jetno meat Sogn 

| : (2087 i = | 4 i ; | A Kreis 1 Dart An fariefnasen): i handlung von (2109 

SIR e 

8 ur 9 eingetroffen erzielt man nur mit dem de, 1. ret, OM opat F. Rudath, 

w ; Em igetroſſen. wieder friſch eingetroffenen E 25 


h Wan. Ginelastr. ù 


: Hundegaſſe 38, Ede Melzergaſſe. 
empfiehlt zu ſehr billigen ö ———ĩ5ð5— — — 
Blousen Preiſen 1930 Haarkrdusler, a $einite Tafelbutter, $ verl. Sie koſtenl. Preisb. 
no. Ad Nr 7 J Flaſche 60 4 und 14 tägl. e a u. 14 Il p en die 92 Legehühn., 
in na Ga en und Fahrleinen s ilſit ttkäſe, te u. i ügel, 
empfehl billig bia Bojawentic Babcie 2033 Damenröcke W. J. Hallauer, A Carl Lindenberg, Pfund 70 85 MKA M e ae EEA 

? 


is itgaſſe Nr. 131/32. i i rt. R sw 
Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. Langgasse 36. Brei blinde ( 


| GE” Warquijeujranzen 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


